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Deiterreichs Verwaltung dürfte der alli- 
ierten Wiedergutmachnugskommiſſion 
angetragen werden. 


| 


| 


d der Verzweiflung. 


| 


| 


' 


regierung völlig vatlos. 


Dentichhauds Diplomaten im Anslande werden amtomiüde. — Ter | 

ichafter in Karis, Meyer von Kanfbenern hat bereits nm Seine um. 
bernufung nachgeſncht. — Dr. Salf in Tofio trägt fid) angeblich mit 
ähnlichen Abjicıten. — Vertreter der Alliierten in Athen proteitierei 


an 


gegen Emmiſſion von griedjiidhem Rapiergeld. — Griedniche Trap- 
von bringen den türfiihen Nationnliiten eine Schlappe bei. — Die 
Zenatswahlen in Aranfreih, — Zentrum und die Gemäßigten 
kaben Vorteile erzielt. — Slommmmiiten und Gecinte Sozialiſten 
brachten keinen einzigen Kaudidaten durch. — Englands Ein- und 


Ausfuhrhandel bedentend geſtiegen. 


N ‘ 


Berlin, 10. Jan. Wie aud Wien !Megierumng 


worden 
cemeldei wird, tt die wirtjchaftliche | fer. 


demoraliſiert 


Der Friede für Irland 
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Chicago, Montag, den 10. Jannar 1921. — & 5 Uhr Ausgabe, 


! 


* | 
| 
zwiſchen Lloyd 
George und Rev. O'Flanagan ab⸗ 


gebrochen. 


Unterhandlungen 


England bejckt amer. Dampfer. 


Ungeachtet des Proteſtes des Kapitäns 


kommen in Queenstown engliſche 
Truppen an Bord des Dampfers 
„Honolulu“, der Lebensmittel für die 
Darbenden in Cork an Bord hat. — 
Engliſche Truppen, wie es heißt, wie— 
der in einen Hinterhalt in Irland ge⸗ 
raten. 


London, 10. Januar. 
ratungen 
O'Flanagan, 


Die Be— 


dem amtierenden 


Präſidenten der Sinn Fein und 


Premierminiſter Lloyd George, 
durch welche ein Friede zwiſchen Ir— 
land und der engliſchen Regierung 
angebahnt werden ſollte, ſind ab— 
gebrochen worden und werden nicht 
wieder aufgenommen werden. So 
berichtet die „Daily Mail“, Che 


\die von Mafhington aus an die di- 


—— nn 14 7 1 U 


Cork auf Truppen geplant gemefen, ! 
wurde vereitelt und e8 murben vier 
Sinn Feiner verhaftet, während bie | 
Behörden aleichzeitig eine Anzahl | 
Gelatinebomben beichlagnahmten. 
zie Rabelfrage. 
Präfident der Weitern Union erhebt An- | 
ihuldigungen gegen dad Stantöde: | 
partement. | 


I 
Wafhinaton, 10. Jan. Nemcombd | 


Carlton, der Präfident der Metern | Hinterrüds wurde der Beamte nicderge 


Union TIelegraph Company, behaup- 
tete heute vor einem Seratsausihuf, | 
das Staatsdepartement hätte Dro=| 
dungen gegen die fubanifche Regie= | 
rung geäußert, um fie bon der Aus; 
jtellung von Erlaubnisjcheinen abzus | 
halten, durch welche e8 der Weſtern 
Union möglich würde, Kabelleitun- 
gen auf Kuba zu landen. 

Carlton behauptete, das Vorgehen 
des Gtaatödepartement?, um 


Auf bie Frage, ob tatjächliey die 
englifchen Behörden eine Zenfur be: 
züglich der amtlichen Depeichen üben, 


plomatifchen Bertreter der Vereinig: 


|WVichrere Augen 
als Mörder des Poliziſten Mullen. 


tag nach einer mehrtägigen Hetzjagd welchem die 
von der Polizei in einem Heuſchober 
ſan der 91. Straße aufgeſpürt und 
feſtgenommen wurde, 
die durch mehrere Schüſſe 
zwiſchen Rev. Michael Weſtern Union an der Landung eines wundet worden war, iſt heute mit 
Kabels von Barbados zu verhindern, aller Beſtimmtheit als der W 
durch welche eine neue Verbindung des Poliziſten John Mullen identi— 
nach Südamerika geſchaffen werden fiziert worden, der am frühen Mor— 
joltte, grenze an bösmwillige Verfol-|acır des 
(dem N 


ſtarken Blutverluſtes 


Straße, erichofien wurde. 


Morris identifijierl. | Die Hölkertien. 
| en 
| 


Was jie während des eriten Jahres 


ihres Veitchens netau hat. 


2 
J 
G 


engen bezeichnen ihn 


Hauptpuntte des Jahresberichis. 


Feine Tat, 


— — 


| Paris, 10. Januar. Das Tele: 

ichoifen, fo behaupten mehrere Zen: | tariat der Wölterliga bat ein 

gen. — An dem angeblihen Mörder | Errungenjcdaften der Bölferliga | 

ſoll ſchnelle Juſtiz geübt werden. während des erſten Jahres ihres | 

Velichens von 10. Jamtar 1920 

bis zum 10, Januar 1921” beti-! 

Edward Morris, der an Sams—- teltes Schriftſtück veröffentlicht, in 

verſchiedenen Frager 

angeführt ſind, die von der Lige 

entweder erledigt oder erörtert wur 
den. 

In erſter Linie wird die Schaf— 
fung eines permanenten internatio— 
nalen Gerichtshofes genannt, zwei 
tens was mit Bezug auf die B 
ſchränkung der Rüſtungen 


m. 
N 
nu ik 


| 
| 


1 
1 
nacdent er 
ſchwer ver— 


| 
| 
| 


törder 


| 
4 
erreicht 
wurde; und drittens die Schaffung | 
einer internationalen Nonmiiton, 
welde Erhebungen  bezitalic der | 
Verwendung der Blocdade als wirt 
ichaftlihe Watte anttellen foll. 
Tiefe drei Maimahmen werden 


3. Nanmar in dem unter 
anten Lincoln Gardens be- 


fannten Zofale, 1820 Nord Wells | 


| 


l 
| 


Bleich und ihwah infolge des 
lag Morris | 
unbeweglich auf 


| 
| 
| 
IX 


Abertauſende fa 


Lage Oeſterreichs derart verzweifelt 
geworden, daß die gegenwärtige 
chriſtlich-ſoziale Regierung die Frage 
in Erwägung zieht, ob es nicht rat- 
jam fein dürfte, die interalliierte 
Wiedergutmachungskommifſion zur 
Uebernahme der Regierung des Lan— 
des aufzufordern. Alle Bemühungen, 
cine Mehrheit für die Regierung im 
Parlament zu ſichern, haben ſich als 
vergeblich erwieſen, da die Sozialde— 
mokraten ſich abſolut keiner Koalition 
anſchließen wollen. | 


y 
si 


Tentichlands diplomatiſche Vertreter be 
ſchweren ſich über ſchlechte Behandlung 
im Auslande. 
Paris, 10. Januar. Der deutſche 

Botſchafter Meyer von Kaufbeuern 
hat die deutſche Regierung um Ent— 
hebung von ſeinem Poſten erſucht. Gr 
bemerit in dem betreffenden Schrei— 
ben, es ſei ihm ungeachtet aller ſeiner 
Bemühungen und trotz bedeutender 
finanzieller Opfer, die er gebracht 
habe, um ſeinem Lande zu dienen, 
—Moeglich geweſen, freundſchaftliche 
Beziehungen mit Frankreich anzu— 
fnüpfen und es bliebe ihm daher 
nicht3 anderes übria, al8 fein Amt 
niederzulegen, namentlich nachdem er | 
in To gröblicher Wetie von dem ame- | 
ritaniſchen Botihatter beleidigt wor⸗ 
den ſei. 

Berlin, 10. Januar. Der deutſche 
Botſchafter in Japan, Dr. Solf, iſt 
bitter enttäuſcht ob der Behandlung, 
die ihm in Tokio zu teil wird." So 
verſichern wenigſtens hieſige perſön— 
liche Freunde Dr. Solfs. 

In Briefen, die Dr. Solf an 
Freunde geſchrieben, ſoll er geſagt 


t 


' 


’ 


haben, er würde in Iotio behandelt, | 


} 


als ob er eine Macht vierten ober 
fünften Ranges verträte und fallö die 
gegenwärtige Stellundnahme der ja- 


paniichen Beamten andauern Sollte, fo | 


wirde ihm nicht3 übrig bleiben, als 
aus dem Amt au fcheider. 


| 
\ 
| 


| „Die 


Engliſche Arbeitsoloſe wollen Revolution. 


London, 10. Januar. Das Par⸗ 
lamentsmitglied John Robert Clines, 
ein Vertreter der Arbeiterpartei, vor— 
maliger Nahrungsmittelkontrolleur 
und Präſident des Nationalverbands 
der Tagelöhner, wurde heute nieder— 
geſchrien, als er gelegentlich einer 
Verſammlung der Arbeitsloſen in 
Camberwell eine Rede halten wollte. 
Er mußte dieſes Vorhaben ſchließlich 
aufgeben, da er fortwährend durch die 


Zwiſchenrufe, wie „Wir wollen eine 
Revolution“, „Wir wollen Sowjet 


ar“ 


unterbrochen wurde. 

Serrichait zur See für eine Madjt un: 
möglich, ſagt vormaliger engliicher 
Mintiter, 


London, 10. Januar. Viscount 
‚Rotbermere, der pormalige engliiche 
Miniiter für das Fluamwelen, hat im 
„Sunday Bictorial” unter der Ueber: 
Ihrift „Die Narretei des großen 


|Schladtjchiff3“ einen Artifel veröf- 


fentlicht, in welchem er den Stanb= 
punft vertritt, daß es jeht einer ein= 
seinen Macht abfolut unmöglich fei, 
die Herrfchaft über die Meere zu be- 
fiten. Er verurteilt die Teilnahme 
Englands an dem MWetibewerb mit 
Bezua auf Flottenrüftungen zwilchen 
den Vereinigten Staaten und Japan, 
ie augenjcheinlich gegen einander 
und nicht gegen und rülten.“ 
| „Wenn die Vereinigten Staaten“, 
beit e& in dem Artikel weiter, „und 
|Xapan darauf aus find, auf veral=- 
hieten Fyorınen der Kriegsführung zu 
| beiteben, fo ift das fein Bewers’ dafür, 
‚dat das Schlachtfchif ſich bewähren 
wird”. Der Berfalier fommt dann 
zum Schluß, dab fünfttahin feine 
Macht nıehr die Oberberrichaft zur 
‚See baben wird. „Dieles iit eine hit- 
‚tere Pille“, fagt er, „aber wir müflen 
ſie ſchlucken“. 


Im 
I 


sranzoien werden bei Aintab zuritdge- 
drängt. 


Rev. O’Flanagan am Freitag die 
Nüdreife nah Irland antrat, hatte 
er eine lange Unterredung mit dent 
Tremierminijter und das Ergebnis 
terjelben war, wie ir amtlichen 


ten Staaten in England gejandt 
iwerben, verweigerte Carlton die Ant: 


| führen würde”. Der Zeuge bemertte, 


Rreiien bemerkt wurde, „nicht fo zu= das Staatsdepartement ſei im Beſitz 


eh der Tatſachen und Senator Kellogg 
STE Habe für heute nachmittag den Unter— 


hatte“. — 
— — a ftaatzjefretär Davis ald Zeugen bor- 
Die Sriedensuunterbandlungent | e 
| geladen, 


jelbit Find, wie die Zeitung hinzu) 
fügt, nicht definitiv abgebrochen | 
worden, aber Rev; O’Flanagan it! 
aus dieſen Unterhandlungen völlig! 
ausgeichaltet worden, | 
Engliihe Soldaten beicken amterifani- | 
ichen Tampfer, 
Sueenstown, 10. Dezember, Aig!von den drei amerifanijcen Marine- 
der amerikanische Damvpfer „Hono-Tleigern, die fich auf der Heimfahrt 
Iulu* mit Lebensmitteln hier ein-jaus dem hohen Norden, aus Noofe 
trat, die für die Arbeitsloien in|Factory befinden, iwo fie nach einem 
Gorf beittiinmt find, wurden eng» 
Lihe Truppen an Bord gebradıt 
and verblieben auch dort, ungeacht- | waren, 
tet aller Protejte des Rapitäns, als! Die mit den Verhältnifien vertrau- 
der Dampfer ‚die Kabrt nad Corfiten Irapper waren jedoch ob de3 
fortſetzte. Ausbleibens von Botſchaften in kei— 
Mißlungener zwei nerlei Weiſe beunruhigt. Ihrer An— 
ſicht nach dürfte die Fahrt in ſehr 
Ein ſenſatio— REN: Tempo dor ich gehen, 
wurde heute |iveil Iaut foweit eingetroffenen Nach= 
Offiziere ge: [richten eimer der Yslieger, Leutnant 
Ü. Farell,, auf einem 


friedenitellend, wie man 


Nod feine Kunde. 
Bon den auf der Heimfahrt aus dem Ir: 
nadiihen Norden befindlichen ameri— 
fanischen Marinefliegern. 


Mattice, Ont., 10. Jan, Der heu: 


N. Y., am 14. Dezember gelandet 


Mordverſuch 
Offiziere. 
Dublin, 10. Jan. 
neller Mordanſchlag 
vormittag auf zwei eu 
macht, von denen einer don feiner | Stephen 
|$attin begleitet war und Die ber | 
| 


auf 
| 
| 
| 


| Nutomobil eine Spazierfahrt in der „Su 
Umgebung Dublins machten. Der|bat. Unter normalen Verhältniffen 
Kraftwagen murde- von Kugeln ‚Hätten die dylieger den hiefigen Boten 
|durdlöchert, aber dem Lenker ge- ‚bereit? vor zivei Tagen erreichen kön— 
langt e3 durch Erhöhung der Ge-|nen. Die Witterung war am heu⸗ 
ſchwindigkeit mit ſeinen Vaſſagie- tigen Tage für dieſe Jahreszeit 
ren zu entkommen. Einer der Offi- außerordentlich milde. Man glaubt, 
siere wurde verwundet. Mer die Of. daß die drei Flieger ſich etwa vierzig 
fiziere waren, iit joweit nicht be- | Meilen von bier entfernt befinden 
Eannt, aber das Wutomobil fuhr und optimiftiich veranlagte Perfonen 
ichlieslich weiter nach dem Dubliner |glauben, daß ihr Eintreffen bereits 
Schloß. heute abend erfolgen dürfte. 
Es erfolgten zwei Angriffe auf | Chieagaer verunglückt. 

das Automobil, der eine an der Raymond C. Thorne, Sohn des vorma— 
Charlemont Brücke, etwa eine Meile 
von Mittelpunkt der Stadt entfernt. 


tige Morgen brachte keinerlei Kunde 


gefahrvollen Fluge von Rockawah, 


Schlitten befördert werden muß, da er 
ſchwere Froſtbeulen an den Füßen 


Gefängnishoſpital un 
und ohne 


d hörte ruhig 
ein Wort des Wider— 
wie bon mehreren Augenzeugen 
der Tat Beweismaterial zu Proto— 
koll gegeben wurde, das ihn an den 
Galgen bringen mag. Den Aus— 
ſagen der Zeugen gemäß liegt ein 
kaltblütiger Mord vor. Hinter— 
rücks wurde Poliziſt Mullen von 
Morris niedergeſchoſſen, ſo lauten 
übereinſtimmend die von John Bal— 
laſh, dem Beſitzer des Lokals, und 
mehreren ſeiner Angeſtellten ge— 
machten Zeugenausſagen. 
Belaſtende Ausſagen. 

Wie Ballalh angab, betrat Mort 
Iris gegen halb 1 Uhr des 3. Na: 
nuar in der Bejellichaft eines ande- 
ren Mannes und zweier Mädchen 
fein Lofal, Beide Männer hatten 
Revolver und benahmen fi in jo 
verdadhterregender Weile, dab er 
feinen Angeitellten Charles Steg, 
4549 N. Chrijtiana Avenue, er. 
luchte, einen Boliziften hinzuzuru— 
fen. Als darauf Mullen das Xo- 
fat betreten babe, bezeugte Ballaih, 
je Morris an ibn herangeichlichen 
und babe ihm eine Stugel in den 
| Sinterfopf geſchoſſen. Dieſe An— 
gaben wurden von Stetz und Mae 


| 


Roeder, die ebenfalls in dem Lofal 
angeitellt war, beitätigt, 
Außerdem murde Morris auch 
von Genevive Nohnfon, 215 Weit 
45, Straße amd Victoria Scipio, 
zwei jungen Mädchen, ala der 


Mann bezeichnet, der mit ihnen um ı 


die genannte Seit 
Kofal betrat. 
Schnelle Juſtiz. 


das 


ſchon dürfte ſich Morris auf die An— 
tage des Mordes zu verantworten 
haben. Gemäß einem zmiichenStaat2- 
anmwalt Grome und Polizeichef Fih- 


| 


wort, „weil das zu Ungeleaenheiten |\pruchs laut werden zu lafien, zu, | 


Hiotton im Einklang mit 


| fonferenz und 


ſeinem Bett im als Maßnahmen 


| 
I 


| 


| Typhus. 


| 


|de3 Friedensvertrages werden diejder Feier, der eine glänzende Ba- 


erwähnte | Danzig, 


| lands gegen die Volksabitimmung 
Snnerhalb der nächiten drei Wochen | in Eupen und Malnedy ımd Ib- 


ligen amtierenden Prüfidenten von | morrig getroffenen Uebereintommen | 


„zur Verhütun 
von Kriegen“ bezeichnet. 
Unter der Ueberſchrift | 
mühungen im Intereſſe politiſcher 
Verſöhnung“ wird auf die Frage 
bezüglich der Aland-Inſeln hin— 
gewieſen, über welche die betreffende 
Kommiſſion der Liga innerhalb der 
nächſten drei Wochen berichten | 
wird, | 
3 Maßnahmen, die darauf be-| 
rechner Find, die wirtichaftliche Siriie! 
au beheben, fagt der Bericht, wareit | 
die wichtigſien, die Schaffung einer! 
wirtſchaftlichen und Finanzorgani- 
den Cits | 
der Brüffeler tanz | 
Die Organiſierung 
einer Transportkommiſſion. Die 
Liga arbeitete auch an einer Reihe 
von humanitären Maßnahmen mit, 
darunter an einem Aufruf um 
Fonds zur Bekämpfung des 
Ferner übernahm ſie die 
Veraniwortung über die Kontrolle 
des Opiumhandels und für die Be— 
kämpfung des Mädchenhandels; ſie 
veranlaßte die Vereinigten Staaten, 
Braſilien und Spanien zur Ueber— 
nahme der Vermittlerrolle in Ar— 
menien und erwirkte die Rückſen- 
dung von über 100,000 Striegage- | 
fangenen nad ihrer Seimat. | 
Mit Bezug auf die Tirchfübrug ! 


I 


Ma. | 
Ba 


ſcheidungen 


= I 


| 


| 


f 


folgenden Nufgaben als 
bezeichnet: 
Verwaltung des Zaarbadenz, 


Leitung des Geſchicks der Stadt 


erledigt 


Ablehnung der Einwände Deutſch— 


weiſung der Forderung Deutſch— 
lands um eine neue Volksabſtim— 
mung in diefem Gebiet, das Velgien 
zugeijprodjen wurde. 

Die Schaffung einer permanen— 


lang vor Gröffnung der Feier. vor 


unmittelbar nachEröffnung der Feier 


ſich, während Gouverneur Small 


* 
2* 
es 
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Jahrgang. — Nr. 7. 


er neue Gouverneur. 


en Small heute feierlichit in fein Ant 
eingeführt. 


Seine Antrittsbotjchaft. 


D 


— 


Tritt mit aller Entſchiedenheit für die jeinerzeit von Bürgermeijter 
Thompſon dargelegten Grundſätze ein. — Abſchaffung der Staats— 
kommiſſion für öffentliche Nutzeinrichtungen verlangt. — Alle Städt: 
ſollen volles Selbſtverwaltungsrecht haben. — Schaffung ven 
Transportdiſtrikten zwecks Bans und Betriebes ſtädtiſcher Straßen— 

bahnen befürwortet. — Bau guter Landſtraßen ſoll unverzüglich i 

Angriff genommen werden. — Gegen jeden Völkerbund, welcher 

die Ver. Staaten in Streitigkeiten mit anderen Nationen verwickelt, 

und gegen Zwangsaushebung. — Für einen „Bonns“ für Kriegs— 
veteranen. — Die große Parade. 


Springfield, 10. Jan. Der 2 ie beiden Häuſer der Staatsge— 
Gouverneur von Illinois hat heute ſetzgebung hatten ſich inzwiſchen laut 
fein Amt angetreten. Tauſende und ihrem — Mittwoch gefaßten Be— 

nden fih in ber — im Repräſentantenhauſe ver 
rg 3 .“Nammelt und wurden vom Sprecder 
ch geſchmückten Staatshauptſtadt ein, Gotthard A. Dahlberg zur Ordnung 
um dem neuen Gouverneur Len Small gerufen. Die Gallerien waren ge— 
die gebührende Ehre zu zollen, und padt voll. Sprecher Dablberg fandte 
Tauſende, die ſich bereits ſtunden- darauf den Türſteher nach der Bib— 
liothek mit der Meldung, daß alles 
zur Feier bereit ſei. Gouverneur 
Small betrat den Saal zur Linken 


D 


— 


e 


17 


—14 


il 


dem Kapitol Dränaien, fonnten feinen 
Einlaß finder, da die Einlahfarten Sau 
fängt veraeben ivaren und Die Halle Gouverneur Lomdens. 
des Repräſentantenhauſes, wo die OR 
Zeremoni⸗ ſtattfand, bis zum lebten) Nach dem Gebet nahm Oberrichter 
Platz gefüllt war. Der ausſcheidende m. c, (Sartinriaht die Mereidi- 
Gouverneur Frank O. Lowden hielt Iſmes H. Cartwright. die Vereidi— 
gung vor. Er ſprach den Eid lang— 
ſam und deutlich, und Gouberneur 
die ihm eil gewordene Gelegen Aus wiederholte: 2 
heit, dem Wolfe dienen au fün-|. Ich ſchwöre hiermit ſeierlichſt, daß 
nen, ſeinen Dank ausſprach und dem ich die Verfaſſung der Ver. Staaten 
neuen Staatsoberhaupt die beſten und die Verfaſſung des Staates sl 
Slücwünfce für feinen beporiteben- |nois aufrecht erhalten, und daß ic) 
den Amtstermin ausdrüdte. Unter |Mih getreulich und nad) beitem Kön- 
dem Zubel der taufendföpfigen Menge |nen der Amtspflichten des Gouver— 
erließ ſodann Gouverneur Small jneurs entledigen werde.“ 
feine erjte Botihaft an das Haus| Dberrichter Sartwright vereidigte 
und den Eenat; er fprach feinen tief> | darauf den Wizegouverneur Fred 
gefühlten Dank für das vom Volke | Sterling vonRodford, Staatäfefretär 
in ihn geießte Vertrauen aus und ent» |. 2. Emmerfon von Mt. Bernon, 
twidelte das Program, das er, wie er | Staatdrehnungsführer Andre Rui- 
fagte, mit der Unterftügung der übri= !fell von Jadfonville, Staatdjchap- 
gen Stantäbeamten zum Beiten de3 imeifter Edward E, Miller von Eait 
Staates durchzuführen gedente. St. Loui:, Generalanwalt Edward 
J. Brundage von Chicago und bei 
Oberſtaatsgerichtsſchreiber Charles 
|W. Bail von Chicago. 

Smalls Antrittsbotſchaft. 
formierte! Souberneur Small betonte zu 
( ; Beginn feiner Rede, daß er für die 

— !$rundiäße eintrete, die in dent Mit- 
1 Inoritätsbericht des Beſchlußkomites 
En de3 republifantichen Staatsfonbents 
vom 10, Mat enthalten find. 
„Als Mitglied dieſes Beſchlußko— 
mites bin ich für verſchiedene 
Grundſätze eingetreten, die die Frei— 
heit und die Rechte, das Leben und 
die Wohlfahrt jeden Mannes, jeder 
Frau und jeden Kindes in unſerem 
Staate betreffen. In meiner Eigen— 
ſchaft als Gouverneur erkläre ich of— 


eine kurze Anſprache, in der er für 


en 
y 


12 
3* — 


— 


Großartige Varade. 


Die übrigen Staatsbeamten hiel— 


ten ebenfalls kurze Anſprachen bei 


ride vorausging. Dieſe 


Gr-König Ludwig von Bayern 76 Jahre 


alt. 

Bern, 10. Januar. Der vorma— 
lige König Ludwig III. von Bayern 
feierte auf Schloß Wildenwart in 
Bayern, wohin er kürzlich aus der 
Schweiz übergeſiedelt iſt, am Frei— 
tag ſeinen 76. Geburtstag. 
Englands Auslandhandel bedeutend ge: 

jtiegen. 

Zondon, 10. Iamuar, Der Em- 
ruhrbandel Gnalands im Jahre 
‘920 belief jih auf 1,936,000,000 
Pfund Sterling, wa eine 3Zu- 
nahme ıamı 310,500,000 YPrund 
Sterling a zoriahr bedeu— 
tet. Der Wert der Ausfuhr wäh— 
rend des Jahres 1920 bezifferte 
ſich auf 1,500,000,000 Pfund Ster— 
ling, eine Zunahme um nahezu 
500,000,000 ar 1919, 


any? 


S 2 
egen Das 7 


A 


* 
101 


1 
Be. 


\ 
Alliierten proteitirren gegen Ausgabe 
bon griedtichenm Papiergeld. 

Athen, 10. Januar. Der fran- 
söftfihe Gelandte in Athen, Robert 
de Billy bat zufammen mit dem 
engliihen Gelandten 
N 


gegen die Berausgabuna von 200, 

000,000 Tradymen Bapiergeld pro- 

teitiert, die joeben, ohne porheriae 

Sutheigung seitens der Anleibe- 

fommislion gedrudt worden find. 

Griechen bringen den türfiirhen Natio- 
naliſten Schlappe bei, 


Athen, 10. Januar. Griechiſche 
Truppen haben bei Bruſa, wie aus 
Smyrna gemeldet wird, einen An— 
griff auf die türkiſchen Nationali— 
ſten gemacht und ihnen eine ſchwere 
Niederlage beigebracht. Die Trup⸗ 
pen Kemal Paſchas befinden ſich, 
wie es heißt, in großer Verwir— 
rung auf dem Rückzug, und die 
Griechen können jetzt ungehindert 
nach Bruſa hineinmarſchieren. 

Die Anhänger des Königs Kon— 
itantin erklären, durch dieſen Waf- 
fenerfolg würde die von gewiſſer 
Seite aufgeſtellt Behauptung wie⸗ 
derlegt, doß die griechiſche Armee 


Earl of Gran⸗ 
ville beim Premierminiſter Rhallis 


Konſtantinopel, 10. Januar. 
Die türkiſchen Nationaliſten haben, 
wie es in hier eingetroffenen Nach— 
richten heißt, verſchiedentlich Ver— 
ſuche gemacht, m Nintab zurüdzu- 
erobern. ‚Die Franzofen find, mie 
|c3 heißt, jest auf dem Rüdzug be- 
griffen, um gimitigere Stellungen 
einzunehmen, von denen aus fie ei- 
Inen Gegenangriff planen, Wie e& 
heißt, ſind erbitterte Kämpfe im 
| Ganae. 
| Tie Scnatswahl in Franfreid. 
| Paris, 10, Januar, Aus voll- 
Htandiaen Berichten über die geitern 
Itattgchabten Senatsiwahlen erhellt, 
dat das Zentrum und die gemäßig- 
ten Parteien Morteile erzielten, 
während jomohl die auferjte Rechte, 
wie die Auferite Linfe Sige einge: 
|büßt haben. Die Konfervativen ers 
wählten drei Senatoren, mährend 
ſie bisher act Mertreter hatten, 
während die NRadifalen 43 ihrer 
Kandidaten durchbrachten, während 
ſie zur Zeit 54 Vertreter im Senat 
beſitzen. Das Geſamtreſultat der 
Wahl stellt fih wie folgt: 

Konierbative 3; Republifaner 
39; Radifale und radifale Soziali- 
‚iten 43; republifaniiche Sozialisten 
j11 .Tie vereinigte fozialiftiiche 
Bartei und die Kommmmiiten haben 
feinen einzigen ihrer Kandidaten 
durchgebracht. 


| 


I 
I 


| 
| befindet Fich Paul Deschanel, der por= 


malige Präfident der Republit, der |richten, zwei Poliziften verivundet, 
por etlihen Monaten mit Rüdficht |auf die aus einem Hinterhalt gefchof- | 
auf feinen Gefundbeitäzuftand da3 | fen morben. 
Er! 


Präfidentenamt nieberlogte. 
murbe im MWahlbezirf Eure et Loire 
mit einer Mehrheit von nur zwei 
Stimmen beim eriten Wahlgang er: 
wählt. 

NRukland und Ufräne fliehen Pakt. 

Stodholm, 10, Januar, Am 28, 
Dezember wurde, wie aus Helfing- 


ford gemeldet wird, in Moskau ein. 


militäriſches und wirtſchaftliches 
Abkommen zwiſchen der Ukraine und 


durch den kurzlichen Wechſel in der kommen 


Unter den ſiegreichen Kandidaten 


&., Sanbel und fü 


E * — | Montgomery Ward & Go, in vLos ſoll raſche Juſtiz an ihm geübt wer-⸗ 
zart Angaben der Behörden mur- Angeles bei Autounfall umgefommen. | den. Die Polizei hat fait alle Zeus | 


de der Angriff von aht Männern | | 5 hei s 
d griff esse sr ie EEE eu „ gen, die bei dem Prozeffe vernommen | 
e e 3Los Angeles, Calif. 10. Januar. 
verübt, von denen der eine auf das s Ang N U. |ierben follen, in Bereitfchaft, d 


Laufbrett des Mutomobils fprang | Die Neiche eines Mannes, die unter |. j 2 Rn | 
und zwei Schüffe auf die in dem |einem wngeitürzten Automobil heu— ar “och — — it 
Kraftwagen befindliche Frau abgab, |te zu früher Stunde gefunden tour: | orp n & en 
a PN \ de, iit, den Angaben der Wolizei zu. | en. Morgen fchon wird, mie 
Sie blieb jedod umderlegt. Gele. | DC, It, Dem Snanken DEE 018, 8° I perlautet, eine auf Mord Iautende | 
gentlich diefes Angriif3 wurde der tolge, mit ziemlicher Sicherheit als Anklage ikelben Mn Me | 
eine Offizier verwundet. Später |die von Raynıond GC. Thorne, einem | — — — 
wurde dem Automobil plötzlich von der Eigentümer der Firma Mont— Morris beteuert nach ivie ——— 
einem anderen Kraftwagen der Weg gomery Ward & Comyany in Chi — ——— 0 mar ———— 
verſperrt und es erfolgte ein zweiter cago, identifiziert worden. lätte er heute ER. dilfsge⸗ 
*53 Veh 3 on * * füngnisdireftor Metiterheim, „aber | 
Angriff durch eine Anzahl Männer, . lich habe den Voliziften nicht erichofe | 
die an der betreffenden Stelle im| Raymond CE. Thorne, der bei | 5) ** — 2 F Zatı 
Hinterhalt Iagen. einem Automobilunfall an der 5 u " on orag an R * | 
Wieder ein Heberfall auf Negierungs. |Nüite des Stillen Tgeans fein Leben Denn eh * Range == > — * 
tenppen. einbüßte, war der Sohn von ®. E. * * * —— unft geben 
London, 10. Jamnar. Wie der Thborne, dem vormaligen amtieren— Mir Bu — bei fi —* haf— 
‚Daily Mail“ aus Dublin gemel. den VPräſidenten von Montgomery _ — —* —8 —* 
det wird, iſt dort das Gerücht im Ward & Company. Cr jelbit jtand, wind * * gu — = 
Umlauf = [tiche Tupp —— wie verſichert wurde, nie mit der Under, mirb aber, mie Werar gl is⸗ 
engliſche Truppen ſeien beiſ — dwelcher Verbin. arzt Dr. MeNamara jetzt glaubt, ge— 
Dunboyne in der Grafſchaft Meath rma Im rgendweer SE I nefen. Sein Genoſſe Ebby Me- 
in einen Hinterhalt geraten. Laut dung. Er reiite am Sonntag bon sg ide i ifrig geſucht Le t⸗ 
der Depefche Hat der Rampf at Zagen don Chicago nady der | un Morton befft ihn Mnerbalß ber 
schen den Truppen und den Angrei. Küůſte ab. —— Tao = * Sinte Sa ! 
zum pen mo Den Angre — ‚nöchjiten Tage ebenfalls binter Schloß 
fern, ih augenideinlih auf ein Das wetter. und Riegel zu habeır. 
jehr ausgedehntes Gebiet, von Leir- 


lip im Djten durdy Celbridge, May- | 
nooth und Kilcof eritredt und in 
allen diefen Ortichaften find Die 
Brüden demoliert worden. Muher- | 
dem it die Prabtverbindung nad 
diefer Gegend zeritört worden, fo- 
dat Teine definitiven Nachrichten 
geithert werden können. | 

Weitere Ausichreitungen. 
London, 10. Jan. In Cork wur: | 
den, laut bier einaetroffenen Nach— 


* 


— — — — — 


| 
| 


I 


| 


—+)—— 
Feuer an der Kate Strafe. 


| 
Ghicago und Umgegend: Klar heute | 
abend, morgen zunehmende Vemwölftheit. | 
Keine weientlihe Aenderung An der | 
Puftwärme. Niedrigite Temperatur heute | 
nacıt ungefähr 30 Grad. Mähige nörb- | 
liche bis nordöftlihe Winde, | 
Allinsis: Klar beute abend. Morgen zu 
mende Bewölftbeit, Keine welentlide 
runa in der Luftwärme. 


Der Sachſchaden dürfte sid auf etwa 
575,000 belauien. 
| Ein Brand, befien Urfprung noch 
“nicht ermittelt werben fonnte, ent- 
in d 2 itand geiterh abend im vierten Stod- 
a en heute nadı füter  |lDerf bed Gebäudes Nr. 301—308 
Iomwa: Heute abend zunehmende Bewölltheit. W. Rate Straße fraß ſich zum fünf⸗ 
morgen undeſtändig, im äuserſten weſtligen — n 
Teil Regen oder Schnee, Im norböttlihen Zeit , TEN Stodiverf durch und richtete nad) 
b r in wenig fälter. | — 
abend, morgen unbe, Angabe des Feuerwehrmarſchalls 
|Budley einen Sahichaden von $75,- 
1000 an. In dem Gebäude befinden 


| 
| 


| 


| 
An Annacarty in ber Grafſchaft 


Tipperary wurde ein Soldat namens 
Kirby, der ſeit einigen Tagen vermißt 
worden, als Leiche in einem Stra— 
hßengraben aufgefunden. 

Ein Ueberfall, der in Blarney bei 


—— 


ſtändig, wabeſcheinlich Regen oder Schnee. 
Nieber⸗Michigan: Klar und kälter heute 
abend, morgen unbeftänbig, fpäter im fübli- r ' 5 1 ’ 
Hen Zeil Es Pa. * ſich die Räumlichkeiten von Leder— 
Tonneniedergang heute, 438 nachw. * 
Zonneaufgang morgen, R7 früh. hãndlern und Leberfabritanten. Zu 
Monduntergang, 6.25 nahm. den geſchädigten Firmen gehören bie 
Der Temperaturſtand. William B. Heldt Barreit Tanning 
stachftehend der Temperaturftand nady | Co., die Newcaftle Glazgeb Kid Eo., 
den amiligen Angaben des Betteramies | MW. B, Hunt & Eo., Tally & Moore, 
von geftern nadjmittan 8 Uhr an: die Poratway Tanning Co. und $. M. 
2.84 | 3 Ubr morgens. ...3 ; 
2 De Bee 35) 4 Ube morgens Kermeiſter. 

J 

‚7 Ubr mor * In ihrer Wohnung Pr. 3831 

| prach geftern die 69: | 


Ränder von nım an gemeinihaft- 
lihe Kommiffäre für Landesvertei- 


digung, auswärtige Angelegenbei- |1 


r 


- 


ten Mandatkommiſſion zur Ver— 
waltung der vormaligen deutſchen 
Kolonien, 
Uebernahme der Verantwortung 
für den Schutz der Minoritäten, 
Regiſtrierung von 69 Verträgen 


im Einklang mit den Beſtimmungen 
des Friedensvertrages von 


ſailles. 


fen, daß ich weiter dieſe Grundſäte 
treu befolgen werde und daß ich mich 
bei allen meinen amtlichen und politi— 
ſchen Handlungen von ihnen leiten 
laſſen werde. 

„Ich bin mir wohl der großen 
Rerantwortlichfeitt und Ehre be- 
wut, die mir durd; die Erwähluig 
zum Gouverneur zuteil wurde, Zu- 
aleich wende id) nrich aber an alle 
Bürger ımd Staatsbeamten mit 
dem Erftihen, mitzubelfen, das vont 
Bolfe in mich geiekte Vertrauen zı 
rechtfertigen. 

„SH werde durchzuießen verſu— 
chen, daß jeder Dollar des Volkes, 
der ausgegeben wird, aud eine 
gleichwertige Dienitleiittung : bringt. 
— —— —— — Selbſtverwaltung für alle Städte 
und ſeine Gemahlin ſowie die übri- * ofli⸗ of £ 
auszahlen, jo lange ber Jahresetat gen neu erwählten — bee — 
nicht vom Stadtrat angenommen jel. | eingeladenen Damen im „Sun| meiner Macht Stehende zu tur. im 
E3 foll gerabe noch genügend Gelb |Parlor“ des Leland Hotel warteten. , yewirken, dat; das Stantägejet 
für die anuargehälter in ber Kaffe Um 10:30 Uhr bejtiegen diefe die bor fir öffentliche Nupbarteiten iiber» 
fein. |dem Hotel bereit ftehenden Autos! -_ und damit die Gtonfefemmmik 
und befichtigten die inzwiſchen vor⸗ fugen = —— N — * — 

beimarſchierende Parade, der fie fi | —* F ar —— J 

— anſchloſſen. Hinier der Kapelle der | 9 zn yafft wird. Sc imerde 

New Hort: Rannonia aus Tatra; Hatierin| = ee A : — empfehlen, dal anttatt deilen alle 
Mrgufite Riltoria aus Liverpool. Staatsuniverſität folgten ein Batail=! Städte im Nllinois das Selbitver- 

Adgefabren: ‚lon der Militärbrigade der Staats- |. r ern —* Ber [ A nd ih 
Sreberid VII. nah Row dort. univerfität, verfchiedene Spriegfielder * on „cz —* * —* 
— — — — MNmuſittopellen mit den iiigliedernrria a ſe 3 —* 

des Hamilton Club, Offiziere und en a. = Ve 

|Mannfchaften der Illinoiſer Miliz uche en = Staotögefehge: 
und eine Hapelle fomwie die Kabetten |... Pringend, daß (ieleh BA 
der Morgan Part Militärafademie. |" en —— 
Den Saluh Hilbelen Die Mutsmeßite| Pi ſollte allerdings —— 
mit den Staatsbeamten. Behörde mit den nötigen Befugniſ⸗ 
JAuf den Straßen, durch die die | u beſtehen eine vehörde de 
Parade marſchierte, wimmelte es von alten ‚Eitenbahn. und Lagerhaus 
Menicen, pie dem neuen Gouperneur | mmiNon ähnlich üt, welch Icgtere 
rw 'durd. die Stantsfommiffion Tür 
\zujubelten. Nachdem jene dem Ges]. art, Martins a 
(fäfisbezirt burdhkreuzimbntte,. bes öffentliche Nugeinrichtumgen erſetzt 
wegie ſie ſich zur Gouverneursreſi— wurde. Eine derartige Kommiffion 
|denz, bon io Gouverneur Lormben |nirde in wälten = — » 
jund fein: Gattin abaeb.It tmurben. j6. * Pas 5—— * 
Dieſe beſtiegen das Smallſche Auto, | xx heben! n Fig © Sc 
Boy dort aus marfchierte die Parade — —— ——6 —* 
direktt zum Staaistapitol. ey jjollte jedod) — ** —* pi 
Kompagnien und eine Truppe Ka- ten, dab eine —— — 8 
‚vallerie der Xllinoifer Miliz falus ſich anmaßt, Kontratte, Pe —— Er 
tierten ‚mit präfentiertem Gewehr, —* A — 
als der neue Gouberneur die Korri⸗ —3. find ober merken, 
dore des Gebäudes durchſchritt und Gohes — 


Gortſetrung auf⸗ 


aA 


| 


Ner: | 


—)+ 1. 


Werden ihr Geld erhalicıh. 


Stabtfämmerer George Harding |] -8 
wird den Stadtrat am Mittwoch er= 
fuchen, eine Summe von $2,400,000 
für Auszahlung der Januargehälter 
der ftäbtiichen Ungeitellten zu bes 
willigen. Stadtſchatzmeiſter Henry 
Stuckart hatte früher erklärt, er 
werde das Geld nicht auf eigene Fauſt 


—————— —— — — — — — — — 


COPVRIGHT KRVTTONE VIEW.CO..KEW_YCa 
Gouverneur Len Small. 


— 


l 


ee 
Schiffsnachrichten. 


Chriſtiania: 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Manchuria“, der 
Donnerdtag von New Dort nad 
Hamburg fährt, nimmt Briefe nad) 
Deutichland und Bafete nach Deutſch— 
land, Teiterreich, der Tiheho-Sio- 
wafei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Boitichlug im hieiigen Hauptpoitamt 
morgen nadimittag um 4:30 Uhr. 

Ser TDampfer „Finland“, der am 
Samdtag von New Yurf nadı Cher- 
bourg fährt, nimmt Ariefe nadı Eu- 
ropa, alfo au nadı Deutichlaud mit. 
Voſtichluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „Borga“, der Sams— 
tag von New Vort nach Hamburg 
fährt, nimmt „per Dampfer Borga“ 
adreilierte Briefe nah Dentihland 
und Batete nadı Deutichland, Teiter- 
reich, der Tieho-Slomwatei, Ungarn i 
d der Schweiz mit. Bartihlup im ıbge> 
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444412161 


224441—21161272 


Apritojen 


Regieru nasit 


in didem Ehrup d 
Größe Büchſen 


12 No.2 


Apritoſen⸗ 


Regieri ingsüber 
utter 


B 


11 Unzen-Büdje, 


Arge C —W 


Die Sorlie 


Fünf 


erſchuß —— mM um fofen, 


it: Ki iſte von 24 Ar. 2% 


‚ 84.37 oder 
Größe Büchjen, $2.19 


1 


Butter 


ilofen⸗ 


12%%c 


Stärte 


fo 1it verkauft, 


1 Rd, Pafete 23c 


Nur für 
Rreijen 
fert. 63 


ornif 


Galiforn 
californilch 


rup ber 


Or 
id 120 


Pork and Beaus 


Wohlbekannte Sorte; 


rer Caſh 


in unſe— 


and Carry Grocery 


(nur 6 Büchſen an ein. Kund.), 


Nr. 2 
Büchſen 


Handtücher 


3,000 gebleichte geſäumte türkiſche Hand⸗ 


tücher, eine 
ſpeziell zu 


7 BT, 
Sährliher Ianıtar- 
Weißwarenverkauf 


190 


gute Qualität — 


5,000 Yards gebleichtes Graih Haudtuchzeug, 
161 4 30ll breit; edıtfarbiger roter Border; 


wert 2dc — bie Yard zu 


51.75 runde ausgezadte ; 2 
tchrucher, ge= 
Ent 


Damait Ti 
blümte 
ziell für 


— 


ubular geſtrickte Waſch 
Cloths. große Sorten — 
gewöhnlich Se, ſoweit ſie 
reichen, 5 für 


100 


> 


Ppe 


würfe, 


Attraktive Blouſen 


Ein 


Eine ſpezielle Gruppe von Ueberziehern — konſer⸗ 
Front Faſſons — aus ſchwarzen Mel—⸗ 


vatibe Fly 


tons gemacht, gefüttert mit guter Qualität Serge; 


Ein großes Sortiment von 
hübſchen Bluſen für Damen 
und Miſſes, in zahlreichen 
populären Moden; gut ge— 
macht, aus feinen Voiles und 
Lawns; nett beſetzt mit 
Stickerei und Spitzen; eben— 
falls ſchlicht geſchneiderte 
Modelle; wie abgebildet; 

Gröoßen 36 bis 46; überall 

Elonderswo beträgt der Breis 
193.00; Eure Nusweohl mer 
Agen zu nur 


81.93 
Kleider-Verkauf 


Größen 37 bis 44; 
überall $22.50; 
berabgejeßt auf 


514.25 


Arbeitshofen f. Män- 


ner — aus dunflen 


koſten 
radikal 


Regierungs-Ueberſchuß 
Nahrungsmittel — Abgeliefert 


Saiſon zu füllen. 
delt ſchnell. 


Caliſornia Birnen 


padt, wert 50c die Kanne — 
No. 21%, Größe 
Büchſen, zu.. 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 10. Januar 1921, 


Peaches 


auch, große Etandard nelbe Peadhes, 1920er 
Verpadung, in didem Eyrup, wert 45c Kanne, 


No. 2 Grö öße Büchſe, 25e 
Reiner Frucht-Jam 


gemacht von den feinſten reinen Früchten und 
granuliertem Zucker, zu 


4 1⸗pfd. Büchſen, 9 99% 


Teinite reine 


Erdbeeren-Jam 


unübertroffen in Geſchmack und Reinbeit, 


No. 2 Größe Büchjfe, 4dc 


morgen mwerden die folgenden Nahrungsmittel zu Ddiefen niedrigen 
offeriert—alle PBeitellungen von $2.00 oder mehr werden abgelies 

otrd fich für Euch bezablen, Eure Epeijefammer für den Reit der 
Keine Poſt? oder Telephbonbeitellungen ausgeführt. Han 


(Fünfter Floor.) 
Reiner Fruchl- Jam 


Feinfte reine Frucht: und aranuliertem 
Zuder Nams (auf 5, Floor), Palet von 


51-⸗Pfd. 2⸗ Kane $1. 39 


Bücjen, zu... 


ierungsüberſchuß 


e Varlueir vin nen, in dickem En: 


Swifts Borax feinſte Waſchſeife 
— in unſerer Caſh and Carry 


Grocery — ſpeziell 


Al 
Stüde 
für 
. 
Spart an Seide 
363011. feidegemifcdhte Grepe de Chines, Tuffahs und 
Habutat-Seide, einfache Karben und bedrudte Ent— 
twürfe, pajjend für Stleider, Kimonos, Futter "47 
etc., früher zu $1 verfauft, fpes., Hard. C 
36-3011. Taupe Kojtüm-Belveteen, he 
Ghiffon Finiih, reicher, feidenartiger Cheen, 
Twill Bad, Faft Pile und Farbe, 82 67 
wert 84. 50, morgen, Yard 
Eine ungewöhnliche Offerte von Seide zu Griparnif- 
fen von aufzerordentlicher Art, einjchlienlich AOzöll. 
Grepe de Chine, Georgette Crepe, 3630IL. Satins, 
Qaffeta3, 4030öll. jeidenen und twollenen Roplin3, 
winjchensiverte Farben, Werte bis zu 
$2.25 die Yard; Dienstag, Yard 


51.00 geftrirfte Unter- 
röre zu A7c 


Hier bietet fi eine ungewöhnliche Gelegenheit, 
geitriette Unterröde zu einer beachtenäwerten Er- 
jparriß zu Faufen; einbegriffen 

in Diejer fpeziellen Gruppe find 

Unterröde in 


6 State MADISON => DEARBORN STS 
Manner- 


Epien- 
Handſchuhe 


— 
Salz 
Lederne GauntletArbeits— 


Morgen in unſerem Baſe— 

handſchuhe u. Turze Hand⸗ men: ‘ Fr. Epjom Salz, 

in berfiegelter Blechkan— 

i nen; feine Bojt- od. Te- 

lephonbeſtellungen; ſpez., 
die Kanne zu 


DIE 


jchube für Mänmer, ge 
wöhnlich für 75e verkauft, 


morgen di 


IC 


e Muswahl zu 


Spart au Kleiderftoffen 


Tauiende Yards Reiter von Kleideritofien und Suit⸗ 
ings, einſchließlich feinen franz. Serges, Suiting 


Serges, Melrofe Cloths, GraniteCloths, Nuns Vei— 
lings, Palm Beach Suitings, Mohair Suitings, 
Tricotines ete.; in Cream, ſchwarz und hellen und 


36 Zoll breit, 
Stoffe, welche ſo hoch wie 81.50 von Stück 50 
verkauft wurden — ſpeziell Yard 3 c 


5 Kiiten Fabrifreiter und Sabine Bartien aller 
Arten einfadhe Kammaarn-Ktleideritoffe ıı. fancy 
geitreifte und fordierte Mohnir Brilliantines etc., 
in’ einer großen Auswahl fchlichter Effekte und 
FSarbenfombinationen für Kleider, Sfirts, Waifts 
uitw., Längen bis zu 7 Dards; 7dc und $1.00 
Werte; alle markiert für unferen halb: 
jährlichen Berfauf: Yard zu 
Neiter von feinen reinmwollenen 
leider ımd Euiting-Terges, u. zahlreichen ande: 
ven einfachen ımd fanch Getveben, 36 bis 
56 Zoll breit; Werte bis $2.00; Yard zu. 


dunklen garben, viele in marineblau; 


mittleren und dunklen Farben, 
geſtreifte Borders, mit blaner 


oder weißer Kante abgefertigt; 


Unterröcke, die gemacht wurden, 
um mindeſtens 831.00 zu koſten; 
bedeutend herabgeſetzt * 

morgen, zu nur..... 


und Kammgarn 


023 


750 


Mäüntel herabgeſetzt 855 Damen- Stube 
morgen S1.37 


Einzelne Partien und nicht weitergeführte Partien 
bon Damenjhuhen zu 

Eriparnifjen der unge= 

wöhnlichiten Art; Xhr, 

findet Echuhe aus 


brannem Kid, aus 


ihwarzem Kid, aus 


grauem Kid, Re: 


biot3, Thibets und Mifchun« 
gen; viele von den Mänteln 
find mit großen Kragen ver- 
jehen, die hoch bis zum Halie 
zuzufnöpfen find; 
Gürtel- und volle Flared 


binauf 


en. — 
de! — Und nun höre mir aufmerk— 


| Dir, dak Du nieht fo viel-Vertrauen! + 


ızu dem Striegsgericht hatteft, e3 werde 
das berüdfichtigen und bement- 
Ipruchend fein Urteil fällen.“ 

„Ach was — ber gemeine Matrofe 
befommt immer Unrecht!“ 

„Immerhin war es Veinerſeits ein 
großes Vergehen, zu deſertieren, und 
Gott weiß, was du jeitdem vielleicht 
für ein Banditenleben geführt Haven 
würbdeft, wenn ich mich nicht Deiner 
erbarmt hätte. Hier in Genua war 
e3 ja wohl, dat wir jo glüdlich wa= 
ren, um zum erjten Mal zu trefs 
fen?“ . 

„zum Teufel! ch werde niemals 
die Yacht im Stiche laffen . . .“ 

„Wie Bud, mad? Doc jprechen 
mir jebt nicht mehr bon ihm, mit 
dem ich fpäter fhon ein Wörtchen 
eben werde. Zunäcjt wird er nicht 
menig überrafcht fein, wenn er bei 
feiner Rüdtehr uns Beide nicht mehr! 
borfindet.“ 

Zephirin fpitte die Ohren wie ein 
Sagdhund, der von feinem Herrn 
mitgenommen werben Joll; er wollte 
eine neugierige Frage tun, aber 
Montenervio unterbrüdte fie durch |; 
eine gebieterijche Handbbewegung umd 
fuhr dann fehr eindringlich fort; 
„sh Habe einen Auftrag für Dich, 
der an fih leicht auszuführen ift, 
über den Du aber jtrengftes Gtill- 
ſchweigen zu bewahren haft.“ 

„Diou vidan!” unterbrad) ihn der 
Datrofe, „ich würde mir eher die 
Zunge und den Daumen abſchneiden, 
au ein Wort zu fprechen, das ih zulx 
berfchweigen gelobt babe. Und ih |; 
ſchwöre Ihnen ...“ 

„Es bedarf keines Schwures, Ze— 
phirin. Get auf Deiner Hut und! 
denfe daran, dab, jobald Du da3 
Schweigen brichit, auch ich reden wer— 


fam zu: Das Kleine Mädchen in meis 
ner Kajüte hat durch ein großes Un: 
glüd. feine beiden Eltern verloren. 
Das arme Wefen ift auch) für feine |% 
Perſon hier von Gefahren bebroht, 
vor denen ich e8 in Sicherheit brin= 
ger will. Wir werben beömegen in 
der Morgenfrühe mit ver Kleinen auf 
dem Landwege weiterreiſen.“ 

„Wir Beide?“ 

„Allerdings, aber wir werden un— 
terwegs ſo tun, als ob wir nicht zu— 
einander gehörten, und nur mitein— 
ander ſprechen, wo es ganz unbe— 
merkt geſchehen kann.“ 

„Und natürlich dürfen weder Buck 
noch der Schiffsjunge erfahren ...“ 

„Kein Menſch überhaupt! Nie— 
mals darf nur eine Andeutung da— 
bon über Deine Lippen fommen, ba= 
ran vente ftet3 und bezeige Dich mei- 
ned Vertrauen mwürbig!” 


Auf Montenerpios MWeifung holte 


Zephirin alsdann den Cchiffäjungen, | 


der noch immer feit Tchlief, mieber 
unter Ded, Hierauf begab Jich der 
Matroje in die Kajüte ſeines Ge— 
bieter®. Das Kind jchlummerte 
friedlich; e5 alich den Engeln, die auf 
den Altaren der Himmelsfönigin | 
umgeben, und der Anblict des herzi- 
gen Heinen Gefhöpfs rührte jogar 
diefen rauhen GSeebären, Was Mon: 
tenerbio von dem Kinde gefagt hatte, 
interejfierte ihn fehr. Anfangs hatte 


+ 


ee 
* 


% 


et 


ee! 


u 
* 


jeder Art. Alle Waren in dieſem 


WERFRERTERT — 


* 


A 10 Nd. Sha- 9 
4 Ferflanell, $1 


Einfach weiß u. 
von ſchwerem Nap; 
feſt gewoben, 27 
Boll br; 

2 Dienstag, ] 
10 NYard3 


zu 25c d, 
Dritter Floor 


u 
* 


fee —— 


J 
3 
# 
4 
Rn 


Yr 


Nard der: 
lauft; 


= 


= Eine ante „X 2” Dualität, bie 
dauerhafte Bettlafen und Kiffende- , 
züge aibt; bleibt im Waiden; — 
au 2bC ‚die Yard verlauft; — 10 


— 7 Dritter Floor — 
vBanquet Praferven, afſortiertes 
Obſt, V⸗ U inzen Jars, 4 für 


3 Y»3. mercerized ( Satin 


Teit aetvohen und fehr glänzend; 
{hwars, braun, marineblau, 


a ee 
** 2n 


fe 


eh 


* FREE TETETE N 
ee ** 


in 
grau, hellblau und roſafarbig; — 
zu 50c die PDard berlaufit; — am 
Dienötag, 3 Nards3 für — 

— Haupt-Floor — 


— —— 


Bloomers f. 


ſchen eeweiß; gebl. 
fbirred, elas 
ſtiſche Kniee 
Jund Taille; 
zu 1.50 ver⸗ 
I kauft; Diens⸗ 
"tag, Paar.. 
— Zweiter Floor — 


in 


> 
* 


* 


Männer— 
hemden $1 


Die Neglinceiat- 
fon, fteife Mans 
T&etten; bon guter 
Qual, Shirting — 


alle Grös —1 


Ben; $3.00 
Werte — 
2 Dreſſer 
Scarfs f. 81 


Größe 18 bei 48 
Zoll. Sreſſerſcarfs 
mit Filetſpitzen u. 


Clunvbeſatz 9 


— 
—R TEN, 


* 


95 


* 


** 


J ringsum u. 
durch die 
Mitte; „am 


eteteieteieieiejeieteleieteieg 


a nie: 
54.98 Spiben: 
Gardinen, $1 


Car 


+ 
* 


> 
* 


Unier — 


Mos. 
— — „e 1 

Mufjelin für $1 

Dauerhafte Dualität 
SHeritellung von Bettlafen, 
Kilfenbezügen und Gomwn3; 
boll hardbreit — 
wir berfaufen dies 
fen Stoff zu 
die Yard, oder Zu 
9 Dard3 zum Brei- 


10 928. gebleichter Muffelin 


Warme linionfwits 
für Kinder $1 

Das „Vellaſtic“ Fabrikat 
— ſchwer gefließt — ge— 
bleicht und ungebleicht; 
haben Klappſitz; ſind 

den Größen 
bis 30 zu haben. — 
Dieſe 
wurden zu 81.75 ver⸗ 
lauf ; 


Raifende Stoffe für Kiet- 
der für Mädden; 
woben — in 
Nabbblau; 


c 


lauft; 
Yard3 für 


Eine im ganzen Lande be» 
faıtnte Sorte 
Sweaters u. ſ. m., 
in beliebten Farben 


zu haben; 
Stränge; 
3 Stränge für 


— D Dritter Floor — 


6 ao Baar 
Männerftrümpfe, $1 


— Haupt: sloor — 


2 Yds. Wollefinish 


gebleichter | 6 große 
Handtücher für 


zurd Diefe Hanbüder find 
geläumte Enden, 18 be 
Boll; gute Bade: 
aröße; zu 35c das 
Stück verlauft; — 
am Dienstag ders» 
laufen wir 6 Gtüd 


25C 


5 


fa 
en, 
in einfarbig und in Tarrierten Mus 


i 


$1.00 da3 Stücd verlauft; 2 für.cceose 


türfifchel 


gebleiht und fchiver looped; 


1 


Ladenftunden: 8:30 vorm. bis 5:30 abends. 


= ENT BL 7 > 


1272278 MILWAUKEE AU 


She part hier! 


Zusage Bert ! 


Diefe Verkäufe offerieren unbeſchränkte Gelegenheiten, Geld zu iparen an neuen, faiiongemäßen Waren 
nennen Laden, für da3 Geichäft dieier Saifon gekauft, werden zu ganz um» 
wöhnlich niedrigen Breiien verichlendert, um Pla zu machen für die eintreffenden Frühjahrwaren. Mit dem grö⸗ 
ßeren Teil des Winters noch bevorſtehend, fann es jich feine fparfame Perſon erlauben, dieſe Verkäufe zu vermiſſen. 


3 Mo. farb. 
Ticking f. 81 

Feberdicht; echt⸗ 
farb. blau u. roſa; 
36⸗zöll.; gut und 


chwer — 
en 65€ $ 


1 
voll 
i 34 
be lauft; 


N ard3 
berlauft 


2 Kinder-Spielanzüge $1 
Die Eoyerall Faſſon, ſind aus ſtar⸗ 
dauerhaftem Gingham gemacht, $ 


tern; — Größen 2 bis 6 Sabre; 38 


Zweiter Floor — 





Mio narc Port and Beansg, bie Nr, 


2 Größe Büchie, 


8 Büchfen für 


4 warme Babyjädchen 81 


blau beiept; 
leicht zu waſchen; 
verlauft. 


ſe nfarbig, Copenhage 
hübſch garniert in ge⸗ 
ihmadvallen Effelten 
—ſehr elegante Hüte. 


20 


Union Suits 


verlauft: jetzt offerie⸗ 
ren wir ſie zu 
— Zweiter Floor 


Seidentop U 
Serge $1 


dit ge» 
echtfarbigem 


wurde zu ] 


Bottoms, 


die Yard bers 


Diendtag, 2 fauft zu 


Zwei x 
Matır Floor. Ziveiter Floor. 


garn $1 Perlen $1 


Schillernde Perlen 
Strickgarn für 


Fanch Arbei; ſind in 
blau, rot, grün und 

$ anderen Karben zu 
haben; am Diens- 
tag offerieren wir 4 
Bündchen zu.. 


— Sritter — Floor — _ 


4Unzen 
Dienstag, 


baumwollene 
Männer, $1 


— ——— — — —* aa 
Garn. Gorduroy | Ferse Tamen- 
Hüte für Kinder 


Sind in marinchlau, ro- 


braun zu haben; jind fehr $ webe, glängend.Sa- 


fie wurden au $2.98 ! 


Suits f. Damen 81 
Von weichen Lila 

mit ſtarlen ge— 

webten ſeidenen Tops; alle 

Größen; wurden bers 

81.98 — 

Dienstag zuü...... 


Beſatz von Kleidern und für 


— Arbeitähemben für für 


Aus weich; geflicehtem Ylannelette ge» 
macht, in einfarbig weiß und rofa u, 
warme Kleidungasitüde, 
zu 50c das — 


* 
ae 


* 
* 


1 


4 für 


AR? 
WM 


— Zweiter Sloor — 


* 


9 


9 
* 


. 


MR? 
0 


Bloomers 


Die volle Selen. & 
länge, feftes Ge 


% 
—8 


n und 


teen, ihtarz, 
nabd, grün, 
purple. Zu 
$1.08 ver⸗ 
lauft; Diend- 


u... ——— v 
BR 


rat 


* 


+, 


* 
* 


* 


nion Mädchen⸗ 
Kleider, 81 
Von dichtgeweb⸗ 
tem Leinen; Faſ—⸗ 
fon3 die Meine 
Mädchen ar 


Ne = Ben; bübf 
garniert — 
nn Werte Bi3 $ 
3154.50, au. 
— ZweiterFloor 


Lisle 


a U 
een 


2 Fleifchers Strid- | 4 Bündchen farbige [4 Pd. Shet: 


sum Au einem Sorti- 
zu bon Farben; 


Defag von 


Baby und 
Kinderfas 
Sen; 1-Utts $ 
zen Bälle; 
Bee, 4 


- — —— — — 


1 


Männer 
Overalls, 81 


** 


Streifen amd Mi- 
ihungen; Größen 32 


83.50 


Echtfarb. blau u. 
weiß geſtreif. De—⸗ 


nim;, ſtarle 


Qual.; gro⸗ 
ber Latz; — 
Doppelt ges 
" Sanptfloor. 
Fiber Schul» „< 
tafhen $1 E 


näbt; 2.35 
14-3öffige Gröfe 


— extra ſchwer — 
den, zu 1: 


Feinfadige Qualität; an 


den Trageſtellen ver— 
ſtärkt; alle Größen, 
in mebreren Farben; & 
wert 250 das Baar; 
Dienstag, jch3 Paar 


Aus ſchwarzem Sateen u. 


blauem Chambray; ] 


mit angenähtem Kra— 
— Haupt-Floor — 


Sort. Muſter, in 
weiß u. ecru; 23% 


Vd. laug — 4 


leict vom 
2 113 jiellen 

Handbemalte 
Tafeljet3 $1 


befledt; das 
Stück a1 
3. $loor 
Dünne Borzel- 
lan Zuder und 
| Ereamer Set3, 3 
J hübſche Mu— 
7 fter; fanch 
geformt; — 
reg. $1. 98 
Wt.; Dienss 
tag, Set zu 
Vierter Floor 


20 Stüde U. ©. 
Mail Laundry Seife 
— Dienstag (Bier: 
ter- Floor) für.... 


er Fi) — mie gefagt — einen ganzen 
Roman ausgedacht bon einer heim | 
lichen Ehe feines Gebieterd mit fon= 
jtigen abenteuerlichen - Vermwidelun- 
gen, aber die Kleine konnte unmög— 
lich deſſen eigenes Kind ſein — ein 
Vater würde fich mehr um ben ent- 
züdenden Engel getiimmert, fi) nicht 
fo gleichgiltig wie fein Herr benon- 
men habeıt, der jebt auf dem Quai 

| 


Modelft; viele derjelben find 
bollitändig gefüttert; 
blau, 


8 


* 
* 


ſour Caff und Pa⸗ 

tent Colt, 
Schnür⸗ und Knöpf— 
Faſſons, hohe und nie— 
drige Abſätze, einige 
haben Cloth Tops — 
Grösen 2% bi3 5 — 
aber nicht i in jeber 9 Nails 
jon ‚wert$5, Dienstaga 


® 9 
Jährlicher Januar- 


Waſchſtoffe Weißwarenverkauf 


36-zölliger Dreß⸗ und Wrapper-Percale — dunkle 
und helle Farben, ſpeziell die Yard 
offeriert zu nur 


in 
ſchwarz, braun uſw.; 
gut aufwärts bis zu $15.00 
wert; bedeutend berabgeiett 
für morgen, fpezicll, auf 


58.97 


Gardinen zu bemerfens: 
werten Eriparnifien 


Gardinen VBoiles, geeignet für Saif- oder volle 


Er 


gen; alle Größen; 
reguläre $1.75 und 
$2.00 Werte; Diens- 


Werte, zu 


92.33 


Ueberzieher für Knaben — 
aus jchiveren reintvollenen 
Stoffen gemacht, Größen 2 
biS zu 6 Nahren; Werte bis 
zu $12.50; Dienstag zu 


56.57 
Gutes Uinterzeung 


Natnrfarbe Merino-Iluterhemden 77 


* 
* 


*** 
** 


** 


— Haupt-Floor — 


Große galvanijierte 
Waſchkeſſel 
ſchwerem Ge— 
wicht, garantiert nicht 

zu rinnen; Die No. 9 
Größe; feite Holzhen- 
tel; extra fpeziell für 
Dienstag zu 
Vierter 


* 


** 


+», 


> 
er 


r 


— —8 


7 
* 


*** 


* 


Von 


* 


ſpazieren ging, während der Matroſe 
bei dem Kinde ſaß. 

| Unruhia, nervös erregt und fort: 
während rauchend, fehritt der Chepa= 
lier dort raftlos auf und nieder. E3 
famen jeßt doch Bedenken und Ge: 
|wiffensbiffe über ihn, und er ſchämte 
ji) des Verbrechend, das er an die- 
fen beiden unſchuldigen Kindern ver— 
übte. Uber al3 in diefem Auaenblid |? 


KR) 
it * 


als zur 
bore3 “ 
wendet tver« 


Mantel für Damen und Miffes, all die populären 
Moden, wie abgebildet, nett — 
Igemacht aus wollenen Che- 4 RER 


ftarfer Sriff, brafs 
- Bierter Kloor -— 7 


ſed Catches 
Gold Medal Oats 


* * 
2 


Floor — 


]|: 


N? 
« 


Ned Groß Maca- 
roni und Spaghetti; 
extra rein— 12 Pa= 
fete fur 


Gascade od. Hand- 
cof Tomaten, Nr. 3 $ 


Größe Büchſen; am 
Dienstag, 8 für. 


KLAR AR) 
7* *8 


lönnen * 
—in 1-Pfd. 4 Un⸗ 
zen Paketen Dienss 
tag, 8 Pakete für.. 


und -, Anterhoſen für Männer, alle 
Größen; wert 81.25, morgen zu 


Schwere baunmwollene 
linion Enits für Damen, 
am vollſtändige Größen; 


wert $1.25: 
Dienstag 


2 


Gerippte banmwollene fließ— 
gefütterte Union Suits für 
Knaben, Größen 


Feine Dreß 


Länge Gardinen; abgefertigt mit farbigem Ein: f Feine 1 
in hübſchen 


ſatz und Spitzenkanten; 
zic 
a 7 


Bolt- oder Telephbon- 
EC 


beitellungen nidt aus 

geführt; jehr jvez., Yard 
Drei-Stüde Voile Gardinen Scts, in weik, ab- 
gefertigt mit Spitenfante (Roit- oder 
bejtellungen nicht aus 


ſpesiell die 
Yard zu .. 


brikmuſter, i 
Telephon- 


für 


Checks, für Kleider uſw., 


Werte, die Yard zu 


Blankets 


rd 
Plaids und 


36⸗zöll. ſchweres unge⸗ 
bleichtes Sheeting —zur 
| Heritellung bon Bettlas 
| ten und Kiſſen— 15e 


| be zügen, Yard... 


.123c 


Echte Serpentine Crepe, nicht weitergeführte Fa— 


n prachtvollen — 50c 


29c 


Feine baummollene Bett: 
Blankets, in grau und lohfar— 


in vollem Mondenſcheine der Balkon 
eines alten, unmittelbar am Hafen 
gelegenen Palaſtes vor ihm auftauch— 
te, ließ eine plötzliche Viſion ihn den 
Valkon der Villa in Cannes erblicken, 
von dem der Graf v. Saint-Ermond 


in den Garten hinabgeſprungen * 


während Leonide am Fenſter ſtand 
und ihm einen Kuß zuwarf. Dieſe 
Erinnerung gab ihm ſeine ganze | 


we 
aherferterke ee 


tete 


—** 


7 


* 
Ve 


. Liberty Spe- 

%W cial Korjett3 
Ans dicht newob, 
Eoutil; niedrige 
Büſte; 4 Strumpf- 


halter, da— 
ran; Größ. 
19- -30; st 


ers 


— m 


Weiß emaillierte 
Geſchirrſchüſſeln 81 


Die 10.Dnart Größe; 


find nahtlos 
Henlel an den Ceis- 
ten; 
te Fabriljeconds; — 
nur 1 an einen Käu— 


fer; 


Stüd zu 


Warme Filz: 
. Elipper8 für 


Sancepfannefet 
Die 1, 1% und ! 


und baden 
Henlel; ſchweres Me⸗ 
tall; haben Lippen— 
Ausguß! das voll—⸗ 
ftändige Set zum 
Verfauf am Piens- 
tag zu 


ertra tief; leich- 


Dienstag das 


Vi 


Vierter Floor — 


3-Stück Mami 


2 Quart 
Größen; ſtählerne verzinnte 


— Vierter Floor — 


Flanell⸗ 


Schwere Gum: 
miſchuhe für 
Männer $1 
Gerade u. Schwing 
Leilten; glänzend 2 

1. matt; einfade #. 
dopp. Soh⸗ 

len; — alle 

Größ.; reg. 

$2.00 Wer: 

Baar 


$1 


—— 

— 
—, 
—— 
— 


te; d. 


Haupt⸗Floor 


Schul⸗-Knickers — * 


geführt); 5 
1.25 bis 1.50 verkauft; 
ehr guter Wert, 


furchtbare Energie zurück. 7— 
„Er hat mir die Liebe meiner | & 
raut geftohlen — ich ſtehle ihm nn 

feine Kinder; das ift nur eine ges; derfohten; Gr. D. 

rechte Vergeltung!” | Dem 
Allmählich verfant die Monpfcheibe Paar =... 

am Horizont, während von Often ber A⏑———— 
ein bleicher Schimmer ſich über den 

Himmel verbreitete. Nun dauerte a! — 

höchftens noch eine Stunde, bis das | Zug zur Abfahrt bereit ftand, Er | Mann, den es bei dem unficheren [meinte er und febte fie neben fich. 

4 bis zu 10 Quadratyards; zahlreiche Leben bier am Hafen etwachen wir: | geleitete ihn zu einem Wagen, bedeu- | Scheine der Laterne in der Kabine] „Warın fommt denn aberMama?“ 

nn. um davon eine Auswahl au tref- |de; Montenervio begab fich daher tete ihn einzufteigen und fagte dann | der Yacht faum hatte erfennen künz| fragte fie. 

fen. In Breiten von wieder an Bord der Hacht und ſagte haſtig zu ibm: „Dies Halbfupee Gabe | nenn. Dann fing e3 ängftlih an zul Was follte er antworten? Er 

en 88 Yard. 8 zu Zebhirin: „Es wird Zeit. Du haft | ih für Di und das Kind ganz | weinen ud Ihrie aufs Neue nad) ſei⸗ konnie dem Kinde doch nicht fügen, 

2 und Aards. ungefähr die gleiche Figur wie ich ein genommen. Suche es zu be⸗ ner Mutter. Zephirin machte ſein daß ſeine Mutter tot ſei, wovon es 

ſind Werte bi8 zu 90c; und fannft daher den Anzug von mir ruhigen, wenn es wach wird; flören | freundfchaftl ichite Gefiht und ſuchte augenſcheinlich noch gar keine Ah— 

ſpeziell, die Quadrat— 
Eine Viertelſtunde ſpäter verlieh — mit und werde Dich Ein nettes Geſchäft, das mir der plößlich verreifen müffen. Gie hatte 
fie dag Schiff. Zephirin, in einem |Tbon auffuchen, wenn e3 nötig ift.“ | Herr da aufgeladen hat!" feine Zeit, um Dich gleich mitnehmen 
\pollftändiaen Anzuge des Chevaliers,! Zephirin Iegte das Kind fanft aufj Endlih aber maren feine ‚zu fönnen, und da fol ich Dich nun 
|worin er fich augenfcheinlih noch et- | das Kiffen des Wagens, damit es | mühungen doc bon Erfolg; bie zu ihr bringen, Ach bin alfo jekt 


Knabenbluſen, 
Aus ſchwer. Flan⸗ 
ne lette, verſchied. 
Farben; feſt. Kra— 
gen, 6—16 Sabre; 
folange Borrat, am 
Dienstag, 


Kinder $1 


Everett Faſſon, 
f'cy Printings — 


big, große doppelte Bettgröße; langer gefließter 
warmer Nap; in fanch Farben — 
ſpeziell das Paar zu 


Tamen $1 
Schwer, aiiort. 
Yarb., Yeder= u. 
Cuſhionſohlen — 
alle Größen 
—* bis 82.00; 
Diens ſpe⸗ 81 
ziell, —— 2 Stüc für.. e Floor), -$1 
Zweiter, Floor Dritter Floor Paar zu.. 


— —Dc 
ee 


Knaben $1 


Schweres Belt 
Gordurop und 
Wollemiſchungen, 
aſſort. Muſt. in 
verſchied. Farb.; 
6 bis 16 Jahre; 


6 bis 16 Sabre; 
ein Bargain, zu 


97chPe: 


Arbeitshemden zu 57e Spigen 


Raub & Mad Arbeitsbemden für Männer, weit u i 

und geräumig gemacht, mit befeitigten Sragen, find und Gambric- 
durchtveg doppelt geiteppt, Faced Aermel, Grören | Cinjag, Dis zu 1 Boll 
14% bis 17; au3 blauen Chambrayhs, Stiffel's I breit, hübſche Muſter; 
indigoblauem Shirting, in einfachen oder Polka-JWerte bis zu 124e die 
an ipeztell für mor- 


punti-Effeten — geitreifte 
en, die Nard, zu tiert, die Mard, zu 


blaue Chambravs u. ichlicht 


blaue Cappbire Cham: 
brab3; das von jedem Mr- 

| „Ei, Senor, Bud war ja gerade „Er ſchläft dort wie ein Murmel— 
die Urſache ...“ er 


— 
nt 
zii 


c 


Weiße baumwollene 
Filet Spitzen Bands, 3 
Zoll breit; anderswo 
verlangt man aufwis. 
bi5 zu 25c dafür; am 
Dienstag, jveziell mar- 


—æe— Fußboden⸗Velag 

New Proceß Fußboden-Belag, aus Filz 
von beſter Güte gemacht, mit Oelen be— 
ſonderer Art durchtränkt, in Längen von 


Swiß⸗ 


beiter gewünichte Hemd — 
toten überall $1.00 und | 
59.50 — fvezielle offeriert anlegen, den ich Dir dort zurecht ge— wird - ses dafür habe ich ges |ihr gut zuzureben, indem er dachte: !nung hatte. So fagte er denn end» 
5 yard zu legt habe.“ forgt. Ich feldft fahre in dem ans! „Das wird nicht gan leicht fein! lich: „Weißt Du, Deine Mama hat 


„Jawohl,“ fuhr Jener fort, „ich 
vernahm geſtern abend, daß ein fran⸗ 


Der vote Bor] o. 


„Er hat ſich wohl ſelber Urlaub 
gegeben, wie?“ 
„Jedenfalls war er nicht da, als 
(11. Fortiegung.) ih an Bord zurüdtam," ermiderte 
Sie ſchloß maſchinenmäßig die der Matrofe achjelzudenn. 
Augen und jchien wirklich wieder eint= Er wird geglaubt haben, fi) in 
zufchlafen,. Dann jchob er eine rojen= | der Nacht heimlic” wieder auf das 
farbige Paftille in das halbgeöffnete | Schiff Thleihen zu können, ohne daß 
Miünbdchen, wartete, bis fie zergangen ic etwas davon merkte. Nun, ich 
jpar, und murmelte dann por fich |merbe fchon noch mit ihm abrechnen,“ 
bin: „So, jet hätten wir für eine | meinte Montenervio in fe natürs 
gute Weile Ruhe!“ lichem Tone, daß in Zephirin gar 
Als er in das Logis trat, wollte nicht der Verdacht auftommen konn⸗ 
Zephirin wieder von der Flaſche an⸗ te, Buck ſei in einem geheimen Auf—⸗ 
angen, allein Montenervio fagte,|trage feines Herrn abwefend. „Und 
üchelnd: „Schmweig’ doch da- Iwad macht ber Ehiffäjunge?” fügte 
u Mo ift Bud?“ Iber Chevalier. on — 


Roman von P. Sales. 


| „Zrage ihn auf Ded; er wird in 
|ber freien Quft noch beifer jchlafen, 
und dann fomm’ zu mir zurüd.“ 

Zephirin führte den ihm erteilten 
Auftrag rafh aus und fehte fich 
dann erwartungsvoll feinem Herrn 
gegenüber; er hatte jchon gemerft, 
dat; es fih um etwa ganz Befon- 
bre3 handeln müjfe, 

„Du ahnit nod) gar nicht, Ze= 
pbirin,“ begann Montenerbio, ih 
ſcharf anſehend, „daß es auch einiger⸗ 
maßen in Deinem Intereſſe geſchah, 
wenn ich den Karneval von Nizza ſo 
plötzlich verließ. 

Der Matroſe ſah ihn mit großen Jener 
Augen an und Ama Ib wine 


x 


zöſiſches Geſchwader von Villefranche 

nach Nizza kommen werde, um dort 
in der Bai des Anges vor Anker zu 
gehen. Und ich weiß ja, daß Du die 
franzöſiſchen Kriegsſchiffe, nament— 
lich die „Devaſtation“, nicht gern 
ſiehſt. Du weißt wohl, daß auf der 
„Devaſtation“ ſich ein gewiſſer 
Bootsmann befindet, dem Du eines 
— einen Meſſerſtich verſetzt 
f ‚m 

Zephirind Geficht hatte fi in fin- 
—— Ben gelegt, aber er fagte fein 

Mort. 
„Es ift mir wohl belannt, daß 


mas unbehaglich fühlte, trug das in 
einen Mantel gehüllte, feit fchlafende 
Kind; für ihr Gelichthen Hatte er 
eine Deffnung gelaffen, damit fie ge- 
nuq Luft befam. Montenervio fchritt 
etwa zmwanzia Schritte voraus, und 
fo beaaben fte fich durch die men- 
Tchenleeren Strafen, in denen ihnen 
noch feine zehn Perfonen begeaneten, 
nad dem monumentalen Hauptbahn= 
hof, wo auch erft fehr menia Leben 
berrihte: Auf einen Wink feines 
Herrn gina Zephirin in den Warte: 
faal nub fehte fich dort auf eine 
Ban, das Kind aanz leife wiegend. 
Nah ar Zeit a 3 Monte 


nur ja nicht mach würde. 
nerbio hatte die Wagentür bereitö ge- 
Ichloffen, fam aber nad einigen Mi- 
nuten nochmals mieder und reichte 
dem Matrofen einen Korb hinein mit 
den Worten: „Da ift etwas zur Stär- 
fung.” : 


Sleih darauf fehte der Zug 


Monte 


ſich 


in Bewegung. Bis dahin hatie Ger⸗ 


nn 


u mir!“ rief fie. 


:ofe Ken nicht, was er 
nd 


maine fi nicht geregt, aber das 
donnernde Geräufch des Zuges medte 
fie jebt plögtic aus ihrem ln 
mer. 
‚Mama! — Liebes mutletchen, 
komm doch zu 
Der Mal 
[tun 


Kleine jchien zu feinem qutmütigen | 
Gefiht Zutrauen zu faffen, ſie be⸗ 
ruhigte ſich und ließ ſich zuletzt ſoga 1 
auf ſeinen Schoß ſetzen. 

„So, mein kleines Fräulein,“ fagte | 
er ganz zärtlich, „fo ift’3 recht. Eei| 
nur zufrieden, Du, wirft chon fehen, 
was Zephirin Billecomtal für ein 
guter Kerl it. Wir merden und 
ganz ausgezeichnet vertragen, und 
wenn wir wieder an dag Indie: 
fommen, dann fahre ih Did i 
einem Boot fpazieren. Yeht fohren 
wir auf der Eifendbahn; das macht 
Dir doch keine Angft, wie?“ 

* nein, — bin ſchon öfter mit 
Eiſenbahn gefahren.” 
— * iſt ja 


Deine Kinderfrau, kleines Fräulein.“ 
Darüber mußte nun auch Ger— 
maine lachen, da es ihr großen Spaß 
machte; und ſo kamen ſie alsbald in 
das befle Einvernehmen. Das kleine 
Mädchen plauderte ganz unbefangen 
mit ihrem neuen Freunde, fie er⸗ 
zählte ihm auf feine Frage, daß "ie 
Maine heiße, und fügte ungefragt 
hinzu: „Und mein tleines Schmefter- 
en heibt Lili.“ 


(Fortfegung folgt.) 


* Mer fein Grundeigentum ber» 
1 ‚en u 2 feinen 
eine Kleine Unzeige in 

der „Abendpofl 





— — ——— 
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Rothschilds Bargain Basement 
State, Sacdfon, Ban Buren Str, Doppelte Stamp Tag Verkäufe. 
Chieago's größter Verkauf der weltberühmten 


“Gold Medal” Gowns und Chem 


Es iſt eine ueberraſchungs · Seuſation — ein Geheimnis: Berfauf—die eritaunlichite Menge bon Weber Werten, die je zulanmengeivorfen wurde! Wir Fauften die ganzen überjchüjiigen Vejtände der 
baum & Company, St. Louis, Fabritanten der weltberühmten Gold Medal Garments, zu weniger als den Herſtellungskoſten Wir verkaufen fie zu weniger, als was die Sachen zu machen koſteten! Wer hat 
ſolchen Werten gehört zu 50c, 79e und 98c? Ihr könnt Euren Augen nicht trauen — und wenn Ihr die Waren anfaßt — ſie vergleicht — werdet Ihr fpradjlos fein vor Ueberrajchung! Vergeht nicht, wir Öffnen ne 


* ® 8 I J 
82.00 Gowns und Chemiſe ſpeziell offeriert zu N 
Slipover oder hoher Hals, in weiß oder rofa und blau gejtreift, Yang und voll gemacht, aus | Ö 
Stiderer bejeßt; Werte bis $2, zu zuennonucnnee RER ER ee ee 
sslannelette Billy Burke Pajamas 


borzüglicher Qualität Flanneleite; doppelte Yole und roja oder blaue Stepperei, auf meiken 

Sorwns. Roia und weite Batifte Chemifes, mit Bänder-Streifen oder „Builteup“ Schultern Ba- 
in wunderboller Qualität und fanch Streifen; einige find bejegt in einfachen Farben; andere mit fanch Vraid und praditvollem 
Waſch Catinband, während wieder andere rund um Kragen und Mermel ausgezadt jind; in 4 Gruppen: 


Schweizer Umſchau. 


ton Theodor Roth. 


> 


Eophright 1920, Imentreıt Century Netvs 


Kar 
ıyculllicn 


Zürich, Anfang Dezember 1920. 
‚ drüber als man erwarten Zonnte, | 
it e3 im Völferbund&rat zu Genf zu 
einer Genfation gefommen. 
Blätter find voll davon, Gerüchte | 
Ihmwirren dur) die Luft, und bie| 
Gegner der Liga der Nationen, deren 
es aud) bei uns in der Schweiz nicht 
wenige gibt, triumphieren bereits und 
jagen das Ende diejer „widernatür- 
liden Giegervereinigung“ voraus. 
Ganz jo weit dürfte es immerhin noch 
nicht fein, jo bedenklich e3 £rifelt, und 
wenn aud der Mörtel des ftolzen 
Palaftes von den Wänden brödelt, 
Die kleinen Nationen fühlen fich ver: 
ärgert und enttäufcht, und fie wollen 
fi nicht gefallen in der Rolle des 
ewigen Jaſagers. Sie wollen aud ! 
einmal Nein jagen dürfen, und fiel 
wollen vor allen Dingen nicht ohne | 
Einfluß auf die Beitimmungen ver 
mit jo viel Geräufch ins Leben geru: | F 
fenen Bölferpereiniaung fein. 

Argentinien bat fi als eriter fJ 
Staat das Neht der Freiheit des 
Handelns gewahrt und hat fie) kurz | 
entichloffen von der Liga der Natio- | 
zen zurüdgezoaen, eö 


Die! 


⸗ 


— — — — — 


Die Muslin⸗Gowns in dieſer großen Partie werden jeden Einzelnen überraſchen, denn die Aus— 
wahl der Moden iſt eine ſehr große. Prächtigere oder einfachere Faſſons in Slivober Faſſons — 
mit Kimono Aermeln; die Stoffe beſtehen aus Nainſook oder Longeloth; ſind mit Spitzen oder mit 


—2 


lenciennes Spitzen und Einſätze, und Organdy-Stickerei — weit zugeſchnitten und gut gemacht. 


— e e — — — 


81.50 Envelope Chemiſe, 79c 


Diefe wundervolle Bartie von Chemifes in Nainfoof und Muslin beftcht aus geichneider- 


ten oder beſetzten Faſſons, mit ſchwereren Spitzen oder Stiderei, Briar Stepperei und finifhed 
mit Hohlſaum und Yand, 


— 


LI] 
Balı n I 


Im 


als 


mußte, daß fein Wort nicht gehört 
wird, daß man es nicht hören mill. 


einsehen | m 


Non allem Anfang an war Argenti: | IJ 


nien eine Art von enfant terrible in: 
vieler illuftren Gefellichaft, denn man 
kann ſich denken, 
meerbeherrſchende Albion arg ver— 
ſchnupfen mußte, wenn der Führer 
der argentiniſchen Delegation, der 
ehemalige Präſident Pueyrredon, er— 
klärte, Deutſchland ſei ſeinen Ver— 
pflichtungen während des verſchärften 
Tauchbootkrieges in 
nachgekommen. D 
ſchon der Anfang vom Ende der ar- 


loyaler Weiſe 


daß es das = 
| 
1 


amit war eigentlich | W 


gentinifchen Mitarbeit gegeben. Was | I 
aber hat die Völferliga mit der „VBer= | ge 
tagung“ der argentinischen Vorſchläge 
— Zulaſſung aller ſouveränen Staa⸗ — 


ten, Zulaſſung der kleinen Staaten 


ohne Stimmrecht, Bildung eines Ra⸗ k 
te3 durch demofratifche Wahl und ob: 


ligatorifher Schied2gerichte und eines | 5 
obligatorifehen Gerichtähofes — nun E 
Niemand wird jagen — 


erreicht? 
nen, daß dieſe Vorſchläge unmögliche 
Forderungen bildeten! Deutichland | 


fühlt fich geitärtt pur diefe Ableh- | 
nung; die Deutichen, Die ich hier ges) r 
iprocen habe, find vergnügt über die: | 
jen Ausgang der Sache, weil er, wie | 
fie meinen, der Welt die Augen öffnen | FJ 
müffe über den wahren Charakter des 


Völkerbundes. Die Nordamerikaner 


ſind der Meinung, daß Herr Wilſon J 


wieder einmal mehr verſprochen habe, 
als er zu halten vermochte oder viel⸗ 


muß ſich erinnern, daß die von dem 
nordamerikaniſchen Präſidenten 
laſſene Einladung 

Abänderung des „Paktes 


“ 


ih im 
Hohn über Willon 
Schöpfung aus, 
tionen fieht e& heute noch nicht ein, 
daß ſie ſich ſelber 
Dienſt erwieſen hat, als ſie die Argen— 
tinier ziehen ließ, denn was man vo) 
hört, und man hört doch fo — 
lei munkeln, das deutet darauf hin, 


und „feine“ | 


—— > ER - ‚ . . 
daß ber Erodus der Südamerifaner jreform und hatte jicy mit manchen |veriauft morben, 


“ —3 
leicht ſogar willens war, denn man FJ 


et: R 


anfündig= F 
ten. Frankreich wollte e8 anders und | J 
bat feinen Willen in Genf genau jo, 
durchgefegt wie damals in Verfailles. |P 
Bürger der Vereinigten Staaten, die ſJ 
der Angelegenheit befragte, J 
Thütten ein vollgerütteltes® Mah von! 


Die Liga der Nas | i 


den fchlechteften | & 


Barfe- Davis 
Germicidal Seife 


25e Größe, 1 Dubkend 
an einen Nunden, Feine 


abgeliefert — 10e 


Nahtloſe Bettücher, 


Größe 81 bei 90, Pullaway, 


haft; 82.50 Werte; das Stück zu 


das Stück zit.. 
U. S. Gov. Ueberſchuß 
Orfordarane 


Armee = Blanfets 
(Reclaimed), 75% Molle, 


58 bei 76 Zoll, 3 6Pfund, 
wert 86, 82 19 | 
zu.. . | 


J das Stück 
U. S. Govt. UNeberſchuß 
Lederweſten (Jerkins) 
für Männer 
Warmes weiches Leder, 
mit wollenem Overcoat— 
ing gefüttert, eine Yard 
für jeden, 28 Zoll lang, 
arıncllos — 
das Stück 


| ie; 


Echte 
rühmt wegen ihrer hochfei— 
I nen Onalität, rofa und blau 
geitreift und Farriert, 
dunfleblaue und rote Effet- 
wurde bi zu 39c vers 
| Tauft; nur 20 Nards an 

5.95 | einen Nunden — 134 
2C 


| die Yard 


N 


*. 


D. Marke, be: | 


und 


= Goldenrod oder Wearwell Marken, 
eine tadellos (mur 6 an einen Kunden), das Stüd zu............... er 


Nahtlofe, weiche Leinenfiniih Bettlafen, 
$2.39 verfauft (6 Stüd an einen Kunden), da3 Stüd zu 
‘  SHobhlgefäumte Bettücdher, Größe 81 bei 99, weicher Finifb; find Außerjt daı 


.” $1.69 


Hohlgeſäumte Kiſſenbezüge, 3-zöllige Säume, 
Stück, nur ein Dutzend an einen Kunden, das Stück zu.......... 


Bern. Er beſchäftigie fi) auch) |ftet, find zu $200,000 von William! 
ıehr eingehend mit der Bunbesfinanz- 9. Vehon an Hermann Emermann 


Den Plan, dort 


nur den Anfang vom Ende darftelfe. |Dorichlägen auseinanderzufegen, bie ein 21 Stockwerke hohes Familien 


Sei dem, mie ihm immer wolle, | 
wir Schweizer haben aewih feinen 
Grund, mit der franzöfiichen Repus 
blit bejonder® zu ſympathiſieren. 
Mir erfahren gerade jet wieder, was | 
eö heißt, ein „Eleine&” Land zu fein. | 
Der Streit geht neuerdings um den | 


mehr qui gemeint als praftifch durch- 
führbar find, Zu einer Vermögens: 
abgabe, wie fie jet in Deutjchland 
erhoben wird, brauchen wir es doch 
noch nicht fommen zu Iaffen, Bemer: 
tenöwert erjcheint vor allem, was Dr, 


Borert über die Verfleuerungsmög: |$80,000 an Adolph Gichau jr. ver: 


I 


| 


| 


jede3 


81 bei 90 Zoll, 


Bullamway Kifien-Bezüge, 


„45 bei 36 Boll vor dem Cäumen; 3-zöll. Cäume, jehr gute Werte — mir 
offerieren das Stüd zu 


„Sem“ Qualität, 


ausgezeichnete Qualität; 


| > > 

Leonard gebleidtes Vettuchzeug 

| . Reiter von feinen Leonard gebleichten Muifelins, " 
| breit; Längen bi zu 19 Yards, wurden bis zu 29 
| die Yard verkauft; die Nard zu 
GE EEE EN TREE TEE ERSTE KESEE HEESEN N GRENZE ERNEIESHESBENSTEEETST UN DIE 


000 zu 7 Bros. auf 10 Sahre von der 
Union ITreuft Co. und einer Bant in 
Cleveland geliehen, und die Shore: 
ham Hotel Co. $350,000 zu fteben 


hotel zu errichten, hatte Vehon fallen | Prozent, ebenfalls auf zehn Zahre, 
laſſen. Edwin F. Weigle hat ſein von der Chicago Title and Truſt 
Fünfzehnfamilienhaus an der Süd- Co., Treuhänder, auf ihr Hotel an 


oſtecke der Jonquil Terrace und 
Greenview Ave., Grund 42 bei 178 
Fuß, mit $33,000 belaſtet, zu 


Vater Rhein, den Frankreich gern lichkeit alkoholiſcher Getränke ſagte. kauft. 


ganz allein für ſich in Anfpruch neh: 
men möchte. Damit aber würde uns | 
fere Rheinſchiffahrt aufs ſchwerſte be— 
droht. Frankreich erſtrebt eine dör⸗ 
derung der oberelſäſſiſchen Induſtrie 
und braucht dazu 
der Waſſerkräfte des Rheinſtroms. 
Außerdem ſoll Straßburg Endum— 
ſchlagsplaßz werden, wodurch die 
Schweiz Baſel als Endumſchlagsplat 
verlieren würde. In der Oeffentlich⸗ 
keit wird Sturm gelaufen gegen die 
Pläne und Abſichten der franzöſiſchen 
Regierung, und es wird darauf hinge— 
wieſen und von deutſchfreundlicher 
Seite betont, man würde es uns im 
Zammverwandten Nachbarlande von 
Rechts wegen ſchwer übelnehmen, 
träten wir nicht mit aller Energie ge— 
gen die linksrheiniſchen Abſichten 
auf. Die Schweiz hat nämlich ſeiner— 
zeit einmal gegen alle deutſcherſeits 
aufgetauchten Kanalprojekte entſchie⸗ 
denen Proteſt eingelegi, als dieſe 
Projekte eben noch nichts weiter als 
blohe Pläne waren. Was alſo dem 
Einen recht iſt, muß für den Andern 
billig ſein, und wir haben bei Gott 


Ich liebe zwar, wie ich gern zugebe, 
einen guten Tropfen, aber die mitge— 
teilten Zahlen haben mich doch er— 
ſchreckt. In der Schweiz ſollen näm— 
lich täglich zwei Millionen, am Sonn— 


eine Ausbeutung tag gar vier vertrunfen werben! Taus 


jend Millionen werden im Jahre bei | 


uns für „aeiftige Genüffe” ausgege- 
ben. Wenn man das fo hört, wird 
einem doch ein wenig anders zumute, 
und man muß jchon fagen, daß hier 
eine Steuergefehaebung doc) wohl 
ohne Schaden und ohne Beeinträchti- 
aung der perjönlichen Freiheit ein- 
jegen könnte. Hundert bi3 Hundert- 
fünfzig Millionen rechnet Dr. Boveri 
heraus, die wir durch eine folche 
Steuer gewinnen könnten, dazu möchte 
er noch dreifig biß vierzig Millionen 
aus dem Tabak herausfchlagen. Auch 
dagegen läßt fich ernftlich nichts ein 
menden, 
Ichaft des Landes ift wichtiger als der 
Nerventigel des einzelnen, obgleich 
niemanden fein Schoppen und feine 
Zigarette mikgönnt fein foll. Nur 
joll der bejonders zahlen, der einen 
bejonderen Genuß für fich haben will. 


I 


Das vier Läden und 25 Wohnun: 
gen enthaltende vieritödige Gebäude 
an der Norbojtede der Nord Clart 
und Shillerftraße, Grund 90 bei 
154 Fuß, mit $28,000 belajtet, ift 
zu $92,500 von Mari) E. Zieglers 
Nachlaf an Dtto A. Altichul verkauft 
worden. 

Der Lehmannihe Nadhlaf hat an 
die „Fair“ das vier- und achtſtöckige 
Lagerhaus an der Südoſtecke der 
State und 14. Straße, Grund 220 
bei 143 Fuß, zu 8350,000 und die 
Stallungen auf der Oſtſeite der 
State Straße, 200 Fuß ſüdlich von 
der 22. Sir., zu 8150,000 verkauft. 
Die „Fair“ hatte die Liegenſchaften 
bisher gepachtet. 

Abermals ſind Ankäufe von 79 
Liegenſchaften für die Schulen im 
Grundbuchamt eingetragen worden, 


Die ge’unde Finanzwirt- zumeiſt für die Vergrößerung der 


Forreſtville, der Irving Park und der 
La Salle Schule, zu insgeſamt 
3495,006; die größte iſt die auf der 
Meitjeite der Hammend Straße, 200 
Fuß nördlich von Eugenie, 161 bei 
175 Fuß, zu $30,000 von der Chi- 


teine Urfache, die Gallier zarter an= | Das tft nur ein Gebot der fozialen |cago Railway Co. 


zufaſſen, als die Deutſchen. Dieſe 


Frage wurde auf dem Kongre 


führlichſten Weiſe behandelt; für die 
Schweiz bedeutet der freie Rhein ge— 
nau das gleiche wie für an der See— 
tüſte gelegene Länder das freie Meer. 
Es handelt ſich dabei um eine Lebens⸗ 
frage. 


— — — — — — — — 
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Schützt die Kinder ! 


Huften ausgefegt. Die Keime werben ‚duch 
das Huften anderer verbreitet NHuftet nicht. 


Sr. Baker’! Soneydew Ballam 


pilft fiher. Eperielle Klaihe für Kinder und 
Tobie8 In allen Apntbelen ober bei 


Triumph Drug Co. 
ö 1635 N. Wells Str., — 


2 
ß für 
Handel und Induſtrie in der aus⸗ 


Gerechtigkeit und iſt demokratiſch ge— 
dacht. 


— 


Bom Grundeigentumsmartt, 


| Mietspalajt wird Genofienichaftsunter: 


nchmen. — Geihäftshaus verkauft. 


Das zwanzig große Wohnungen 
enthaltende elfftödige Zinshaus Neu= 
Der eben erwähnte Kongrek tagte |ville, 232 Walton Pl, GStreeterpille, 
Grund 134 bei 108 Fuß, mit $600,- 
000 belajtet, ijt zu $900,000 von 
Hugh MeLennon an die Chicago 
Dabtes und Fender Ind Erfältungen und| Title und Truft Co, ald Treuhänder 


ıbehuf38 Gründung einer aus den 


Mietern, wozu MeLennon gehört, be> 
heilt den Hal3: Yungen u. verhüter Mranfhett, ftehenben Genoffenichaft übertragen 


worden. 


Drei Dreifamilienhäuſer 


an der Südweſtecke der Sheridan 


Road und Lawrence 


Abenue, Grund 
2ämifeme» 150 bei 143 Fuß, mit $60,000-bela-] vom 


Die Tee: und Kaffee-Großhändler 
Swanfon Bro3. haben von Kfaac N. 
Urnolds Erben das dreiftödige Ge- 
bäube 149 und 151 ®W. Kinzie Str. 
auf zehn Jahre zu insgefamt $79,500 
g.pachtet. 

Die Interſtate Foundry Co., Cle— 
veland, hat gegen Hypothek auf ihre 
dortige Anlage und die von ihr un- 
längft erworbene der Standard 
Steel Eaftingd Co. in Clearing, 
fehs und einen halben Acre nebit Ge- 
bäuden und Weichenanlagen, $1,000,- 


CASTO RIA 


InBesraucnSEITHERR ALS 30 Jane 


Immer mitder 
Unterschrift 


| — — — 


der Sheridan Road, Ecke der Argyle 
Straße. 

Die Staatskommiſſion für Woh— 
nungs- und Bauangelegenheiten wird 
der Staatsgeſetzgebung ein Geſetz zur 
Ermächtigung der ſtädtiſchen Ge— 
meinweſen behufs Schaffung von Zo— 
nen für Geſchäfts- und für Wohn— 
viertel, ſowie die Schaffung einer 
Kommiſſion nach dem Muſter der 
Lockwoodkommiſſion in New Yort 
empfehlen mit dem Auftrag einer 
Unterfuchung der hohen Mieten und 
der Urfachen der Einftellung ber 
Bautätigkeit in Chicago und tatfäd)- 
th allen anderen Städten de3 Staa: 
tes, Die Staatsfommiffion will der 
Gejeggebung ferner empfehlen, ftäb- 
tiſche Gemeinweſen zur Feſtſetzung 
von Höchſtmietspreiſen zu ermächti— 
gen. 

Wilbur Glenn Voliva, der Leiter 
von Zion City, hat die dortige An— 
lage der Bereda Mfg. Co., an der 
Deborah Ave., drei Acres, gekauft; 
der Preis wird nicht angegeben. 

— —— — — 


(Für die „Abendpoft”.) 


Grfolg von Conntybücereien. 


Wichtige Bewegung im Interefie iänd- 
lidjer Bolksbildung. 
T, 


Von Ber. 


Vielleicht haben vie bei uns, welche 
jtet3 in der Gro’ adt oder ihrer uns 
nıittelbaren Umwelt yelebt haben, 
noch kaum beſonderen Vermerk von 
einer Bewegung genommen, welche, 
nur ziemlich ſiil ſich ausb eitend, 
immer mehr von einer örtlichen zu 
einer nationaler. erwähfi und von 
großer Bedeutung für das amerika— 
nifh: Kulturleben zu werben ver— 
ſpricht. 

Von Bibliotheken iſt bei uns ſchon 
früher viel die Rede geweſen, nament⸗ 
lich infolge der Stiftungen Carne— 
gies. Aber dieſe und andere Bücherei- 
ſtiftungen von allerlei Organiſatio— 
nen Sffentlicher und privater Art gin- 
gen jehr felten iiber das großftädtifche 
und da8 Zleinftäbtifche Leben ein- 


$129| 


wert 50c das 350 
L. D. duting Flanel Uncecbleideles JAuslin-Telluchzeug 
Ungebleichtes 38-zöll. Muſſelin Sheeting: Fabriklängen bis 


zu 15 Yards lang; 
leicht weiß bleichen; die Yard zu 


1280 


87 Damen-Schuhe, Ox⸗ 
fords und Geſellſchafts— 
Slippers, 81.98 


Die erſtaunlichſte Herabſetzung an hochfei— 


C 


36 Boll 


ftige Vüchereien von zum Teil jehr 
großem Wert. Doc; bei alledem ge= 
Ihah noch menie, ju beinahe nichts 
für die Bildungs» und Lebenäver- 
Ichönsrungg=Bedürfniffe zahlreicher, 
darnach dürſtender Volkskreiſe in 
vielen entlegenen Regionen des We— 
ſtens und des Oſtens, des Hinter— 
walds und der Küſten u.ſ.w. 

Man mag vielleicht weit und breit 
in eiger ſolchen Gegend auf kein ein— 
ziges Townſhip ſtoßen und doch 


| 


manche tleine Etabt enthält. Mehr 
als jemals verlanat e8 alle dieſe un— 
ſere Volksgenoſſen nach regerem gei— 
ſtigen Anſchluß an die Nation und an 
die ganze allgemeine Welt! Zeitun— 
gen können viel leiſten, doch nicht 
alles. 

* 


* 


%* 

E35 war ein Tchähbarer meiterer 
Fortfchritt, al3 die Bewegung für 
MWander-Bibliothefen immer mehr in 
die Ferne reichte; und befonders wur= 
ben die eriten Bücherfendungen ftaat- 
licher Bibliothefen mit Begeifterung 
begrüßt. Dieje Bücher wurden frei 
ausgeliehen, und das ganze Publitum 
wurde amilih zu ihrer Benubung 
„berzlich eingeladen“. 

Doh das neue Kahrhundert ver- 
langte eine noch wirkſamere. dehnba— 
tere und ftärfer geftüßte Methode der 
Verteilung von Büchern und Maga: 
zinen. Immerhin war die freie Wan 
derbibliothef ein Pionier der neueren 
Bewegung und führte logifch zu ihr 
bin. Dieje fordert ein allgemeines 
Syſtem von Tountyvolksbibliotheken, 
mit dem County al3 Einheit und mit 
dem gejeglich verliehenen Recht, eine 
Steuer für piefer Bibliothefendienft 
zu erheben. 

15 Unionzjtacten haben bereit3 ein 
Countgbüchereiengefeg angenommen. 
8 biefer Staaten geitatten die “uf: 
erlegung einer Steuer, um fehon be: 
ftehende Büchereien aufrehtzuhalten; 
in den anderen fieben Staaten dürfen 
mit dem Gelbe fomwohl neue Biblio: 
thefen gegründet, tie bejtehenbe er: 
halten werben. Chio ging mit dem 
Erlaß eines Ceeſetzes der erjtbezeich- 
neten Art voran, und 1901 mwurbe die 
erite Derartige Bücherei für allgemei- 
nen Gebraud eröffnet, urſprünglich 


Hier könnt Ahr 
iparen, wie Ihr 
noch) nie geipart 


große Induftrieanlagen finden, melche 
jeweils mehr Leute befchäftigen, als | Kalifornien hat nicht wniger als 44 


nen Schuhen, die die State Straße je gejehen 
hat. Dabei gute Schuhe, erit- 
Hafliges Fabrikat, in auter 

Verfaifung, aber in angebro« 

chenen Partien für fchnelle 

Näumung zu viel weniger ala 

. dem Koftenpreife, 

braun, lohfarbig und Gınıs 

metal Galf eins 

geichloilien; Gr. 

nur 214 bi3 5; 

Schnür⸗ 

Knöpf-Faſſons 

in der Partie, zu 


Schwarg, 


oder 


81.98 


500 Gingham Kleider, geſtreift und ſolide Farben — 
mit Plaid beſetzt, wert 81.50; jedes 


Mädchen 


34 Werte, Alter 6 bis 14 Jahre, 


—— 


DR 


Dauerhaft gemacht, prächtig bejett, breite Säume, 
helle, hübjche, farbige Heine Kleider in Streifen, 
laids und Ched3, in modernen graziöfen Models 
len in joliden Karben; eine Auswahl von Kafions; 
m echten Farben, beite Qualität Ginghams. 


980 
12,000 Taar 50e baummo"ene Damen"rümpfe 


Halb-faſhioned, geſäumtes Bein, nahtloier Fuß, feine 


Gange; echtes Schwarz, breiter Garter Top; find leicht 
Tehiszuntts alle BEER GE nern nn nur en i 


— — — — — 


Noh 9 meiter Ohiver Counties 
haben ſich inzwiſchen dasBibliotheks— 
geſetz ebenfalls zunutze gemacht und 
ſich als Bibliolheks-Counties orga— 
niſiert. Das gleiche taten, einſchlägi— 
gen neuen Geſetzen ihrer Staaten ent— 
ſprechend, in Wisconſin 14 Counties, 
in Wyoming 11, in Minneſota 9 
u.ſ.w. Eine Reihe Staaten hat gleich— 
falls ſolche Geſetze, aber keine Biblio— 
thekscounties bislang. In neueſter 
Zeit taten ſich beſonders die Pazifik— 
Staaten auf dieſem Gebiete hervor. 


Counties mit ſolchen Organiſationen, 
und Oregon und LWaſhinaton bieten 
eine geſchloſſene Bibliotheksfront. An 
dem ſchließlichen Sieg auf der ganzen 
Linie iſt nicht mehr zu zweifeln. 
Keineswegs ſind die betreffenden 
Geſetze auf eine Schablone zuge— 
ſchnitten; vielmehr werden die nan— 


nigfaltigen Unterſchiefe in den ört- 


lichen Verhältniſſen tunlichſt berück— 
ſichtigt. Nur das allgemeine Prinzip 
muß anerkannt und durchgeführt 
werden. 

* * 

In allen möglichen Quartieren 
ſind dieſe Bibliotheken untergebracht. 
Wo Städichen oder Ortſchaften exi— 
ſtieren, machte dieſe Frage meiſtens 
keine beſonderen Schwierigkeiten. An— 
derwärts aber mußten in vielen Fäl— 
len eigene Gebäude für die Bücherei— 
ſtationen — die dem County unter— 
ſtehen, aber ihrerſeits wiederum zu 
Diſtrikten gruppiert ſind — errichtet 
werden. Viele dieſer Bauten nehmen 
ſich ſtark „wildweſtlich“ aus, und 
man ſieht vielleicht ſonſt gar keine 
Gebäude am Horizont; gleichwohl 
mögen ſich in der Nähe große Pe— 
troleumanlagen, Holzfäller -Lager, 
Zement? abriken, Einmachereien, Berg⸗ 
werke oder ausgedehnte Farmen be— 
finden, mit Heeren von Angeſtellten, 
die es nach geiſtiger Nahrung hungert. 

Kalifornien, welches das umfaſ— 
ſendſte Bibliotheksgeſetz hat, iſt gleich 
anderen weſtlichen Staaten ein Land 
großer Entfernungen; aber die 
Countybibliothekare wiſſen auch da- 
mit fertig zu werden. Oft leiſtet auch 
das Telephon große Dienſte, die 
früher nicht möglich geweſen wären. 
Gewöhnlich ſind in weniger als zwei 
Tagen Bücher ausgewählt, verſandt, 


* 
2 


ſchließlich der Vorſtadt hinaus. Wir auf Grund eines Vermächtniſſes an [eingetroffen und ausgeliehen! Es gibt 
haben auch ſt nale, 


* 


a 


tale, reli-| das County Ban Wert für einen ber» 


eine 200 


U: 
I/ Dienstan 


| Vargaing 
| Bargainc 
Schuhejeden Sabrikates. 
Werte aufwärts bis zu 
$6.00, für nur 


I 


>? 


Wir verpaden 


150 


82.50 
Envelope 
Chemiſe 
2, 91.29 


tveißes Vattite und feiner Nains 
foof, mit zarten Spiken und feis 
nen Kanten Stideret bejebt. — 
Viele haben Infet3 von Stideret 
Medalliong und Chirring, um 
eine leichte Fülle zu ergeugen— | 
Nand2 aus Organdy-Stiderei; 
mit farbigen franzöjiichen Sino> 
or, Much die einfach geichneider- 
ten Faſſons, mit roja od. blauer 
Stepperei und Bandbeja. 

$1 Enteen Anterröde — rofa 
und blau geblümte Muz- 
fter, zu 


Weihe Muslin Unterröde — 
$1.50 Werte — zu 
nur 

Andere Hübjche zu 
$1.50 und 


U. S. Regierungs-Ueberſchuß 
Schwere O. D. Wollenſtoffe. 


54 und 56 Zoll breit; 26 
bis 80 Unzen auf die Yard; 


Olive Drab und 

braun, Dard ... 51.69 
M. S. Regier.⸗Ueberſchuß 
Schreibmaſchinen-Papier. 


Mittlere Schwere und 
leichte Schwere; Onion 


Skin, Ream (500 89e 


Blatt) 
N. S. Regierungs-Ueberſchuß 
Jerſey geſtrickte Arbeits- 
| Handſchuhe 
Für Männer, Olibe Drab, 
geſtricktes Handgelenk, 
feine abgeliefert, 18c 


Vodices oder 


I 
’ 


| 
| 
| 
| 
| 


......+ 


Schuhe 
für die 
a ganze Samilie 
zu weniger 
als dem 
Roftenpreife 
verfauft, 


Schuhe für den 


Derfand nad) Deutfchland, 


FM 


AW 


— 16 N | 


522.524 


Ncrth Avenue 
Nahe Larradee, 


Meilen Fahrt mit der regulären Pa= 
fetpoft und dann noch eine 4 Meilen 
Fahrt mit der alten „Stagecoach“ 
notwendig. Yuh Wüften mülfen in 
manden Fällen überquert, werben. 
Es gibt auch ſchwimmende Coun— 
tybibliotheken: rämlich auf Oelſchif— 
fen der „Stantarı Dil Co." Manche 
Bibliotheken bieten auch mufilalifge 
und bramatiik. Unterhaltungen. 
Das gediegenite leiiten die Büchereien 
al3 Beigabe ver Schultätigfeit. 
— — — 


* Der Grundeigentumshändler 
Wilſon Shufelt, der früher einmal 
die zweite Ward im Stadtrat vertrat 
wurde geſtern in Henricis Reſtau— 
rant, 71W. Randoloh Str., plötzlich 
von Herzkrämpfen befallen und gab 


4024-26. 


Elston Avenue 
Nahe Irving Vark Blvd. 


6% 


Erſte Hypothelen 


Gold Bonds 


National Bond & 


Mortgage Trust Co, 


of Illinois 
3146 Lincoln Avgs, 
Wellington 7854 
Telephone) Gute Wie 1498 
Bm. 9. Burmeifter, Bräf, 
Flovd Garwid, Gäabmeitter, 
a 


23 Läden 
——————— — — — —— 


* Mer fein Grundeigentun 


auf dem Wege nad dem St. Lufas | kaufen will, erreich 


natürlich Ausnahmen; in einem Ya’l| Hofpital feinen Geift auf: Er wohnte | Jwed durch eine 
Ja B. machen Bergtetten 3 ; 


Rt. 35 Oft 22, Sir. 


AB 
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Die Weisheit de3 Vollswortes, „ES Tonmt 
allemal ganz anders“, ijt durd die Erfahrun- 
gen, die wir mit der Prohibition maden mup- 
ten, wieder einmal dargelan worden, 

Abgejehen von dem einen RBunkt: dab Pro- 
hibition nicht probibiert, ift jeit dem Beginn 
der Serrichaft der Prohibition jo ziemlich Alles 
„ganz anders” gefommen al3 man prophezeit 
und erwartet hatte. 

Die Prohibition wird eine jchiwere wirt» 
ichaftlihe Kriiis heraufbeichtwören, große Ber- 
mögen (von Brauern und Vrennern) werden 
verloren gehen, taujende Kleinere Gejchäftsleute 
werden alles verlieren, mas fie fi im Laufe 
langer Sabre erarbeiteten und erjparten, und 
bunderttaujende Arbeiter werden, der gewohn- 
ten Arbeitögelegenheit beraubt, müjlig gehen 
und bald genug mit ihren Samilien am Hun- 
gerfucdhe nagen müfien. Das war die Erwar- 
tung. 

Die Erfüllung ficht anders aus. Mo große 
Berlujte entitanden, wurden fie mwettgemadt 
dur grofe Gewinne. Oder fie wurden dod 
leicht genug ertragen. Man braucht feine Ad— 
diermajhine, die Zahl der banferotigewordenen 
Brauer und Brenner zu erlangen. Und die Taut- 
ſende Zleinen Geichäftsleute, die — nad) umd 
nah — allerdings ihre Xofale jchlofien, fanden, 
fo will e8 fheinen,.im allgemeinen jchnell gün- 
jtige ee bejonders hohen Rrofite, 
weldhe die Prohibikton ihnen in der letten Zeit 
ihrer geihäftlihen Tätigkeit ficherte, in anderen 
Geihäftszweigen anzulegen. Cie und ihre An- 
gehörigen brauchen nicht betteln zu geben, den 
Hunger zu jtillen und ebenjoivenig haben das 
die vielen Taufende nötig, die fich ihrer gewohn- 
ten Arbeitgelegenheit beraubt fahen. 

Das erite Jahr der nationalen Prohibition 
war das Sahr bisher unerbörter PBrofite, uner- 
hört Hoher Zöhne, unerhörten Mangels an Ar- 
beitöfräften — furz unerhörter Brojperität im 
Lande Amerika, 

Die in Ausfiht geitellte fjwere wirtichaft- 
Ihe Krifis blieb aus, Die Erwartungen und 
Brophezeiungen der Naffen eriwviejen fih in die- 
jer Hinficht vollftändig falic. | 

Bon den „Irodnen“, auf der andern Seite, 
wurde bon der Einführung der Brohibition eine 
allgemeine grofartige Verbejlerung der Sitten 
in Ausficht geitellt und prophezeit. Teils direkt, 
teils mittelbar. Da die Trodnen, alle laiterhaf- 
ten Vergehungen, alle Gewalttätigfeit und Roh» 
beit, alle Verbrechen uſw. auf den Genuß alfo- 
bolhaltiger Getränfe gurüdführten, fo verfpra- 
chen fie mittelbar — fofern fies nicht Inapp 
und far in fo vielen Worten fagten — von der 
Einführung der Probibition eine allgemeine 
Berbefierung der Eitten und Lebensführung, 
eine ganz getvaltige Abnahme der Verbrechen je- 
der Ark und — die ganz beionder8 — jeder 
Frau dauernde Flitterwochenlicbe und -Nitd- 
Tihtnahme feitens des Ehemannes, jeder Ya- 
milie ungetrübten häuslichen Frieden. 

Ber daran glaubte, fieht ji Shmählich ae- 
daufht. Die verbrederiice Tätigkeit nahm 
überall im Lande zu, und die Zunahme wird 
bon ehrlihen unparteiiihen Beobadtern über 
all al3 eine direkte Kolge und Frucht der Pro- 
bibition bezeichnet. Die Prohibition hat nicht 
nur den Frauen (da wo fie geflohen war) die 
Braufjtandsliebe ihrer Gatten nicht zurüdge- 
bradt, und den Familien die engelhafte Geduld 
und Rüdjihtnahme ihrer fogenannten Säupter 
nicht gefidhert, fondern fie hat, wie gewilien- 
bafte Beamte auf Grund ihrer VBeobadjtungen 
amd Erhebungen verfihern, die Männer mür- 
riſch und verdroſſen und das Xoos der armen 
geplagten Frauen noch unerträglicher gemacht, 
als e3 je iwar. 

Was die Prohibition mit der Achtung vor 
ben Gejege gemadjt hat, das braucht Fauım er- 

pähnt zu werden. Sseder Schuljunge weiß ja 
Deutzutage, dab es geradezu zum auten Ton ge- 
hördauf das Gejek zu pfeifen, nicht nur das 
MBrohibitionsgejet, jondern fo gut wie alle Ge- 
eße, gun umgehen, jofern man glaubt dabei ge- 
binnen zu fönnen, und mit dem Gejete Schind- 
Iuder zu ireiben, ſofern es unſre Billigung 
nicht hat. 

In der Hinſicht freilich kam's nicht anders 
als man erwartet hatte, oder anders doch nur 
inſofern, als die Folgen und Früchte ſich als 
noch ſchlimmer und giftiger erwieſen, 
als man erwartet hatte. Und: noch ſchlim⸗ 
mer ſ und bösartiger als befürchtet wurde. 
Das iſt im Grunde genommen und bei Lichte 
beſehen ſchließlich das „anders, ganz anders“ 
(als man erwartet hatte) der Wirkung de3 Pro- 
hibitionszwanges. 

* ® . 

—  Dah die befürdhteten Schlimmen mwirtichaft- 
Iihen Folgen nicht eintraten, it zum Teil dem 
paſſiven Widerſtande des großen Publikums 
gegen die Prohibitionsgeſetzgebung und der lan—⸗ 
gen erfolg · und profitreichen Umgehung des⸗ 
ſelben, zum anderen und viel größeren Teil der 
unerhörten wirtſchaftlichen Proſperität, dem 
wirtſchaftlichen Rauſch zu danken, in dem wir 
uns befanden, als die Prohibition einſetzte. 

Der Rauſch iſt vorüber. Die Ernüchterung 
hat eingeſetzt. Hier und da herrſcht Katzenjam⸗ 
mer. Unſer verzweifelter wirtſchaftlicher Zu— 
ſtand iſt nicht angenehm, aber — er wird bald 
vorübergehen. Auf allen Seiten zeigt ſich klu— 
ges Erkennen der Lage und der Notwendigkei— 
ten, Die Geſchäftswelt macht die notwendigen 
Abſtreichungen. Die Preiſe ſinken und die Koſten 
der Lebenshaltung gehen allmählig, aber ſte— 
tig, zurück. Und auch die Arbeiterſchaft zeigt 
ſich gewillt, der veränderten Lage Rechnung zu 
tragen. Die Neuanpaffung, die Nücdkfehr zu 

enalen Berhältniffen verſpricht ohne ſchwere 
een vor ſich zu gehen und keine dauernde 
hinterlaſſen. Denn der wirt ⸗ 
x iſt geſund 


| oder zuzugeben, 


| beır. 


Bon unferem jittlichen Zuſtand läßt ſich 
da3 nicht behaupten. Yon einer Rikdfehr zur 
Achtung des Gefeges ift noch jo wenig zu ſpü— 
ren, wie bon einem Nufgeben des Fannibalitt- 
chen „Saz3“ » Gelärms und des ihm angepab- 
ten „Tanzens“ zugmmiten des melodiöfen Wal« 
zers md ehrbaren eleganten MenuettS. 

Die Probibitionsaejeße werden zwar ber. 
höhnt und gebrochen, wo und wie's irgend au« 
acht, aber zur Erkenntnis ihrer ganzen Nie» 
dertradit und Dummheit it man in den maß— 
gebenden Kreiien Teineswegs gelangt. 

Si Gegenteil. Weit entfernt zu erfennen, 
daß man einen groben Fehler 
machte, tatjächlih ein Verbrechen beging, indent 
man, unter Vergewaltigung des Geijtes der 
Verfaffung, dem Volfe das *Prohibitionsgeiet 
aufzivang, feine Sitten zu bejjern und es „Gott“, 
oder den Reformern gefälliger zu maden, 
jtelt man fi auf den Standpunkt, daß dent 
Bolfe no immer zu viel Freiheit verblieb, es 
noch mehr aezwicbelt und eingejhnürt werden 
muß, das jittlide Millennium herbeizuführen. 

Die alten jonenannten „blue Iaws“ 
follen wieder eingeführt und den heutigen Be- 
dürfniffen entiprehend verichärft werden, Die 
Bürger follen gezwungen werden, „den Sonntag 
zıt heiligen“ nad) dem Wiumiche der Yanatifer 
und derjenigen, die dabon jtarf zu profitieren 
hoffen. Sedes Vergnügen, jede „weltliche“ Un- 
terhaltung foll den Bürgern verboten und ver» 
jagt werden, E83 foll dafür gejorat werden, dat 
jie von unerträglicder Langeweile in die Kirchen 
getrieben werden, ihrem Schöpfer zur Ehre und 
andern zum Brofit. 

Dr, Emil Sirih fagte geitern 
Tempel u, a.: = „blauen Gejege” würden eine 
Verlegung des Necdhtes der Nuden auf reliaiöje 
sreiheit bedeuten” — fie würden jedem Bür- 
ger feine religiöje Freiheit nehmen; fie würden 
ein Verbredyen fein gegen die bürgerliche und die 
religiöje Freiheit des Landes, und, wie die Pro- 
hibitionsgefeßgebung die Achtung vor dem Ge- 
fee im allgemeinen, die Achtung bor dem Fird- 
then und religiöfen Gejete zerjtören. 

„Leuten anzubefehlen, herumzuiigen und 
nichts zu tun, wiirde nicht3 als Unheil ftiften“, 
fagte Dr Hirſch. Er hat Recht. Solche Zwangs— 
geſetze, wie ſie jetzt in Vorſchlag gebracht wer— 
den, müſſen Unheil ſtiften. Sie müſſen ganz 
beſonders auch die Kirche ſchwer ſchädigen, die 
ihnen etwa das Wort reden und für ihre Ein— 
führung wirken wollte. Sie würden dem Lande 
ganz unberechenbaren Schaden zufügen. 

Solch verbrecheriſche Geſetzgebung muß 
verhütet werden. 

Es hat keine Gefahr? Die Annahme und 
Durchführung ſolcher Geſetzgebung iſt hier in 
Chicago und Illinois unmöglich? Das hat 
man bezüglich der Prohibitionsgeſetzgebung noch 
vor wenigen Jahren auch geſagt. Nach der Er— 
fahrung, die wir machten, muß in der Hin— 
ſicht ſchlechterdings Alles möglich erſcheinen. 

„Ewige Wachſamkeit iſt der Preis der Frei— 
heit“, heute mehr als je. Die Wachſamkeit 
allein genügt aber nicht. Tätige Oppoſition iſt 
nötig, ſollen wir vor weiterer unſittlicher und 
verderblicher Zwangsgeſetzgebung bewahrt blei— 
Pflicht der Kirchen und ihrer Diener in 
erſter Reihe iſt es, gegen die „Blue Law“-Woge 
anzukämpfen. 


im Sinai 


„Petrohol.“ 


Aus New Jerſey kommt die Nachricht von 
einer Erfindung, die epochemachend für die 
chemiſche Induſtrie zu werden verſpricht. Es 
handelt ſich um die Gewinnung von — Alkohol 
aus Petroleum, natürlich, um etwaigen böſen 
Gedanken gleich im Anfang vorzubeugen, nur 
für techniſche Verwendungszwecke. 

Der Erfinder iſt ein bekannter amerikaniſcher 
Chemiker, Carleton Ellis, der ſich be— 
reits früher durch zahlreiche andere Entdeckungen 
einen bedeutenden Namen gemadht hat, nanıent- 
lid) auf dem Gebiet der Verfeftigung pflanzlicher 
Dele dur Behandlung mit Wajjeritoff, jodak 
fie eine fettartige Konfiitenz erhalten. Die fo 
bergejtellten Artifel fpielen eine erheblidhe Rolle 
in der Nahrungsmittelverforgung unjeres Zan- 
des, Die neue Erfindung ijt von weit größerer 
Bedeutung. Wenn fi die daran gefnüpften 
Hoffnungen verwirklichen, dürfte fie den Aus» 
gangspunft für die Schaffung eines Induftrie- 
zweiges bilden, der fih der Steinkohlenteer- 
indujtrie an die Seite jtellen wird, 

Der Gedanke, Mineralöl in ähnlicher Weife 
wie SKohlenteer in zahlreihe Produkte von 
höherem Wert, al3 Seizitoffe und Schmiermittel 
haben, umzuwandeln, bat fchon jeit Sahren 
viele Chemifer beichäftigt. Die zur Verfügung 
jtehenden großen Vengen des Nobjtoffes, ver- 
bunden mit feiner verhältnismähigen Billigfeit, 
machten die naheliegend. Snsbejondere hat man 
debei verjucdht, durch Behandlung des Del3 mit 
Sauerjtoff Yettfäuren für die Seifenfabrifation 
zu gewinnen und, wie unlängjt aus Europa 
berichtet wurde, aud) durd; Behandlung von 
Paraffinwahs mittels Luft bei einer Temperatur 
bon ungefähr 200° E. au jhhon recht be. 
friedigende Refultate erzielt. 

Ellis ilt e$ nun gelungen, aus den Gafen, 
die in den Naffinerien bei der Spaltung des 
Deles in feine Bejtandteile erzeugt werden, durd) 
Behandlung zunädjt mit Schwefeljäure und dar- 
nad) mit Wafjer Alkohol zu produzieren, und 
zwar in der vom Chemifer als Sjopropylalfohol 
bezeichneten Yorm, die inbezug auf ihre Eigen- 
ihaften dem Nethhylalfohol jehr nahe kommt. 
Das natürlich zunähit im Laboratorium aus- 
gearbeitete Verfahren wurde dann in größerem, 
tehniihen Umfange verfucht, und auf Grund 
der auch Hierbei erzielten befriedigenden Ergeb- 
nijje während des Krieges der Bundesregierung 
zur Verfügung geitellt. „Zuerjft waren die 
Regierungschemifer ffeptifch“, hat Ellis in einem 
in der Dezemberverfammlung vor der „American 
Chemical Society” gehaltenen Vortrage bemerkt, 
„und erst nachdem die Verfuchsanlage in Bayonne, 
New Jerſey, einer Anzahl von Waſhingtoner 
Chemifern überlaffen und eine Zeit lang von 
ihnen betrieben worden war, verwandelte ic der 
Skeptizismus in Enthufiasmus.“ 

Nad) der Einftellung der Feindfeligfeiten hat 
die „Standard Dil Co, of New Serjey“ eine 
eingehende Unterfuhung über den Wert der Er- 
findung angeitellt, deren Ergebnijje fie zum An. 
fauf der Patente für das Verfahren veranlaßt 
haben. Sie bringt den in Bayway, N. S., 
erzeugten Alkohol unter dem Handelsnamen 
„Petrohol“ gegenwärtig bereit3 in erheblichen 
Mengen auf den Markt. Er findet zurzeit 
namentlih in Xertilien-. und Gummitaren- 
fabrifen Abfag, wird aber zweifellos eine immer 
größere Verbreitung finden. Ein Vorzug bon 
„Betrohol“ beiteht darin, daß, wie Unterfuhun- 
gen ar 57 “ — er feinem 

mbf meit weniger gejundheitsihädlich ift als 
don Methyl- oder ‚Holzalkohol 


und au von! 


Wethylalkohol, fodaß fid feine Verwendung be 
fonder8 in geichloffenen Arbeitsräumen, bei« 
ipielSweife in Hutfabrifen, empfiehlt. 


Der neue Anduftrieziweig befindet fi am! 
Nelder Ausdeh- | & 


Peginn feiner Entmwidelung. Ausd 
nung er unter den beſtehenden Verhältniſſen 


fähig iſt, mag man daraus entnehmen, daß inſ8 
täglich 8 
zwiſchen zehn und zwölf Millionen Kubiffuß |& 
Sas erzeugt. werden, die auf „Petrohol” ver- |: 
arbeitet werden fönnen und ungefähr fünf Proz. |$ 


einer beitimmten Betrolenmraffinerie 


der für die Mkobolbildung erforderlichen Kohlen 
wafierjtoffverbindungen enthalten. Bon der 
„Standard Dil Co.“ iit ein bejonderes großes 
Laboratorium eingerichtet worden, um für die 
weitere Ausnügung de3 Verfahrens zu forgen. 
Denn ihr Plan gebt dahin, den erzeugten Altohol 
al3 Ausgangsmaterial für andere, noch höher: 
wertige Erzeugnifje zu benußen, in ähnlicher 
Weife, wie der Kohlenteer Farben, Riechitoffe, 
Sprengitoffe und Arzneimittel Liefert. 

Kenn man fonit auten Grund hat, Nad)- 
rihten über „rebolutionierende” Erfindungen 
nit Vorfiht aufzunehmen, fo Tieat die Sadıe 
in diejem Falle anders. Die Perjönlichfeit des 
Erfinder felbjt wie auch die bereit3 erzielten 
praftiichen Erfolge lafien faum einen Zweifel 
iibrig, dab toir e8 mit einer chemifchen Errungen- 
ichaft zır tun haben, die einen großen wirticaft- 
lichen Wert bejigt. Die amerifaniiche Chemiter- 
welt darf auf ihren Kollegen Carleton Ellis 
ſtolz ſein. 


—-—-.— 


| Aneritoniih Preſeſtimmen 


Zu der neuen Eutſcheidung des „Induſtrial 
Courts“. 

Die kürzliche Entſcheidung des Kanſas 
Induſtrial Court, welche ſich diesmal mit dem 
Falle gegen die Großmühlen beſchäftigte, hat 
zum zweiten Male — und dieſes Mal einen 
weit unfreundlichern — Kommentar in der 
Tagespreſſe ausgelöſt, als dies bei ſeinem erſten 
Urteil der Fall war. Bekanntlich ſprach dieſes 
den Minenarbeitern der Kohlenbergwerke das 
Streikrecht ab, als das Publikum bei ſchlimmer 
Kälte unter Kohlenknappheit zu leiden hatte. 
Diesmal waren die Mühlenbetriebe beſchuldigt, 
daß ſie ihre Anlagen zum Süilſtand gebracht 
hälten, um die Mehlpreiſe wieder in die Höhe 
zu treiben. Obgleich die Tatſache, daß der Ge— 
richtshof den Fall ſchließlich niederſchlug, ſchen 
in gewiſſen Kreiſen Bedenken erregt hat, ſo iſt 
dies in erhöhtem Maße gegenüber der Feſt— 
ſtellung desſelben der Fall, daß die „weſent— 
lichen Induſtrien“ eine gewiſſe Minimalanzahl 
von „ausgebildeten und vertrauenswürdigen 
Angeſtellten in ungünſtigen Geſchäftsperioden 
wie in normalen weiter auf der Lohnliſte halten 
„ſollten“. Das „Bridgeport Telegram“ (Un— 
abh.) ruft die erſte Entiſcheidung desſelben Ge— 
richts, welches den Kohlengräbern die Wahl zwi— 
ſchen erzwungener Arbeit oder Gefängnis ließ, 
in Erinnerung und ſagt, es ſei ſchwer zu ent— 
ſcheiden, ob das Kanſasgericht „ökonomiſche Ge— 
ſchichte“ oder „ökonomiſchen Unſinn“ mache. 

Eine Zeitung von Kanſas ſelbſt, „Wichita 
Beacon“ (Unabh.), nennt die Entſcheidung 
„heilſam“ und meint, daß die Kritik in ihrer 
Annahme, der Gerichtshof wolle willkürlich eine 
Mühle zum Betrieb „zwingen“, auf falſchem 
Wege jei; feine Macht beitehe einfach aus der 
„breiten PVolizeigewalt der Negierung“, welde 
nur dann zur Anwendung gelangt, wenn öffent: 
lihe Ssnterejfen gefährdet find”. Für den 
„Springfield Republican” (Unabh.) erjcheint in— 
dejien diefe Polizeigewalt nicht jo einfach, und 
er weiit auf die Gefahren hin, melde durch den 
Eintritt einer Snfolvenz al3 Folge de3 Prin- 
zips: „der vertrauenswürdige und leiſtungs— 
fähige Arbeiter hat das Recht, beſchäftigt und 
angeſtellt zu ſein“, eintreten könnten, und auch 
der „New NYork Globe“ (Unabh.) bezweifelt, daß 
das Gericht den Arbeitgebern die Verantwort— 
lichkeit, für eine gewiſſe Zahl von Arbeitern 
unter allen Umſtänden Sorge zu tragen, auf— 
zwingen kann. 

Der „Wheeling Intelligencer“ (Rep.) weiſt 
darauf hin, daß das Indienſtlaſſen gewiſſer An— 
geſtellter in Zeiten von Geſchäftsflaue in faſt 
allen Betrieben bereits üblich ſei, ſoweit dies die 
Verhältniſſe geſtatten. Die Zeitung betont auch, 
daß das Gericht ausdrücklich feſtſtellt, die Ar— 
beitgeber „ſollten“ dies oder jenes tun, nicht 


Erdachtes 


und 


x Erlauſchteg 


Zu Dritt. 
Wild brauſet und ſauſet der Sturmes— 
wind, 
Jagt durch die Tannen ums Haus ge— 
ſchwind. 
Wir ſitzen zu Dritt unter ſchützendem 
Dach, 
Wir fürchten den Sturm nicht noch Un— 
gemach, 
Du, unſere Liebe und ich. 


Wenn wilde Stürme des Lebens wehn, 
All unſer Hoffen wir ſcheiden ſehn, 
Wir ſtehn um ſo feſter zuſammen dann, 
Kein Wettergrollen je trennen kann 
Dich, unſere Liebe und mich. 
Hermann Goldberger. 


Der Nadırnf. 

Anläßlich einer Generalverſamm— 
lung in Chicago zu Ehren eines ver— 
ſtoͤrbenen Vereinsmitaliedes, erhob 
ſich der Herr Präſident, um die Ge— 
dächtnisrede zu halten und ſagt da 
unter anderem: 

„Schmerzlich berührt es uns, daß 
er aus unſerer Mitte geriſſen wur— 
de, denn er war ein Mann, ein ech— 
ter, braver, deutſcher Mann. Was 
er für das Deutſchtum getan hat, 
wird mit ehrenem Griffel eingegra— 
ben werden in die Tafeln der Ge— 
ſchichte des hieſigen Deutſchtums. 
Er konnte die treuen Augen ſchlie— 
ßen in dem Bewußtſein, daß er es 
den Beſten ſeiner Zeit gleich getan 
hat. Er wird nicht von uns vergeſ— 
ſen werden. Sein Name wird fort— 
leben. Zu Ehren unſeres Dahinge— 
ſchiedenen Freundes, des Herrn .... 
(Verlegene Pauſe — nervös hüſtelte 
der Redner, dann neigt er ſich zum 
Vizepräſidenten und frägt flüſternd: 
Du ‚Guſtav, wie hat er denn eigent— 
lich geheißen?) 

Rachgierig. 

Die Franzoſen wollen die Ruhr be— 
ſetzen. Die ruhen nicht eher, bis ſie 
ſie haben. 


Rätſel. 

An die Türe eines Quartiers in 
Rußland ſchrieb zur Zeit des Krie— 
ges der Offiziersburſche Nazi. mit 
Kreide eine Inſchrift, die allen nach— 
rückenden Offizieren und Soldaten 
viel Kopfzerbrechen machte. Da 
ſtand geſchrieben: 

0 
Divan 
10 

Ein Offizier des Generalitabs, 
der da3 Quartier für eine Nadıt be» 
nüßte, fand die Löfumg, die wir um: 
feren Zejern überlafien wollen, 


Danke, Herr Major! 

Eine fonjt recht liebensmwürdige Dame 
der Cüdfeite, melde eine tiefe Bah- 
jtimme hat, gab unlängjt einem an einer 
Straßenede Sftehenden Blinden ein 
Selditüd mit den Worten: „Hier mein 
Guter, eine Kleinigkeit!” 

„—hanf You, major,“ eriwiederte der 
Blinde. 

Er wird von ihe Tein Mmofen mehr 
erbalten. 

Kritik 

Sonas: 38 fi) ganz verkehrt, das 
Deutſche. Aber wirklich ſerrr dumm. 
— Zum Beiſpiel: Der Regent, 
no, das is ſich alſo ainer, was re— 
giert; kann ich aber auch ſagen: 
DiKegent, dann is es ein Ka— 
pallmeiſter; und wann ich ſag: 
Das Regent, muß ich Regen— 
ſchirm aufſpannen. — No, hät, wie 
ſoll man ſich auskennen in ſo ainer 


aber ſie „müſſen“ es tun. Dem gegenüber greift Sprach. 


die „Toledo News Bee“ (Unabh.) die Gerichts— 
feſtſtellung von beiden Seiten an und ſagt: 
„Nachdem das Kanſasgericht verſucht hat, den 
Angeſtellten zum Sklaven zu machen, geht es 
daran, dem Arbeitgeber ähnliche Feſſeln anzu— 
legen und e8 ‘zeigt in beiden Fällen wenig Ge- 
ihaftsfinn und Iegales Berjtändnis“. 

Die „Chicago Daily News“ (Ilnabh.) er- 
heben zwar feine direfte Beihhwerde gegen die 
Entjeidung, Stellen aber folgende ragen zur 
Beantwortung: „Was Toll paffieren, wenn die 
Arbeibtgeber einmal nicht in der Lage find, auS- 
kömmliche Löhne überhaupt, oder folde an zeit- 
weije abgelegte, oder nur zeitweife tätige Mr- 
beiter zahlen zur Fünnen? Wird der Staat in 
folhem Falle dem Internehmer beifpringen, 
und warum fehrt das Gefck, welches dem aus» 
gebildeten Arbeiter jo viel Wohliwollen zeigt, 
dem umngelernten Arbeiter den Nüden zu, 
braucht nicht der Staat Kanfas fowohl gelernte 
wie ungelernte Arbeiter in derfelben „mejent- 
lihhen Industrien“ und find nicht beide Arbeiter- 
Hajien berechtigt, eine auskömmliche Ent— 
lohnung zu erwarten?“ 

„San Francisco Labor Clarion“ gibt der 
Anſicht Ausdruck, daß die Ideen des Gerichts— 
hof3 aus böswilliger oder ungeflärter Betrad)- 
tung der Sadjlage entitammen. Obgleich eine 
entgegengefeßte Anficht widerjpiegelnd, hat da3 
„Wall Street Sournal” (Unabh.) doch aus an- 
deren Gründen Bedenken gegen das Gefeg, weil 
dasjelbe Löhne für Untätigfeit vorficht und e3 
unmöglid” macht, invejtierte® Kapital zurüdzu- 
ziehen, falls fi) das Geichäft al3 unprofitabel 
erweiſt. In ähnlichem Sinne ſprechen ſich auch 
die „New Norf Times“ (Unabh. Dem.) aus. 

Aber es fehlt unter den Tagesblättern auch 
nit an bedingungslofen Unterjtügern des in 
Kanjas geichaffenen Prinzips. Der „Pittsburg 
Reader” (Forrtihr. Nep.) glaubt, dat die Mei- 
nung, welde das Kanjasgericht Fürzlich geäußert 
bat, in der Gejhichte der Gejekgebung den glei- 
hen Rang einnehmen wird al3 die bedeutjan- 
ſten weltgeſchichtlichen Entſcheidungen, welche 
ſich mit menſchlichen Rechten und Verpflichtun— 
gen befaßt haben. Nicht weniger enthuſiaſtiſch 
äußert fi) „der-Grand Rapid Herald“ (Rep.), 
welcher erklärt: „Man. wird fi eines Tages 
wundern, da e$ jemals eine Seit gab, in wel- 


her der „Kanfasgedante“ überall eri- 
ee in Surf man — 


Ideale. 

„.. . Jetzt vernachläſſigſt Du mich, 
Vrthurl.... Früher fagteit Du, ich fei 
Dein Speall” 

„Aber Du weißt doch, Kind: Ideale 
hat man nur ſo lange, ſo lange man 
etwas nicht hat!“ 

Wirkſames Mittel. 

„Wie haben Sie Ihre Frau nun wie— 
der in's Leben zurückgerufen, als ſie bei 
dem Woriwechſel in Ohnmacht fiel?“ 

„Als Alles nichts half, habe ich dem 
Dienſtmädchen, welches zur Hilfe herbei— 
geeilt war, einen Kur gegeben.... Da 
hätten ©ie fie aber einmal [lebendig wer⸗ 
den jehen follen!“ 


Ländlich — ſittlich. 
Frau (beim Antritt eines neuen 
Dont Ahchens ? d We 
Dienſtmädchens vom Lande): „Wenn 


zumelden!“ — Als bald darauf eine 
Dame erſcheint, öffnet das Mädchen die 
Tür und ruft hinein: „Jetz' kimmt 
Eine!” 


Der gute Bapa. 

Elje (an ihre Mama fchreibend) : 
„Riebe Mamal Ic bin jehr traurig, feit 
du fort bijt, und jehne mich fchretlich 
nach dir.... E3 ijt nur ein Glüd, daß 
der Papa immer recht Iuftig iit — wahr 
Icheinlih, um mich aufzubeitern.... Der 
gute Bapal“ 


Ein langer Gruß. 
Hausherr: „Meine Frau war fchon 
aufgeftanden, als ich dieje Nacht aus dem 
Wirtshaus fam; fie begrüßte mich gleich 
mit einem fröhlichen „Guten Morgen!” 
— Nachbar: „Hab’3 gehört.... von vier 
bis fechs Uhr!“ 


Ab fo! 
Zu meinen Freunden kam id; oft, 
War mandhmal nicht willfommen, 
„Er“ ichaute dann bedrüdt mid an, 
Auch „fie“ war ganz beflommen, 


D ſtörſt das junge Ehepaar, 
Mußt ich mir immer ſagen. 
Da ließ es mir denn keine Ruh, 
Ich mußt die Köchin fragen. 


„Hör, Guſtel, tragen die nicht ſchwer 
= 3 to Denn,“ Tora) bie Mücenfe, 
BIETE TR BEE 


* 
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kl die .Wbenbboil”.) 
Yom aoldenen Tor. 


Schnelle Juſtiz. — Die moraliſche Welle, 
— Die Niditer Sullivan und Dppen- 
heimer. — M. 9. be Young und feine 
Stiftung. — Japan beruhigt fih. — 
Schwerer Unfall in der Newjahrsnant. 
— linfer Hilfäverein. 
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3. San. 1921. 


Sn den leßten 

zwei Wochen find 

4 drei vom „How— 

ard Str. Gang” 

prozeſſiert und 

verurteilt wor— 

den. Es hat die 

Geſchworenen ge— 

rade 16 Minu— 

ten genommen, 

Jum Murphy 

a ichuldig zu fin- 

den; 11 Minuten, 

um über Edward Krufosty, alias 

Knockout Ed, den Stab zu breden, 

und Names Carey, der eleganteite 

von den Dreien wurde in 6 Minu- 
ten jchuldig befunden. 

Alle Anitrengungen der Bertei- 
diger, ein Mibt nachzuweiſen, ſchlu— 
gen fehl und Nichter Ward hat aud) 
bereit3 das Strafmah bejtimmit, e3 
lautet für jeden auf 1 bi 50 Nahre 
Zuchthaus. Ihre Entlafjung hängt 
vom Beſchluſſe der Staatszucht— 
hausbehörde ab. 

Dieſe Woche kommt Thomas 
Brady an die Reihe; auch er wird 
verurteilt und auf 1 bis 50 Jahre 
ins Zuchthaus von San Quentin 
geſchickt werden. 

Das bisherige Reſultat wäre al— 
ſo: Drei vom Pöbel aufgeknüpft 
und vier zum Zuchthaus — viel— 
leicht auf Lebenszeit verurteilt. 

Dieſe ſchnelle Juſtiz iſt durch den 
Druck der öffentlichen Meinung her— 
beigeführt worden, und es wäre zu 
wünſchen, wenn ſie eine dauernde 
Nachwirkung ausüben würde. 

Aber, wie ſchnell wird der alte 
Schlendrian wieder in der „Hall of 
Juſtice“ hauſen und den angeklag— 
ten Verbrechern Gelegenheit gebo— 
ten werden, ganz frei oder doch we— 
nigſtens mit einer verhältnismäßig 
milden Strafe davon zu kommen! 

Während jeder unſchuldig Ange— 
klagte kein Mittel unverſucht läßt, 
um ſo raſch wie möglich vor die 
Schranken des Gerichts geſtellt zu 
werden, ſucht jeder Schuldbewußte 
den Prozeß zu verſchleppen; er hofft 
auf die Kniffe ſeines Verteidigers, 
auf die Beeinfluſſung des einen oder 
andern der Geſchworenen, auf das 
Verſchwinden von Zeugen und vor 
allem auf die Geſinnung des Rich— 
ters, der ſein Amt politiſchen Gna— 
den verdankt. 

Alle unſere Polizei- und Krimi— 
nal-Richter find Politiker; die ganze 
Rechtspflege und Gerichtsbarkeit iſt 
von politiſchen Einflüſſen durchſetzt 
und daher durch und durch faul. 

Die moraliſche Flutwelle, die jetzt 
eingeſetzt hat, wird nicht lange an— 
halten. „Der See will ſein Opfer 
haben,“ und der „Howard Street 
Gang“ iſt das erſte Opfer der öf— 


San Francisco, 


fentlihen Meinung; auch die beiden ! 


Bolizeiriter Sullivan und Oppen- 
heim, gegen welche jegt eine Abjet- 
sungs-Betition im Gange ijt, wer» 
den ihr zum Opfer fallen. Und mit 
Kecht. Hütter die genannten Rich- 
ter aud) nur einen Yunfen von-Ehr- 
gefühl im Leibe, dann würden fie 
Ichon Yängft, allein auf den Verdacht 
bin, bejtechlich zu fein, ihr Amt nie- 
dergelegt und verlangt haben, daß 
die gegen fie erhobenen Beichuldi- 
gungen unterjucht und betviefen iwer- 
den. 

Aber, fie tum nicht$ dergleichen;. 
fie jiten jeden Tag im Richterituble 
und verurteilen Leute, die als Bür— 
ger und Menſchen über ihnen ſtehen. 

San Francisco ſoll nun im 
Handumdrehen in eine Puritaner— 
ſtadt umgewandelt werden; Preis— 
boxen iſt verboten; Spielbuden ſind 
geſchloſſen; Tanzlokale aufgehoben 
u. ſ. w. aber die Preis-Boxer ſind 
geblieben und müſſen ſich nun nach 
anderen Erwerbsquellen umſehen; 
Diebſtähle, Einbrüche und Morde 
nehmen zu; auch die profeſſionellen 
Gamblers ſuchen auf neuen Schleich— 
wegen ihren Opfern die Haut abzu— 
ziehen und die lieben Mädchen, die 
von den Eigentümern der Tanzlo— 
fale bezahlt wurden, mit unbefany- 
ten Burjhen das Tanzbein zu 
ihwingen und „Soft Drinks“ zu 
trinken, fte jehen fich jet ihres Ein- 
fommens beraubt und wijlen nicht, 


c - was fte anfangen follen. Arbeit ijt 
Befuch Fommt, haben Cie denfelben an | nicht jo Teicht zu finden, befonders 


jetzt nicht, wo jich alle Gejchäfte ein— 
fchränfen und felbit Iangjährige An- 
geitellte entlajien werdet. 

Die Folge wird fein, daß die 
Mädchen auf Mbtvege geraten und 
erit recht der Lüderlichfeit verfallen. 

San Francisco iit Seeitadt. Täg- 
fih fommen Schiffe herein, deren 
Mannschaft nad) den Tangentbehr- 
ten Bergnügungen lüjtern iit, und 
da c3 den abgelöhnten Matrofen an 
Geld nicht fehlt, tun fie wozu fie 
Luft haben und fehren fich Feinen 
Prifferling um die moralifche Welle, 
welche jett die Stadt überfhwenmt. 

Salbwelt und Unterwelt wijjen, 
dat die Moral-Welle wieder verlau- 
fen wird wie jede ihrer Vorgänge— 
rinnen; fie werden e3 in ihrem |n- 
terefje finden, eine Zeit lang fo zu- 
rüdgezogen wie möglich zu Ieben 
und aus dem Gefichtäfreis der Po- 
Iizei zu berfhhwinden. Das wird ih- 
nen nicht fchwer fallen, denn diefer 
Geſichtskreis iſt ſehr beſchränkt und 
läßt ſich mit allerlei Mittelchen noch 
weiter einſchränken. 

Da Burſche a la Murphy und Ca⸗ 
rey nicht arbeiten und doch leben, 
vollen und da die Matroſen, welche 


„Rettet die Kinder!“ 


Die Not iſt groß in Deutfgland—helft fo viel Ihr Fonnt! 
Seit Monaten, feit Jahren ertönt der Klage» und Hilfe» 


ruf, 


Und feit Monaten, feit Sahren gehen Liebesipenden 


von hier aus über’3 Meer nach deutichen Zanden. Die Not 


ilt groß. 


Die Gefahr iit größer, Hilfe dringender nötig, 


al3 je. Tie Kinder darben und leiden infolge des Nahrungd« 
mangels. Selft, gebt, rettet die Kinder! — fo heiht e8 ietit. 


Und wa3 da gejagt wird, iit wahr. 


Deutihland hat 


nicht genügend Nahrımasmittel, den Winter und das Früß- 


jahr durchzuhalten. 


Seine Kinder ſind geſchwächt und mur 


mehr wenig widerſtandsfähig. dank dem jahrelangen Man— 
gel an guter, ausreichender Nahrung. Ein arobes Kinder- 
fterben droht, wenn nicht Hilfe fommt von außen. 


„Rettet 


die Rinder!” — mahnen die Quäfer, 


die 


„American Friends“. die durch ihre großartig organilierte 
Kinderjpeifung Ichon jo viel Gutes taten in Deutichland und 
fich den tiefen Dank und das volle Vertrauen des dentichen 


Volkes erwarben. 


Gebt, damit wir die armen, darbenden deutichen in« 


der Speifen fünnen. Tut, 


wa Euch nur möglich ilt, 


die 


furdhtbar große Gefahr, die dem deutichen Tolfe und in tmei« 
terer Folge ganz Europa und au und, droht, abzumenden 
— bitten und fordern die Quäfer und alle anderen, die mit 
der Lage in Deutſchland vertraut find und die drohenden 


Gefahren ja fennen mürjen. 
* 


* * 


In Anbetracht der Notlage und der Notwendigkeit ſchnel⸗ 
ler Hilfeleiſtung, erſuchen wir um die Zuſendung von Gaben 
für die deutſchen Kinder, indem wir uns dafür verbürgen, 
daß jeder Dollar, der eingeſchickt wird, unverkürzt den deut— 
ſchen Kindern zugute kommen wird, ſofern es uns überlafien 
bleibt, die Gaben dem Hilfisausſchuß der American Friends 


(Quäker) zuzuweiſen. 


Die eingegangenen Gaben werden ohne Verzug dem 


Hilfsausſchuß der American 


Friends (Quäker), oder wem fie 


Tonjt überiwiejen werden jollen, zugeichiet, zugleich mit einer 


gijte der betreffenden Geber, 
Schluß der Sammlung am Montag, den 17. Jannar, 


2 
C 
F 
Island, Ill... 
C. Mattmueller, 3 


E. Belitz, 18 Oft Grand 


William F. Großclaus, 
Avenue 


Jowa 
Weißhaar, 2749 W. 
Aug. Albach, 2016 N. 
Carl Keſſel, Chicago, 


Ungenannt 
Baby 


MR 
# 
Ein Freund 
Henry Schilpp, 725 
land Barf....... 
DE Wesen 


% 


; 


Raul Brenner 


D. Leowe, Math. Naler, 


Samstag berichtet 


Man 
auszuſtellen. 


bittet, 


Stadt kommen, um ſich in ihrer 
Weiſe zu amüſieren; da ferner die 
vielen nichtsnutzigen Söhnchen rei— 
cher Eltern auch nur darauf aus 
ſind, der Moral und den ſtädtiſchen 
Verordnungen ein Schnippchen zu 
ſchlagen, ſo brauchen wir uns gar 


MNax Mayer, 1241 Sedgwick Str 
lara Gtlardon, 3198 Milwaufee Move... 
Frau Chas. Funk, 30 Mozart Ave., Blue 


Erneſt Jonas, 2956 Diverſey Ave 


B. Wihr, 2634 N. NRacine Ave... 
Sohn Niegler, 2151 N. 
BR. 8. 2216 W. 22. 
Emil Sahn, 5609 NR. Sermitage Moe... 
Alma und Frieda Schuhmadjer, Almana, 


Lake Str.. ⸗ee———— 
Kedzie Ave....... 
A 

Su 

Garolime Keifel, Chicago, SU 

Geo. W. HSabel, SEN. Samlin Ave... .. 
seen . 
Sohn Heniel, 28524 Brinceton Ave 
Mar. Kunde, 4806 N.Central Park Ave. 
Chas. L. Baſtian und Frau........... 
Guſt. Holland, Hanna, Ind........... 


Waverly S 
. q 5.00 


N, Berndt, 3854 N. Harding Vve...... — 
S. Hannebohn, R. R. 1, 
Plattdeutſche Gilde Eekenkron 24..... 
Lorenz Gratzer, Wendell, Idaho...... 
K. Altmann, 854 Willow Str 


alle Checks 


5 10.00 


1.00 


3350 N. Troy 
9. Reiter, 4441 Montana Str... 
rau Lina Schaefer, 2130 Ban Buren Str. 


Ave 
3630 N, Reeler 


Slart Sir... 
Str 


....... .w...... 


100,00 
5.00 
10.00 
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2.00 
6.00 
1.00 
39.20 
* 5.00 

. 5.00 

5.00 
10.00 


Botwin, a3... 


M. Pimperle.. 


α— 


$ 316.20 
3090.05 


534106.25 


auf die Abendpoit Co, 


im Golden State Bark untergebrad 
„seht ilt das auf feine Koften errich 
tete neue Mufeumsgebäude fertig un 
die Schenfung an die Stadt fand ge 
ftern unter Beteiligung der Zivilbe 
hörben, herboragender Perfönlichkei 


|ten, zahlreicher Vereine und eine 


nicht zu wundern, wenn da3 Leben nachTauſenden zählenden Bublitum 
unferer Stadt troß der: moralischen (ftatt, 


Welle doh int Wejentlidien das 
gleiche iſt wie früher, vielleicht ſo— 
gar noch fhhlimmer, weil e8 fich in 
berdedterer Weiſe abſpielt. 

* * * 

Ganz ſo ſchlecht, wie ſie die Mo— 
ralpfaffen ſchildern, iſt unſere Stadt 
denn doch nicht; ſie hat neben ihren 
Schattenſeiten, die um kein Haar 
ſchlimmer ſind, wie die jeder ande— 
ren Großſtadt, die zugleich Hafen— 
ſtadt iſt, auch ihre Lichtſeiten, um 
die ſie ſogar andere Städte beneiden 
können. 

Geſtern war ein ſolcher Lichttag, 
dena das von dem reichen Zeitungs- 
herausgeber M. 5. de Young ge 
gründete Runitmufeum im Golden 
Gate Parf vurde der Stadt al3 
Geſchenk übergeben. 

M. H. de Young hat Jahre lang 
geſammelt und angekauft, was ihm 
gefiel. Geld ſpielte keine Rolle. Wo 
immer er auf ſeinen weiten Reiſen 
war, hat er Gemälde, Bildwerke, An⸗ 
tiquiläten und hervorragende Pro⸗ 


hoher See waren, dulte der Kunſtinduſtrie erworben 
u in Da in Ehen rien One 


i M. de Moung’3 „curriculum bitae 
ift nicht ohne Fleden. So hat Jene 
fo unrecht nicht, welcher fagte, Mit 
de Young habe fich ein Denkmal vo 
To monumentaler Größe errichtet, un 
alle feine Sünden barunter zu begra 
ben. Ein Mufterbürger ift de Yun 
nie geivefen, aber mit feiner Mu 
feumsftiftung hat er der Stadt Eaı 
Francisco ein Geſchenk gemacht, mi 
e3 gleichwertig feine andere Stadt de: 
Landes aufmweifen fann und wofü 
ihm die ganze Bürgerſchaft Anerken 
nung und Dank ſchuldig iſt. Di 
einzige Bedingung,' die er in de 
Schenkungsurkunde ſtellte, war, da 
das Publikum ſtets freien Zutritt 31 
den Muſeumsſälen haben müſſe. 
* * * 


Die japaniſche Suppe wird doe 
nicht ſo heiß gegeſſen, wie ſie unſer 
Ja,anerfreſſer gekocht haben. Jede 
Land hat das Recht, zu beſtimmen 
wen es zuwandern laſſen ind wen 
e8 das Recht geben will, fich dauern! 
nieberzulaffen. 

(ortfehung auf Site a) _ 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 10. Januar 1921. 


— — — — — — nn. 


Buih Temple Theater, 
(Direltiou Eerdemann.) 


Todesanzeige. 


„Sonntagpoſt“ berichtet, verhaftet * 
Freunden und Velannten die traurige Nad: Warmer Empfang. 


i 5 * ee er Br nr * 7 
Br 600000 Seine Boft-, Telephon- oder C. O. D. Beitellungen ausgeführt. ” DOOOUFERRE 
Todesauseige. richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe wurde, legte ein Geſtändnis ab, in — 


„ Sreunden und Velannten die traurige I Mutter und QTochter | welchem er angab, daß man feine | gig Dienstag abend „Maria von Mag: — Be 2—_— n i 
Nachricht, daß unſere geliebter Mutter | Alnıa Rold, ach. Schwerin, Helferähelfer in dem befagten Haufe i \ 


————ñ—— — — 


EEE — 


und unſere liebe Schweſter 
Henrietta Etcinharbt, 


. £ ihlaien ift. Peerdiaung findet ftatt am 
(Gattin de verſtorbenen John Stein⸗ ituwoch. den 12. Jan, um 2 Uhr nachm, 
bardt), im Alter ı Jahren ge— vom Trauerhauſe 2224 Weſt 21. Straße, nach 
ſtorben iſt. Die Vee— i [em Foreit Home Friedhof, Um ftille Zeile 
ftatt am Mittwoch ö nahme bitten die trauernden Hinterblicbenen? 
Ubr nasım., vom Irauerbaufe : Zonn Hold, Gatte; Dorothy n. Kohn, Rinder; 
ei, dis Slde., rad Rep. I Thereia Schwerin, Mutter; Herr und frau 
man, Kir 7 id „bon da nad dent Sofepn 3. Kols, Schwicgereltern, nebft Ver: 
Koncordia GSotiesader, Die trauern: wandten. — Wegen Information rufe man 
Dock Sinterbiicbenen: i auf Ganal 3820, modi 
Frau Bertha Schurke, Marh und Ame- - 
lia Steinbardt, NAlvina Negenitein, Todesanzeige 
Nichard md T Steinhardt, Nine i u : 
Richard : Teile, - BEN * Allen Freunden und Belannten die traurige 
der; Anguit vıtd Suftavd Bruſchte u. Nabricht, daf unfer beiter und vbielgeliebter 
Fran Hanna Panzer, Gefäwiiter, Gen Fr " 
u most eohn und Bruder 
; Sheodbore Deiiner 
am 8. Zanugr im Alter bon 22 Nabren ge 
— — iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag. d. 11. Jan. morgens 9330 Uhr, 
vom Elternhauſe 1290 GClybourit Uve, und 
odesanzeige. von da nach der St. Joſeph Kirche. Beiſetzung 
— und Belannten die traurige erieigt ami Dem ©i. — 
richt, dab meine geliebte Gattin und Jacob und Sophie Tefiner, Eltern; Emilie 
unfere liche Mutter und Großmutter und Kohn Definer, Gceichwiiter, 
Henrictta firaas, ach. Hillmann, ; 
e bon 71 Sabren I Todesanzeige. 
ten geſtorben iſt. Die Ve— JFreunden und Belannten die traurige Nach— 
m Diens richt, daß meine liebe Srau und unfere geliebte 
br nad, von Mutter, mr ö k 
e Glicie Kind, geb, David, 
Bi Conn Morgen fanit entichlaien ift. Die 


rölic t: Beerdie ſindet ſtatt am Dienstag, den 11. 

Charles Kraatz, atte; John, Edward, J Januar 1921, um AUhr, nachmittgas, vom 

Henry ımd Fred, Kinder: Stella, | Zrauerba 2345, Xale Etr., Evaniton, nad 

Elmer und Miprile, Entelfinder, | Memorial Park Friedbof, Die trauernden Hin: 

E Iterbliebenen: 

Be | Wilhelm Kind, Saite; Franced, Wilhelm, Heins 

- — — — — rich und Albert, Kinder. 
Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder | 
Soicph Simon 
cm 8, Sammar im Alter don 1 Sahr, 10 Mior 
naten und n janit int Heren fenetag | 


EEE 
| Danktjagung. 

Wir forehen bierdurh dem Heſſen-Frauen⸗ 
uUnterſtübungsverein unſeren hergzlichſten Dank 
aus für die Beteiligung und Blumen bei, der 
Beerdigung unſerer undergeßlichen Mutter 

Ida Jagſon. 
ers danken wir für die prompte Aus— 
Sterbegeldes, und lönnen wir 


ſen iſt. Bee ’r findet ſtatt am Die 
den 11. Jann 10 Uhr vorm., vor 
bauſe 4440 Princeton Ade., it.) 
Greenwood Friedhof, Am itilles Veileid bi 
ten die trauernden Hinterbliebenen: Die tranernden Kinder. 


— 


Seien und Ahereia Simon, geb. Kalbe i 


ner, Eltern; Srieda Simon, Schwelter, nebii 
Verwandten. 


t 
Wegen Information ruſe man auf Yards 2622 


nstag. 


Zur Erinnerung 
— ———— — An unſere geliebte Mutter, Großmutter 
Schlaf' Liebchen, dein Bettchen iſt kühl und und Urgroßmutter, 
Caroline Zimmerman, 
welche am 10. Sanuar 1914, plößlid 


de abberuſen wurde, 


weich, 
der Roſe gleich, | 
ngelrein ein, 


c 
Mitt; 
a KL 


Du Blühtelt, welftei 

t bat Gott! 

acht en £ 

toir md wieder. der ſchwere Tag er kehrt mu wieder, 

2a, da du don uns acidiedeıt, 

Wehmut ſenlbt ſich auf uns nieder, 

bwohl du ſelbſt rubit fanit in Frieden. 

So ſchlafe ſanft, wenn wir auch weinen, 

Von Schmerz u. Sehnſucht tief betrübt, 
er Herr wird uns doch einſt vereinen 

it Dir, der uns fo fehr geliebt, 

Ruheſanft! 


=) 


TodesSanzeige, 
und PVelannter die traurige Nach: 
°t Gatte und umier lie | 
wiegerd 5: und Urarob- | 
| 
| 
| 


om 


2 


2* 


Georg Petſchauer 


z Jahren, 9 Monaten, am 9. Gewidmet von deinen dich liebenden 
Herrn entſchlafen iſt. 


Einen böſen Mißgriff machte ein 
Einbrecher, welcher ſich geſtern abend 


nes Poliziſten auszuräumen. 


* Alter von 33 Jahren ſelig im Herrn verſuchten Wohnung ei— 


Ueberwältigt und eingeſperrt. 


Pfannen bombardiert. — Um Bar— 
ſchaft, Diamantring und Auto beraubt. 
— Von Raſſegnoſſin erſchoſſen. 


jungen Mädchen mit Töpfen und 


die Wohnung des Poliziſten Frank 
J. Kriz, Nr. 541 N. Central Park 
Avenue, zum Schauplatz ſeiner Tä— 
tigkeit ausſuchte. Er fand ſeitens 
eines Sohnes und zweier Töchter 
des Hüters der öffentlichen Ord— 
nung, welcher ſelbſt zur Zeit dienſt— 
lich abweſend war, einen derart war— 
men Empfang, daß er jetzt, nachdem 
ſeine mehrfachen Beulen und ſeine 
Schrammen im County-Hoſpital 
verbunden waren, im Zwinger der 
Auſtin Wache Trübſal bläſt. 

Fred, der Sohn, ſowie Marie und 
Liberty, die Töchter des Poliziſten 
Frank J. Kriz von der Marquette— 
Wache, kehrten gegen 7 Uhr abends 
von dem Beſuch eines Filmtheaters 
in der Nachbarſchaft heim. Sie hat— 
ten kaum das Haus betreten, als ſie 


in den oberen Räumen, wo ſich die 


Schlafzimmer befinden, Schritte 
hörten. Marie, die echte Tochter ei— 
nes Poliziſten, eilte, ohne ſich zu 
beſinnen, nach oben, während ihre 
Schweſter und Fred am Fuße der 
Treppe Poſto faſten. Sie brauch— 
ten nicht lange zu warten. Der Ein— 
dringling, welcher anſcheinend auch 
mit Hilfe eines Nachſchlüſſels durch 
die Vordertür Einlaß gefunden hat— 
te, verſuchte auf dem gleichen Wege 


finden könne. Sie wurden denn auch 
alle hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. Die Namen ſind: Charles 
Zimmer, 17 Jahre, Nr. 4620 Calu— 
met Ave; Thomas Strobble, 21 
Jahre, Nr. 3032 S. Wells Str., und 
Frank Loonis, Nr. 1625 Prairie 
Ave. Sie werden beſchuldigt, am 
Samstag abend ſechs Ueberfälle ver— 
übt zu haben. Das Frauenzimmer 
konntie erſt nach heftigem Widerſtand 
überwältigt werden. 


Polniſche Hochzeit. 

Fünf junge Ruſſen, denen bei 
einer polniſchen Hochzeit in Stanley 
Korwaczis Wirtſchaft, Nr. 1800 W. 
17. Straße, die Erlaubnis, der 
Braut einen Kuß zu geben, verwei— 
gert wurde, verließen voller Wut das 
Lokal und fuhren ſpäter in einem 
Kraftwagen vorüber, wobei ſie eine 
ganze Anzahl Schüſſe durch die Fen— 
ſter in das Lokal hineinjagten. Eine 
der Kugeln traf einen der Hochzeits— 
näfte, Kohn Komalczyf, Nr. 2224 
MW. 18. Straße, in die rechte Schulter. 


—— 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Vera Weybell aus Kopenhagen erntet 
Lorbeeren als Sängerin und Violiniſtin. 


Kabellmeiſter Ballmann hatte 
für das geſtrige Konzert in der 
Nordſeite Turnhalle wieder ein 
Programm zuſammengeſtellt, bei 
dem allen Geſchmacksrichtungen 


Rechnung getragen worden war. 


Neben klaſſiſcher Muſik, Kompoſi— 
tionen von Wagner, Verdi, Brahms, 
Schubert und Händel wurden mo— 
derne Sachen geſpielt und zum er— 
ſten Male auch Wiener „Volksmu— 
ſik“, ein Potpourri, enthaltend zahl— 
reiche bekannte Lieder, heurige und 
alte. 

Wurden faſt alle dieſe Darbie— 


‚dala“; Mittwoch abend „Großſtadtluft.“ 


Unter Direktor Seidemanns 
perſönlicher Spielleitung wird heute 
Iund morgen abend nochmals 
Paul Heyſers machtvolles fünf- 
aktiges Drama „Maria von Mag— 
dala“ wiederholt, und zwar un— 
‚ter Mitwirkung folgender Künſt— 
lerinnen und Künſtler: Elſe Janſ—⸗ 
ſen, Johanna Eiſemann, Fritz Kie— 
daiſch, Mar Jürgens, Joſe Danner, 
Willy Schubert, Walter Bonn, 
James Brückner, Guſtav Hauſſig, 
Paul Gehring, Louiſe Brückner, 
Max Haniſch und Anna Lofink. 
Zum poſitiv letzten Male gelangt 
das ergreifende Werk am kommen— 
den Freitag zur Aufführung. 

Für Mittwoch abend hat ber 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
von Chicago, eine über viertauſend 
Mitglieder zählende Orgoniſation, 
eine Vorſtellung arrangiert und 
in den 28 Sektionen dieſes Vereins 
lebhaft für ſie agitiert, ſo daß wohl 
ein volles Haus mit Sicherheit zu 
erwarten ſteht. Auf Anregung des 
Herrn Fritz Bergmann hat der 
Verein den köſtlichen Schwank 
„Großſtadkluft“, verfaßt von den 
Königen der Luſtwpield'chter Bli— 
menthal und Kadelburg, gewählt. 
Jedes Werk der Genannten hat ſich 
als Schlager erwieſen und „Groß- 
ſtadtluft“ gehört mit zu ihren be— 
ſten Schöpfungen. Der Schwank 
gelangt mit folgender ausgezeichne— 
ter Rollenbeſetzung zur Wiedergabe: 


Martin Shrocter, Fabrifant......Iofe Banıter ! 


Sabine, feine Tocter.... Baula d. Jagemann 
Walter Lenz, Rechtsanwalt... James Prüdner 
Antonie, feine Tal... Eda db. Türk 


Bernhard Gempe, ihr Better... Raul Sebring , 


Strip Sylemming, Ingenieur...... Walter Boni 


Dr. Erufius ...... Conrad Seidemann | 


Frau Dr, Crufius . 
Reltor Arnitedt .... 
rau Neltor Arnitedt. ..Lonife Brürfner 
Martba, Dienftmädden. ‚Anna Müller 
a Franz Weißflach 
Ein Tavpezierer Wilhelm Brakenbuſch 
Spielleitung: Conrad Seidemann. 


Johanng Eiſemann 


J 
au 


WA.WIEBOLDT & CO. 


— ——— 
— UTANT ERE 


LINCOLN. SCHOOL 


e STORES BT RN], 


Taſchentücher DR. HIRSCH 


Feine weiße hohlgeſäumte 
Lawn Männertaſchentücher 
— 1/-3öll. Saum, 12 für 


Linfen frei einge- 
jest im 1. Jahr. 
Shell Rand Toric 
Gläfer, vollitän.: 


51 53.95, $4.95, $5.95 
Narditoffe, Domeltics 


Bettüdher, aus feinem Leinen appretierten Muslin gemacht, frei von 
Stärke, eine ſehr dauerhafte Oualität, ſpeziell, das Stück 81 


Fancy türkiſche Badehandtücher, aus feinen doppelten Garnen gemacht, 
mit faucy Jacquard Border, auch Allover-Muſter, wurden früher $1 
zu $4,85 verfauft, das Stüd 


Tifhdamaft, roter oder blauer Unterarund, mit fach Jacquard-Muſtern,. 


—— * 


enter 


+ 


e 
= 


ee 


er, 


| ebenfalls ihlichter weiier mercerized Tiichdamait, früher für $1.75 81 
11.| | i | n, bejonders Verdies „Sizilia-| Am Donners ibts verfauft, Dienstag, die Hard 
Koinsen it. Wet Kindern. ‚den Nüczug anzutreten. Doc un- tungen, bejonders Verdies „Sizili Am Donnerstag abend gibts 


ESESTERZE: ten warteten red und Libertn, wel- niiche Veiper”, Mendelfohns Hoc: Inohimals Edmund Eyslers — 
| 


ER) 
SS 


Dort nad dem 
Die trauernden 


a 


J * —— 
| m nn ——— s * zeits 3 „Em Sommer- » Ober De e Ehe. 
| Sur Erinnerung che nicht gejonnen waren, den Bur— en — Pr Esch u : per ee 
Pi 0 fere acliehte Gatti ichen entwiſchen zu laſſen Obgleich ncoawistraum Wi xctle aus Sag mann, bet welder c egenheit ic 
n: En er ers Zohengrin“ jeitens de3 Publi- | Maldet Loge des 
Agnes Retihauer, Gattin! Agnes ecge, | "> SRuiter, Helena Roienberg er jelbit unbewaftnet und ein Bud, EEE ae 08 - 
Warie Ziegler, Töchter; Ndelina Petihaner, \ Br 
Schwiegertochter; Charles Ziegler, Schwic: | 
gerfohn, nebit 6 Enteln und & Urenfein. 


— — — — — — — — ——— 


Todesanzeig'e. 


Keinen abpretiertes Grafh-Handtuchzeng, mit fancy blauem oder 61 
rotem Vorder, jeher abforbierend, volle Stüde, 6 Yards für od 
Gebleichtes Muslin, 36 Zoll breit, feine, weiche Leinen-Appretur, $1 
volle Stüde, frei von Stärke, 6 Yard3 für 
Ungebleichtes Muslin, 36 Zoll breit, feiner, runder Yaben, volle $1 


Ctüde, 7 Nard3 für.. 


0 
Hinter 


* 
er. 


a 


ER) 
2 


DR 
—R 


Freimaureror-⸗ 


20, geitorben, iſt. 
Ein Jahr iſt verfloſſen 
In Trübfal und in Echmerz, 


der einzige Gegenitand war, mit jo jteigerten jich die BeifallSbezen- | Theater bejuchen werden, Und be- 


DER 


t dur bift bom ıum3 gegangen, 


ind Bekan #3 Dridt uns falt das Hera, 


nten die traurige Nads» 


licdbe Mutter, Großmutter 


Die Sehnſucht nah dir ilt arößer täglich). 

Du mwarit jo &cl treu md aut; 

Soden Taa wirft mit Schmerzen 

vr und nichr bon uns bermißit, 
ı unfern Herzen 
dern auch nicht fühlbar ift, 

Det FD, Razareth Kirche, Talman Br ı duh' ſei ewig dein. 

Mitgeld Etr., und don da nah dem Mont-| _ En 

rofe Friedbof. Um ſtille Teünahme bitten | Gewidbmet bon beinew dauernden Gatten und 

die Wanesnden Hinterblicheneit | "Rindern, 

Frau Bertha Eclejiger, Frau Marh Edinei- 
der, Frau Yoniia Nedpretk, Töchter; Edwin 
Gunther, Sohn, nebit 
wandten und Belannten. 


— 


Zur Erinnerung 
fafonmo | Vater, 


anzeige, welder bente bor einem Jahr, am 10, Januair 
on —24 kannten bis Kamel 1120 fanit entichlafen ilt. 

Uen Freu d Belannter urtge So ſchlaf' denn wohl in Jeſu Arm, 

adhrit, i t ter Gatte ımd unfer — ——— —J— 


—z Dich trifft lein Unglück mehr, lein Harm. 
cber niert ı : r So j 

— Ar er Zimmermann Dein Heiland drüdte dirs Auge zu, 

ir Mltse Hat 97 


: Yahreıt arltorbe in! r trauern Still ımd find betrübt 
im ul ** Zerren 61 for n tt. Die | sweil wir bie fo fchr licht ‚ 
Beerdigung findet ſtatt och, den 12.4 eweil wir D ſehr gelieht. 
A | ie ‚werben Did) bori wieberichen, 

$ 2 e . e- Nenn Ioir zur ewigen Nub’ eingehen, 


ſchlaf'“ denn Still in füher Ruh', 


. Aders Ade., nah dem GStaceland Fricdhof. | => 
Ip 44 11a > In mn +; ar i * xude a 
En a n zeilnabı e bitten die trauernden Von deiner dich nie vergeſſenden Ganin, Luiſe 
Sinterbliebenen: I gun, und Nindern, 
Albertiine Zimmermann, ach, Fiene, Gattin; | 
red. Zimmernann, Wilhen Zimutermann, *. 
Anna Brandenburger, Kinder: Mamie Zim-! 4% uſh Gemple Cheater 
mermann, Nobert Brandenburger, Schwie: | **” « 


nerfinder; Pearl, Raymond und Grace, | 


Groblindern, Ver: |am meinen geliebten Gatten und unieren lieben 
| 


weldhem er dem Einbrecher zu Leibe 
gehen Tonnte, warf ji der junge 
Mann dem bewaffneten Eindring- 
ling entgegen und cin Kampf auf 
Leben ımd Tod entipanıı jih. Da- 
bei gelang es dem Einbrecher, meh— 
rere Schüſſe abzufeuern, von denen 
einer Marie in das linke Bein traf, 
er zog ſchließlich aber doch den Kür— 
zeren, als die beiden Mädchen ihn 
mit Töpfen und Pfannen zu bom— 
bardieren begannen. Er wurde über— 


— üü Carl Kuhn, wältigt und feſtgehalten, bis die Po— 
Todes | ve 


lizei eintrat und ihn nad Nummer 
Sicher brachte. 

Der Häftling entpuppte ſich ſpä— 
ter als John Schultz — alias Chas. 
Bolpen —, angeblich ein alter Be— 
kannter der Polizei, mit einem ſo 
langen Strafregiſter, als der Tag 
vor Johannis. In ſeinen Taſchen 
fand man nicht weniger als drei ge— 
ladene Revolver ſowie mehrere Ta— 


— — — — 


Enlellinder. modi 


Bm ll — — —— — — — 


| Die, Conrad Seidtmann. —Tei. Suverior asio ſchenuhren, welche allem Anſcheine 


gungen noch, als Frl. Vera Wey⸗ 
bell auftrat, zunächſt als Sängerin 
und dann als Sängerin und Vio— 
linſpielerin zugleich. 

Der jungen Künſtlerin aus Ko— 
penhagen ging ein ausgezeichneter 
Ruf voraus und ihr geſtriges Auf— 
treten hat gezeigt, daß ſie dieſen 
vollauf verdieni. Mit ihrer hüb— 
ſchen Bühnenerſcheinung und einer 
glockenreinen Stimme, die ſie mei— 
ſterhaft zu verwenden weiß, hat ſie 
ſich im Sturme die Herzen des 
Publikums erobert. Sehr gefühl— 
voll ſang ſie zunächſt die Havanera 
Arie aus Bizets „Carmen“ und 
Beckers „Frühlingslied'“ Rau— 
ſchender Beifall durchbrauſte den 
Saals und nicht eher gab fidh das 
Publifum zufrieden, als bis die 
Sängerin eine Zugabe folgen lich. 
Mit einem PVioliniolo zeigte Die 
junge Kitmitlerin, daf fie die Geige 
ebenfo gut zu bemetitern veriteht, 


oinnend mit näditen Samstag 
abend gibts „Das Yungfernitift“, 
eine urfomiihe Operette de3 Wie- 


een ah Dfums ſehr beifälli mn rw Goneordi g | 
welche bente bor einem Nahe, am 10, Yanuar | WEIdhes er ir der Vorhalle aufgriff, fums fchr beifällig aufgenommen, |dens und der Concordia Mlub das 
j | 
b 
} 
} 
| 


ner Komboniiten Ican Gilbert, die ||] 
unter der Leitung der Herren Mar |ll 
Santid und Waldemar Chriitoph | 


gegenwärtig aufs cifrigjte einitu- 


diert wird. Frl. Beatrice Garbell | 


und ihre graziöien Mittänzerinnen 
werden durch gänzlich neue Ballet. 
einlagen glänzen, „Das Nungfern- 
ftift” beherricht den Spielplan zu 
allen Borjtellungen von Sams: 
tag, dem 15. Januar ab big ein: 
ihliehlihh Dienstag, den 18, Sa- 
nuar, 

Der darauffolgende Tag, alio 


Mittwoch, der 19. Sanuar, bringt | 
dann den eriten Ehrenabend der | 


Saiſon, nämlid) den Frl, Elie Zan- 


jens. Diefe talentierte Künftlerin IE 


hat ih hierfür Ernft Harbt3 fünf- 
aftiges Drama „ITantrig der Narr” 


auserwählk, in dem fie als Königin 


grüne, das Stud 


Kaney türfifche Vadehendtücher, eine große Auswahl von Allover: 81 
loder Jacquard-Muſtern, ſehr abſorbierend, 2 für 
Echtes Natur-Leinen, 36 Zoll breit, geeignet für Stickerei-Arbeit, $1 
Sfirt3 oder Sinaben-Anzüge, die Nard 


Shlichte arfäumte Servietten, aus] Neinwolfene Challiz, helle und 
2einen apbretiertem Zeug gemacht, | Dimkle Mujter, prächtige Ent- $1 
fie tänlichen Gebrauch, $1 würfe, volle Stüde, Yard zu .. 
DE aaa Rongeloth, 36 Zoll breit, feiner, 
veicher Leinen Finifh, paif. für feine 
Nadelarbeit, zu weniger al3 
briffoi > NHards für 


Badematten, große Sorte, fchr 
abtorbierend, voja, blaue over si 
y 


Türkiſche Badehandtücher, ſchlichte Seide finiihed Pongee Futter, 36 
meike, fehr abjorbierend, 5 I "breit, Dunkler Grund mit fanch 
Sandiiiher für Fi “ —— vaſſend für 
ER | Sutter eic., friiher zu 95c vers 
Weiter Shaker Klanell, 27 Boll zn 3 Marda für £ 
breit, 
ſchwere Qualität, früher zu si Gerbuzoy Belveieen, 31 Zoll vreit, 
50e verfauft, jpez., 5 Yd3. zur. . | ehr weicher feidener Finiſh. s] 
.o 8 coße Farbenauswahl, Yard .. 
Dreß Percales, 36 Zoll breit, hel⸗ große — wahl, Yard 
fer und dunkler Grund mit nett bes| Mercerized Sateen Futter, 36 Zolf 
dructen Entwürfen, beite Qualität,| breit, in allen beliebten Schaitierun« 
die gemacht wird, volle Stüde; 81 gen, volle Stücke, hochfein mercerized 
— ſeidener Finiſh — 3 Yards 
Wollenes Suiting, 36 bis 54 Zoll fur nur 


* 


* 


tere * * Ar 4 * 


* 


* 


* 


Yeligegefeigeieieleiietelsitet 


Filz: Hausschuhe für Damen — “reit,, > wie oaling. Plaid —— han eine 
re = „los 3; ya: [fifin-< . Sfirting, Erepe Suiting, Tricotine oße Auswahl von Scha zgen; 
wie ihre hübſche Stimme, aber als Iſot von Irland ſicherlich Triumbhe Ellſkin-Sohlen: Sirling, —— Te Ba Seh fort 2 9 z — — 
g: —7 ⸗c6vbeIfeie id €s berri : er 3 SHausichube für Männer: .: tert Di3 94.00, Eure | jebe feit und Drapierend — 

fie dann gar Händel® „Largo“ jehr [Tetern wird, Es herrſcht ſchon jet | Sils-Sausichuhe für Kinder Auswahl die Pard au ccccce.. | bolle Stüde, Yard zu .... ».- 

8 g * * * — . 0% MN L * d — „trial \ c2 — 54 en . . | £ e = n . *æ «* * 
ausdrucksvoll ſang und felbit mit ne erfreulich) rege Radıfrage nad) > Lederſohlen; Velour Flanell, perſiſche oder ge- Seidegeſtreiftes Shirting für män⸗— 
bewundernswerter Fertigkeit die Karten nur dieſe Veranſtaltung, Pelzbeſetzte Juliets für Kinder, Armte Entwürfe, volle Stücke, paſ⸗ nerhemden oder Damen-Waiſts, eine 
Violinbegleitung dazu ſpielte, und wer ſich die ſeinigen rechtzeitig Lederſohlen; — Iſend für KHimonos, Drej,.ng Sacmıes| hübjche Auswahl von fanch Satin- * 
wollte das Beifallklatſchen ſchier beſorgt, ſchützt ſich vor etwaiger — —— für Kinder, Juſw., — verkauft — $1 — — -— früher 51 £ 
fein Ende nehmen, Immer und | Enttäufchtng ee ipez., 6 Yaxds für 92.90, Dienstag, Yard E 
e : ——— en. ® $ l K 
immer wieder mußte die junge ee u See r 
Kunjtlerin auf der Bühne erjchei- 


Beite Qualität Gummifchuhe für 
nen und Schliehlih auch no eine 


Montag, den 10. Januar, unb Dienstag, ben | nad) von früheren Einbrüchen her- 
11. Zannar, abends 8.15: riihren, deren die Polizei eine ganze 
ß M Reihe auf ſein Konto ſetzt. 
Maria von Magdala. J Iet 


| 
| Ungemütliche Spazierfahrt. 


Edward MW. Vredenier, Nr. 4447 
Nord Afhland Avenue, wollte gejtern 
mit Fräulein Anna Sandberg in 
feinem neuen Kraftwagen eine Aus— 
fahrt unternehmen. Die Beiden jtan- 


Todesanzeige, | 
Seeunden und PBelanıten bie traurige Nadh- | 
richt, dab mein gelichter Cohn und unfer lie: | 
ber Bruder t 
Edward 9. Fiiher | 
am 9. Sanuar im ° von 37 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. ie Be na findet ſtätt am 
Mittwoch, de = ‚.2:30 Uhr borm,, 
vom XTraucerbaufe 2049 Eullom Mae, nah deı 
@t. Bencdilt-Kirdhe, Irving Park BI, und 
Scaditt Eir., und bon da nah det Et. Jo 
ſeph Gottesader, Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Fabricia Fiiher, Mutter; Frauf, Wilfem, ©. | 


Mittmodh, d. 12. Fart., arrangiert dom Gegen» 
feitigen Unteritügungsperein bon Chicago: 


Die Großitadtluft. 


Heimbrän von der Negterung 
anerfannt. 


— — — | 
| »,&8 war wunderſchön!“⸗ Männer; 
| 


Narreniisung des NhHeiniichen Vereins 


den im Begriff, vor dem Haufe des | Zugabe gewähren, 
Agnes Ferreit, Kena, Henry, Anag und | „Sn Binbetzaßt ber fallen Gexääte, bie-bon 
t 


Sofeph, Geichwiiter, zewiſfen Interefjen verbreitet Murden, daB | 


ne dcr Berfauf von Malz umd Hopfen für den) Lerrace, das Gefährt zu befteigen, als | Konzerte 


Todesanzeige, 


Heimgebraud verboten fei, haben vbiele Whole⸗ 
falers im mittleren Welten ibre Aufträge, vie| 


Freunden ımd Belannten die traurige Nad:| von den größten Produzenten umd SDopfen- 


richt, dak mein gelichter Gatte und unfer lie: 
ber Vater 
Friedrih Gabe 

ir Selig im Herr entichlaien ift. 

Dienstag, db. 5 

‚ bom Zrauerbauie 

nah der eb.-Iutberiichen 

n ı 65. und Peoria Str., 

bon dort 1 Göttesader, 

Bitte keine nt, [ cilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermina Gabe, Gattin; Martha Gabe, Ber- 

tba Regan und William Gabe, Kinder, 


— — — 


To zeige. 
t t en bie traurige Nayı 
ge ° Gattin und uniere 
cbe Mutter und Schweſter 
Anıa Mochring, och, Moebring, 
nad langem Ichiweren Leiden im Niter von 64 
Dabren geitorben iit. Die VBeerdigiung fir 


züdtern der Welt an fie abgefhidt murdeıt, 
rüdgüngia gemadt, Herr €. 3. Donnellv, 
der feit 30 Iahren Anı Getränfegefhäft iſt, 


| ıımd der von diejen Büchtern Taufte, wurde qits 


gewichen viejen Hopf und Malz zu irgend» 
einem Breis zu verlaufen, deshalb dieſer 
außerordentlihe Verlauf, und es wird fich fo- 
wohl für Händler wie auch für das Rublifum 
bezablen, zır Dielen Preis, der weniger als 
"holcfale ift, au Taufen. Der PBerlauf zu 
diefem Brei dauert nur diefe Woche bis zum 
15. d, MS. Boitbeitellungen werden ausge— 
führt. Berpadt in Kiften von 6, 12 und 24 
Büchſen. Fügt Poſtgebühren für Raletpoft bei, 
Kleine E, DO. D. Sendungen, 
Verlauf fortgeiest in unierem Loop Store 


‚Hopfen und Mab Se 


214 Pfund Büchſe California Malz 
Säckchen 1920 Hopfen mit dem obigen, 15e; 
reaulärer $1.50 Wert. Geld zurüderftattet, 


{det | : Mae 
i De | wenn nicht zufriedenitellend, 
ftatt am Mitttvoh, den 12. Zan., um 3 U N 


Da, 


> br 


nahm., bon Wiuchlhofer3 Kapelle, 1458 Bel IC. J. Donnelly Co. 2111 N, Halsted 


mont Ube,, nab der Graceland Kapelle, Die | 


traneriden Hinterbliebenen: 


Nihard Miochring, Gatte: Paul und George | 


! i an | 
Mochring, Geſchwiſter. di 


Mochring, Kinder; 


jungen Mädchens, Nr. 2420 Geneva 


plötzlich zwei Männer über ſie her— 
fielen, ſie in das Auto zerrten und 
mit ihnen eine unfreiwillige Spazier- 
fahrt nach Halſted Straße und North 
Avenue unternahmen. Dort ange— 


kommen wurden die Beiden, denen die Faſt jeder Platz des 
Banditen inzwiſchen einen Diamant- Saales war beſetzt. 
ring im Werte von $100 und $5 in | 

bar abgenommen haiten, recht unfanft | 


aus dem Auto geivorfen, in welchem 
die Kerle dann davonfuhren, Biöher 
ift e$ der unverzüglich benachrichtig- 
ten Polizei nicht möglich gemwejen, der 
frechen Räuber habhaft zu werben. 
Erſchoß ihren Raſſegenoſſen. 


Die Farbige Maud Clark erſchoß 
heute morgen in ihrer Wohnung Nr. 


3155 ©. Wabafh Apenue, einen ih: 
rer Raffegenojfen namen? Richard 
Aus dem geitrigen Turnier der | Smith. Die Farbige wurde in Haft 


Chicago SFatliga, 


Muh der allen Beiuchern der 
bekannte Celloſpieler A. 
V. Cerny trat geſtern wieder als 
Soliſt auf und erntete mit dem 
Vortrog Maſſenets „Erynnes“ rei— 
chen und wohlverdienten Beifall. 
Der Beſuch war ein recht guter. 
geräumigen 


Vderſonal · Aachrichten. 


— Die deuiſchen Sänger der Stadt 
beklagen den allzufrühen Tod eines der 
Ihrigen. Herr John Spühler, ſeit 18 
Jahren Sekretär des Arion Männer— 
chors der Südſeite und ſeit 20 Jahren 
Delegat des Vereins bei den Vereinig— 


ten Männerchören, iſt nach langkt ſchwe— 


rer Krankheit durch den Tod von ſeinen 
Leiden erlöſt worden. Der Verſtorbene 
war ſeit 31 Jahren bei Swift & Co. 


ein glänzender Erfolg. 

„Es war wunderſchön!“ — ſo lau— 
tete das Urteil aller Teilnehmer an 
der geſtrigen Narrenſitzung des 
Rheiniſchen Vereins in der Lincoln 
Turnhalle. Und ihrer waren ſo viele, 
daß die geräumige Halle ſich faſt als 
zu klein erwies. Man bemerkte eine 
größere Anzahl „Standesperſonen“, 


die Sihblahe zu erhallen, fich bergebe 


lich bemüht hatten. Aber alle, die ge— 
kommen waren, hatten ihre ſchönſte 
Laune mitgebracht und waren ent— 
ſchloſſen, ihr Scherflein zum Erfolg 
beizutragen. Co konnte e3 nic! 
ausbleiben, daß fich die Feſtlichkeit zu 
einem in jeder Beziehung glänzenden 
Erfolge aeftaltete.e Der rheinifche 
Humor tried feine üppiajten Blüten. 
Erlejene Proben lieferte da3 Proto- 
fol der letzten Sitzung, das ber hu- 
moriftifche Sefretär verlas. Es ver— 
legte die Hörer in Lachlrämpfe. Da- 


Ruſſiſche Damen-Gummiſchu 


NE re n j 
* 


Rappen 


KEn abenfappen 
mit Innenbande 


Hübſch geſtreifte Caſ— 
ſimeres, weit gemacht. 


- . ” * 
Beſe duditat Gummiſchahe für b Ana ben⸗ H 8 I £ n fü r M än N er : 


- geichneidert, 2 Hüf- 
aus quten fchrge- NE seiner — x ır 
ren Stoffen; ein tentajchen, Größen 30 
großes Sortiment, bi$ 36 Tatllenmag — 
von Farben, jede : einige 38 oder 42. — 


$1.50 Kappe ind Nicht genug, 


um den 


unjerem Lager — | ganzen Tag zu reichen; 


Dienstag zu 


sı | $ı 
ũ 


am Dienstag zu 


100 5 


56.00 Schuhe für Damen; un: 
vllitändige Größen; 
$4.00 Damen Comfort: Schuhe; 


- garantierte Länge, it fehr 
itarf und dauerhaft — e3 gibt 


| feine bejiere Wajchleine; 
— morgen, Dienstag, 
* Ih — | zu 

53.00 Iuliets für Damen — 


Gummiabfäße; Fiſch-Glas Combi- 
1-Strap Hausſchuhe fürdamen; 3-St. Alu- nation Set, beſtehend 


- . "I GE rt: 5 Jen lgenommen. beſchäftigt und ſeit einer Reihe von Jab— 
Eobesanseise. Chicago Sfatliga jind die folgen: |9 | ) X 


mit war das Eis gerboden. Der 
| =. — — ns Ro it »» MA ’ 01 #3 
Kreunden ınd Velannten die traurige Nah | den Spieler al5 Sieger hervorge- An Erie und Paulina Str. mußte | Ten orjteher der Yutterine-Abteilung 


Rummel begann Der Elferrat un: 
0 m — - ..,_ . * * ⸗ (5 
ı . N dieſes G häfts. Er ze bh dur — 
— Peter ai len, Nr. 1837 M. Huren | Melt eſchäft Er zeichnete ſich durch 

Marie Pohle, geb. Notz, | 


4 


riet, dab ımicre liebe Mutter und Tochter | 


erteilte een 


JHamper, regul. Fami— 
liengröße, gut gemacht, 
ſtarker Deckel, ſpeziell, 
Dienstag zu 


Tara N 
——— 
— 


ſer, mehrere Faſſons u. 
Muiter zur Auswahl,— 
fpeziell, 6 Stüd für 


ie A 


BE ——— pw terſtützt vo u Fa | 
= = : i augerite Gemijienbaftigfgit aus .in al- f b n ben „unten ‚ maltete 54.00 Schuhe für Männer, ganz min. Caucer| aus ziemlich groien | 
rt | 1. Leif, 21 Spiele Straße, drei jugendlichen Banditen | 
(& 5 beritorbenen Grneit Pohle w — — EN; s 3534 a: np: mit: : 8 344 on: — — > | 
(Gattin de3 beritor ı Erneft Bohle), am $250 in bar, einen Freiheitsbonds in | daber, nebit feinen Familiengliedern, rn. — unnachſichtig alle $3.50 Arbeitsihuhe fürMünner, — 1, 2\jchen, 1 fanch Schloß, | 
ift. Die Beerdiauma finiet ftatt am Mittwoch, a. n n -|Iar jeine Ihr im [einen ungemein großen Freundeskreis. | Die Sünder, die übermütia übe i Armee-Leiſten, Blucher-Mode; und 2 Quart Moos und Muſcheln — 
ben 12. Jam, um 2:30 nadın., vom Trauer, er _ — m. ol 7. [te en EIDD aD Tee Be Ten in ı N Stränge ihlugen in — da * —* | voll DENN | Ten auf dem Wandregal; handge- 
ufe 13 delment Ave, nah dem Mont) A, Albert Zoeb, 20 Spiele. a F richt Yre . , : . hmeresis.a2 Eot au 81 I ir eine ug 
zofe Friedhof. Die trauernden Hinterblie]| +» p Gus. Feltz wurde zuſammen mit 4 — en ohne Narrenkappen herumliefen oder Knaben; tel) weres das Set zu. . .. =. = a u —* 
Dtto, Beriba, Eimberg, Henrn, Clara Nord.) 6. J. J. Sturm, hohes Spiel, einem Kunden in ſeiner Wirtſchaft — Knaben; verzinnte Stahlgriffe — 81 tionen; morgen, Dienstag, $1 
heim und Garl, Kinder; Magbalene Nok, erhaufe Nr. 10251 Avenue & in South ber, 3 nicht mitgröhlten. Denn Ganzlederne Hausſchuhe für 31.59 Werte, Set zu.......: zu nur 
* u an; * * * — „= . Dr e a e ie a . : — = 
— * 7. Leo Phillips, Kreuztourne, Räuberquartett überrumpelt. Die Chicago Herr Andreas Fris, ein auer 3 er waren zu fdön, um 83.50 ganzlederne Mahagoni- Fancy neichliff. Limo- Hartholz Splint 
ten Ruhe et. E d de \ Schuhe für Miifes; naden= oder aſſergle 
richt, dab meine gelichte Gattin umd unfere] 8. Herbert Kerjten, 19—1=18| Zwei bewaffnete Wegelagerer er- n Rube beftaitet. Er wurde an der| lid wurden auch, wie üblich, eine 
liebe Mutter und Gro5muiter q — 9 2 ir Miſſes 
Auto überfahren, deſſen Lenker davon— 745 sr * Schuhe für Miſſes; 
—* * — N. Fr E moriſtiſch⸗ 3 ie ür Kinder — 

2593 Gortey Cir., am 8. Ianuar, im ter 9. H. A. Eſchenburg, 662 Punkte. Juſtine Str. an 54. und S. Laflinraſte, ohne ſich um ihn zu kümmern. ſtiſcheſatitiſchet Vorträge aus Mahagoni Schuhe m Kinder 
Beerdi sanzeige ſpäter. Di nden - 
en e frauernden | K,fo ohne 7. 


lem a3 er unternahm ımd hinterläpt mit umnahabmlicer Würde feines aus Leder; pfannen Cetj Fifchglas, 3  Golpfiz | 
8. Januar im Alter von 60 Jahren geitorbenl 2, Am. Fiſcher, 767 Punkte. Porzellan Teller, zum Aufftel 
3 > o ’ s 
5 : Die Beitattun ie it r S ü zröße it- vollitändi 
baufe 1349 Bein Werte von $20 außliefern. Die Beitattung fand heute nachmittag 83.00 ganzlederne Schuhe für Größe, mite| yollitändia, 
benen: 5. Robert Seit, 685 Punkte. die Lieder die gemeinfchaftlich efun- sanzlederne Schuhe für Heine Al uminium — — 
J * — Heute nachmittag wird vom Trau— : E ran 
Mutter mosiı 160. Nr. 1758 Armitage Ave. von einem 
Mutter. nod = Männer; 
ohne 8 Burfchen erbeuteten inägelamt $69. |deuiihamerifanifcher Anfiedler, zur Ieg- geſchwänzt zu werden. Selbſtverſtänd⸗ 
Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 2 “ 
2 --,11083. Str. und Eming Ave. von einem in minffe : ‚.|hgsj 93.50 ſchwarze ganzleberne 
robmuiter Spiele. hoben von Saul Helfer, Nr. 1554 Menge zumeift wirklich geiftpoller hu: 
Henrictta Kraas, ach. Hillmann, 5 
bon 71 Iabren und 9 Monaten geſtorben it. 10. A. W. Gutgejell, Schiippen- | Str. einen Wegezoll von $35. Man bradte den Verunglüdten, den der Buett gehalten. Seber der Reb- a 


Gharled NArans, Gatte; Kohn, Edward, Henrh 
ımd Bred, Ninder; Stella, Eimer umd 


Müyrtle, Entel. famo | 


Todesanzeige. 

Hiermit die traurige Nachricht, daß mein 

geliebter Vater 
Eduard Walz 

geſtorben iſt. Beerdigung vom Hauſe des Bru—⸗ 
ders, 28808 Loomis Str., Chicago, am 11. 
ne um 10 Uhr vorm, nad Waldheim. 

ie tieftrauernde Tochter 


Gharlotte Yurrill, geb, Walz; Doroihea Bur- 


zit, Enleltochter. 


E.Muelhofer& Son 
2eichenbeftatter 


Beelie Bedienung. 
1438 Belmont Ave TA. Seh Dim 08 


‘ 


11. Albert Streyer, 30—2=18 | 


Spicle. 

12. 9. &. Arend, 657. 

13. Franf Smith, hohes Spiel, 
140 — 356, 

14. J. W. Campbell, Serztourne 
ohne 6. 

15. John Zobel, 21 -318 
Spiele. 

16. Henry Ehlers, 627. 

17. H. Krabbenhoft, Herzſolo 
ohne 7, 427. 

18. Arthur Hofmann, 23—5= 
18 Spiele, 597. 

19. Dr. Chr. Grüner, 626, 

20. E. LZangejahn, hohes Spiel, 
140, , 

21.9. ©. Serzog, Rreuztourne, 
ohne 5. —— 

— e — — 


F 
4— 


Eine Beute von $10 machten amei | Shtwiegerbater des Rajtors Wut, Breis|ner erniete mohlverdienten, ftürmi- | Feen 
Banbiten, melde JIgnatz Helegdas 


Wirtſchaft, Nr. 4506 S. Laflin Str., 
einen Beſuch abſtatteten. 

In der Nähe ſeiner Wohnung Nr. 
4521 Calumet Avenue mußte John 
Riley zwei Rittern der Nacht eine 
Diamantnadel und 875 aushändigen. 

Leiſtete Widerſtand. 

Die Polizei verhaftete ein Frauen⸗ 
zimmer, welches ſich der Polizei wi— 
derſetzte, als dieſe auf der Suche nach 
einer Bande von Räubern in einem 
Mietshauſe an O. 40. Straße und 
Calumet Ave. eine Razzia vornahm. 
Sein Name wird noch geheim gehal⸗ 
ten. 

Alfred Scott, Nr. 4029 Prairie 
Ave,, ein Mitglied der Bande, der 


win: Fang: in Mae 


tenbad), nad) dem Eouth Ehore Hojpis 
tal, two er bald darauf ohne die Belin- 
nung bwiedererlangt zu baben, ftarb. 
Herr Fri murde 1841 in Haufen, 
Württemberg, geboren und Tam 1871 
nad) Chicago. Er war al Marmorar: 
beiter tätig. 

‚— Rom Heim ihres Eohnes, Nadila- 
richter Heneh Horner, 4432 Grand 
Blovd., aus wird morgen früh die Sams⸗ 
tag einem SHerzleiden erlegene Frau 
Dilah Horner Levy auf Mt. Maarid be- 
erdigt werden. Die Veritorbene war im 
Nahre 1851 in Chicago als Tochter de3 
twohlbefannten alten deutſchen Anfied- 
ler Henrh Horner, Gründer einer noch 
beitehenden WMaterialwarengrokhand- 
lung, geboren. Außer Richter Sorner 
binterläßt die Frau zwei andere Söhne, 
Sofeph Horner und Sames Levy. 


Ihen Beifall, Nicht minder beifällig 
aufgenommen murden die Bühnen: 
auffübrungen. Und am Schluffe 
twmurbe mit einem der Sache würdigen 
Eifer und rühmensmwerter Ausdauer 
„geicherbelt”, daß fich die Balten bo- 
gen. WIE man fchliehlich, der Not 
geborchend, nicht dem eigenen Triebe, 
zum Aufbruch rüftete, gefchah e3 mit 
dem angenehmen Bemußtfein, einige 
töftlihe Stunden in wirklich anregen- 
der Gefellihaft verlebt zu haben, 


— In Reading, Pa., hat Ernit 
Beyer eine Scheidungsflage gegen 
jeine in Bhiladelphia anjäflige Gat- 


tin Annie Beyer anbängig gemadit.|* 
vers | 


Das Paar ift feit 49 Yahıen 


1) 


.. 
errang 


81 


Necorcs—ẽödhu'tzloſe Zahnarſtarbeit! 


10-3Öllige deutjhe Co- 
lumbia Records, Inſtru— 
mental, Orcheſter und Ge— 
ſang. Probiert ſie in unſe— 
ren neuen Räumen, zu 


Gas verabreicht. 
Niedrigſte 
Preiſe für 
Kronen und 
Füllungen. 


DR. CARLSON 


Milwanfee Avenne Laden, 





6 Abendpoit, Chicago, Montag, den 10. Januar 1921. 


* 


— 


Vergnügungs - Wegiweijer, 


——— 


| erlangt: Frauen and Mädden 1 Geſchaftsgelege aheiten 
Quꝛelor unter dieſei Nudrit ꝛc das Wort.) | 


A 


Charles Densen zur Seite ftand, be- ——— 


— —— 


Möbel, Hausqeräte u. |. w. 
(Linzetgen unter diefer Mubrit 18: die Zeile.) 


Grundeigentum und Hänfer 


Advokatenkniffe. 


(Anzeigen unter dieler Mutrt er 


Deutibes Ibeater Bud Temple. 
„Maria don Mugdala”, 

Muditectum. Srwte Oper, 
Vioadftone — „Ibe Famous Mr, 
Gobar3G and, ‚he Hotteniot,.“ 
Colonral. — Ziegſeld Follies. 
Co t. — ESmilin' Throughb.“ 

ck. — Irene.“* 
18 The Half Moon“. 
„Which One Sball J Marry“. 
„Zve Guelt or Honor.“ | 
Chauncey Ole 


— x 


uain m 
wait, 


* 


2 
et 


a. 
Dt 


* 


e. 
— Ihe Con | 
incch. — „Ihe Boat.“ — 
ubert- Central. — „His Sonor Abe! 


GI#: 


{8 Non Were”. | 
Nictoria. The Gumps“. | 
MNarıigoidgarden. tonzert jeden | 

Kahmittag und Abend. | 


Kleine Unzeigen. 


Serlangt: 
“Anachnen unter oteler Ruprit 2: das Woxa⸗ 
Verlangt: Mann, um Silber und 
guter Lohn, Zim⸗ 
4621 


Gläſer zu reinigen; 
mer und Koſt. Hotel Grasmere, 


Sheridan Road. 


"Rerlangt: Borter und Janitor, ver- | 
beirateter Mann; betommt D Zimmer | 


Flat frei und Bezahlung. Adr.. R. 100 | 


Abendpoit. 4— 
ve üchtiger Ortbnpedic | 


Berlangt: Sofort, t | 
Meranifer. The Orthopedie Appliance 
Go., 418 Gait Water Str., Milwautee, 
Wis. ſaſonmo 
vVerlangt: Feuermann, muß ſeine ei⸗ 
genen Reparaturarbeiten machen. Peer⸗ 
leñ Confection Co., 1409 Hudſon Ave. 


Verla ngt Tiſchler fur Möbelfabrit; Ye! 


3 * 4 
dauernde Arbeit. 1128 Newport Ave. 
modimi 
Serlanat: Guier Bu 
323 Eiſon Abenue 
Verlangt: 
ter Mann bevor 
pbon: Hude Bar 
Berlanat: Ein 
süchen-Cbef. 82 J u. 
Berlangt: Melterer Mann zum 
madhben und Boiler zu bejoracıt, U, x 
kadinerh Ko. 2511 . Bart Me. 
erlangt: Crrabrener Junge in Bäcerei 
Brot und Gales. Willow Si 
Verlangt: Aelterer Mann für leichte 
rbeit, 1819 Fremor Slat, 
wiihen 5 und 7 ) ids 
Verlangt:; 


ier an Brot und Wuich. 


Rudba ener berbeirule- 
tr. Teles | 


10ja1wXä | 


z 


mn = 


8 wii, 


Hausmann. 1386 W. Randolph 


> 


Board ınd Room im 
vorfprecen bei 
soreft, Aliinoie. 
Rerlangt: Eriter Kaſſe 
Nilwaulee Avenue 
Verlangt: Mann, U 
fahren und im Shop 
<traße. 
Berlangt: Ymion-piuntber jür Repa 
beit, 6457 Langley Ave. 


Berlangt: Mann Mitileren Alters, der mut) 
Pferden umzugehen veritebt: Zobn $25. Uptvit | 
Boarding Stable, 1828 Wiunebago Mine. ö 
PVerlangi: Lediger S’alımann,. ©. € Ma 
ruiöfe, 2458 ©. Nasalle Eir. 

"erlangt: Ianitorhelfer, lediger 
zufragen: 443 ® 1t Abe. 

Berlangt: * 
niffe, die an 
mit einer Jungen ' 

Auch ein gutes Angebot für Kolporteure, 

oder Zeilzeit. Hadzufragen: 1: 

ve. 2. Flat. 

‚erlangt: Erjter la 
jing Embofiig Di 
Die Melers, 633 


+ 


„han 


fe Sie Einker an Wie 
zeſtern Engravers and 
Uh Court. Tiaiiv 


( 


Klhrt 
sidjasil 


Stellung indyen Männer u. Anaben 
‘Anzeigen unter Diefer Wubrif_1c das ort) 


Geſucht: Lediger Mann wünſcht Stelle im 
VButcher⸗Shop. Orders abzuliefern und in der 
Wurſtküche mitzuhelfen. 1311 R. Wells S 

Geſucht: Deutſcher Schneider, älterer, allein⸗ 
ſtehender Mann, erfahren in neuer Arbeit, 
beſonders Röcken und allen Reparaturarbeiten 
ucht Mbeit, Landſtadt vorgezogen. Fred 
Rieitner, 22 E. Kinzie Str. modi 

Geſucht: Carpenter, in allen Arbeiten De 
wandert, ſucht Arbeit;: auch in Fabril. 3931 
t, Sacramento Ave. Ebardt. 

Geſucht: Delilatsfien oder Grocery Klerf 
Ucht Arbeit ın jauberem Geichäft, 3931 Nord 
SZacramento Ubenue, Cbardt, 


Gefuht: Criter Alaffe Brofpormann jucht 
Arbeit. ’"Bhone: Yale Vier 5019. mo—ia 
Gejudt: Mann, 40, fuht Arbeit als Scucr- 
mann oder Janitor, Mdr.: A 34, Abendpoit. 
fafonmo 
. Gefudt: Swei gute, friih eingewwanderte | 
Nöbeltiihler juhen Mrbeit. Antwort erbeten 
ter der ÜUbr.: Charle Kredle, 1619 Weit 18, 
Strabe. ea _fomopdt | 
Geſucht: Guter Blackſmith ſucht ſtetige Ar | 
beit. Bablil, 1715 Union Ave, 
Sanal 231. 


fomo | 
| 
rt | 
ſonmo 
utſcher Mann, 32 Jahre alt, 
ün It St Delitateſſengeſchäft; et⸗ 
was Erfabrung. R ST Apendpoft. fontodi 

Gejucht; Erfahrener Wöbel-Ftnifber und De 
forateur fuct ftetiacen Plag. Adr.: AR 89 Abpit. 


Geluhbt: Deutiher (50), far aut einfach 
foden und baden, reinlih, fparlam, Sucht 
Ztelle, aub auswärts, Echenl, 1148 Mortl 
Lmd., Dal Rarf, 


Sefudt: De 


u 
fonmo |? 


Gefucht: Tüchtiger Engince mit 
Licenz, ſucht Stelle, bat 2% ın 
Empfeblungen. Antworten erbeten, 605 s 
mwaufee MIpe., Engineer. Gianiwf 

Seſucht: Calesbäcker, erſte Hand, ſucht Ar— 
beit, Kondilor. Bruno Krueger, 2018 Fremon 
Straße. fa 

Sefuht: Groce 
vieljährige Grfal 18 
wünſcht Stellung. Adr.: R 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
Anzeigen unter dieſe;: Rubrit 2c das Wort.) 


Yäden und Fabriken 


Rerlangt: 


Nachſtickerin, 


rn | 
Watcherin, 


Schiffli-Mädchen, 


Lehrmädchen. 


Für unſere neue tageshelle Fabrik, acht 
Stundentag, hödite Löhne bezahlt, 


Peerleß Embroidery Co., 
3439 —49 N. Aſhland Ave. | 


| Privatzı 


i leren Dat 


| 

| 
Manner nud Knaben fr 

} 

I 

l 


| beit 
I 1. pt 


meinte Hausarbeit: 
uber 


‚ crrem 


| feine 


* 


IQ 1a in 
anne | IR 


bone: 1! 


Yaden und Anbrifen 
Verlangt: 


Stier für Schiffli Ma— 
ſceine; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 


Rachzufragen bei J. J. Holzer, 3515 N. 


Floriſſant Ane., St. Louis Mo. 
Hausarbeit 


ſaſonmo 


Verlangt: Gute deutſche oder unga— 


riſche Löchin. 
Ecke Illinois Str. 
Verlangt: 
von 2 Uhr nachmittags Dis 
nachts. 651 W. North Ave. 
Verlanan 
beit in v 
einfaches 


Familie Idrei Erwachſe 
noden « 
m ı Rad bei beitem 
gutmülige 
ur bone: Hude 
oder nachzuf 
Roth. ö 
J mei: Erſahrene Waſch- Bi 
Vorzuſprechen 
e Halſted Str. 


Kol, 
Aldine Mvc,. nal 
Nerlanat: Meltere Stau, 


gute 


die 
Heim Tube, um De ee 
Ucberfiht auf zwei Minder au bei 
“Miiı i s 

ut Ya Fayette 


aheres li au a 


Berlanat: Fin N 
den over Sonntagarb 
Eeüter Str. nahe Clark. Tel.: Lince 
Verlangt: 
2 Jahre altes 3 


lein Waſchen. 


en, lei 


sn 
Abe., 


binten. 


Verlangt: Me 
beit, lein waſchen; 
boidt Blvod, 2 


r aligcemetike 


mboldt 3301. 
leichte 
ont Pho 


„ini, 


1617 


vrafe ! 


8 


fragen in 7230 Luella Ave. 


e 


modin 


12 


OL N. Dearborn Str., 


1 


Dentſch ungariſche Köchin 
Une | es_ vente 


ſonmodi 


„adihen für allgemeine Hausar 


m 


nen; 


igel 
Struv 
in 


ten, 


56, 


Ir 


orderli; gutes Helm mit | 
Lohn Tief mn nn — 
eatann auch Frau in mili— | Eigentümer 
Part 6841, 


ynra 
Vire 


al R ls ä 
x > 1 1 1% rt .. 
mac: zrau, „wei Zage, Leine same, 
J me. ’ 

nad 9:30, 


c, 


E gutes 
Hausarbeit und die 
Um | 


tigen: 


und 


[Hudsons & Go, 127% 


"Rüderei, Nordfette, 30 Sabre etabliert, 1% 
Meile von Loop, an Huuptitraße, nabe Iranss 
ferede und made Yale, fünnte ald große Komts 
millarh periwendeg werben; beitehend aus zwei» 
töd, Writ Bäder 11 großer Bridofen, 


L 
"Safe Ofen), Büterladen; 2sftöd, Brid-Warage, 
I 


großen Sbippingroom, großem fühlen Bares 
ment Meblvorratsfammter und Küche; ncpilas 
ſterte Brick Alley; in Verbindung damit find | 
2 Stores md 4 Wlat3, welche die Yanlen auf | 
die ganze Geldanlage deden. Bier aite Bäder 
fonnen bier Ihr Gtikkt machen, $22,000 Var 
eriorderlib,. Adr.: M 202 Abendpoft. 
ſaſomodi 
Zu verkaufen: Gute Bäckerei. 7303 Vincen- 
modimi 
Kauft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 
aarantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 8600 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange. 704 No. Dearborn Etrabe, 
15d4** 


Meine Maſchinenfabrik, 
einzeln, für bar 
alles in gutem Zuſtand. Adr.: R.a432 
Abendpoſt. frſamo 

Zu verlauſen: Reſtaurant, ſeine Lage, mo—⸗ 
derne Firxtures; billige imete; muß verſchleu—⸗ 
dern wegen Kränklichleit. 


verlauft 
| oder 


im ganzen; 


x 


o. Dearborn Sir. 
2ag.mo* 

Zu deriaujen: Eines don meinen zwei Pelze 

| geſchaten, aute Gelegenbeit für fleißige Leute, 


modimi | Nordfeite; verbunden mit Wohnung und Bad; 


il, 
An 220, 
tod 


RAdo 
— — 


ns 


Hausar⸗ 


Familie. 1650 Hum 


Ic: 


312 


au, m auf ein | St 


L, 


Hausarbeit. | 


Rerlangi: Erfadrene Ködbin fiir größere Wır 


Mörefliere: M 248 MAbendpoit, 


ter Familie. 
1 


Iel,: Kairfar 26 


in lieit 
pi I 52, 
eder Frau 
autes Helm im el 
bone: Gdgcewaler 


Serlanat: 2hadben 


samilic. "FE 


Kinde und 


für leichte 
Santlic, bo 


Phone: Sunnyſid 


Hreinar 
si ksı(ı 


B Ein Mädchen für 


Wäſche. 4813 Lincoln Ave 


— 
criang!: 


Serlangi Junges 
tunden. Nachzuiragen nach 7 


i5 Zunndbiide Mpe. M 


Uh 

rs. Kupper. 
: Tüchſges Mädchen für 
arbeit, lein waſchen: guter 
8 Abve., Rogers Park. Phone 
: Mädchen für allacmein 


t in der Kamilie, "Phone: 


ı md amweitcs Mädchen; 
Empfehlungen. 


„Nfhıyr . Drarı! 
Phone: Drexel 


zuter Lohn, 
> 


Frau 
robmann, 1511 
gers Part 9142, 
amilie bon dreien; fein wal 
ide Mpve,, 1. Mpt. 


Verlangt: Erfabrencs 


nur 


Mindermädiheit, 


modimt | 


allır 
ati 
ner 
ner 


2066 


modimt 
Verlangt: Mädchen für allaemeite Sausar: 
»329 Woodlawn Ape., 


e 


—J an 


ıh 
ehr 


illig: etablierter Platz. 


Phone: Lake View 8570, Mr. Erneſt. 


ſomodi 


verfaufen: Dit oder obne Grundftüd, 
Koblen und Aid:Seihält, 5 Werde und Ya 
en nd alle Werfzeuge, billta, wenn fofort 
Tel. Kildare 1354, 


ſaſonmo 


Geſchaftetei haber 


Ciuzetaen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 
| Xeilbeberin gelbe mit $10,000 für eines 
der beiten Gelhäfte in Chicago. Adr.: S 6% 
Abendvoft, modi 


Verſönliches 


nzʒeigen untet Aeier Nudril 18c die Bette.) 


as Augaenlidt 


A 


modimi lift anerfammt das MWertvollite und Wichllgfte 


e 5205. 


Verlanat: Fran zur Silfe der Wutter bei 
Sausarbeit 


tl 


10ja1mX 


dur 
v abend 


161 


mo 
für 


Hausarbeit, 


ze 


allgemeine 


Lohn. 


9 


Rogers 


e Hausar: 


Wellington 


gu⸗ 


di 


allge⸗ 


Jonquil 


chen 


gt: Mabchen Tür allgemeine Hausar— 


5121 


modimi 


Mädchen für Hausar— 


beit, fein walhen; zwei in der Familie; Lohn 


Empfeblunmgen. Di 


1217. 


Siu Die 


r Hausarbeit 


elfen, 1969 Wilſon 


U 


nd i 


ı Arc. 


Roscoe 


m 


Madcen für all 


Nomen 


fi 


fanı, 


ir 
i⁊ 


Nachzufragen; 
modimi 


m fir leichte : 


tl 


ausarbeit 


+ 


bon 


allgemeine Hausar 


ala» 
ICH, 


Empfeblungen ers 


°?; drei Orwadiene, 4550 
* 


exel 1008. 
Nurſe oder 
m, 4719 Dr 


für 


Bouve 
erel Wio 
modti 


modi 
= 


Ss 


ie 


allgemeine Sausars 


beit, qute Köchin; autes Heim, Yobır 820. 737 


Bitterſweet Rlace, 
ing Varf Bivd,, 
den XKale. 


7 
zu 


ein Vlod nördlih don Nrbs 
swifchen Elarendoy Ave. und 
famo 


Berlangt: Mädben für Hausarbeit: murf 


foben fönnen. 1048 Dafdale Ave, 


ſaſonn 


10 


Berlangt: Dlädhen sder Frau mittleren NL: 


ters für allgemeine Hausarbeit, einfaches No: | 

Sen; Tann eigenes Zimmer und Bad haben; | 
7” | 

il 


Mi 
W 


guter Lohn. Hecht, 833 Greenwood 
mette. Tel. Wilmette 281. 
Berlangt: Mädchen 
beit in Leiner Familie; 
Evanſton 6039. 


für allgemein 


U leine Wäſch 


Verlangt: Mädchen für allg 
beit; Referenzen verlanat. 4751 I 
1. ibartment. 

Verlangt: Mädchen 
meine Hausa 64 väſche: 
ſchlafen. Mrs. W. av, 13378, 
Tel.: Humboldt 4200, 

Verlangt: Erfahrenes 
beit, vier Erwachſene 
Newport AMoer erſte 


Verlangt: Frau 


der Frau 
H 


Te 


in der Fam 
Glocko. 
zum reinmachen, 
die Woche, Üotia. 3020 28. Conare 
Scrlangt: Gute möchiit bei fleine 
auf der Miordfeite: leinioe Mroeit: gı 
weites Mädchen am Play. Telephon 
ton 79. 


meine 


r1 
J ci 


»Ide., 


Sjanimi 


ce Salts 


c, 


„bone 
Hanııvk | 
Dansar- | öffertli 
NipD,, 


fomo 


tür alla 


Ic 


zu Hauſe 


onne 
ſomo 


ilie. 

aſon 
‚em T 
B SIE 
ıter Lob 
wellin 


ſonn 


Abe. 


10 


ag 


Familie 


1; 


ı 
1: 


to 


Ztellung inden Franen n. Mädchen 


unter dtefer Rubril 10 dae Wort >, 


tle deutſche Frau 
ch mit Sau 


Nitterhbaus. 


f 
‚arb 


ſucht 
und 
Phone: 


Den 


: Frau 
Mittwoch 

de. 
ut: 
° in 


Lonnerstag. 
incoln — 
Ueche eite 
tu 


wortb 328. 
Gef 
* — 

IK leine 


t: Mecitere 73 
samilie oder bei 
>45 #eloit de,, 
Koreit Rarf 902 

Gefucht: rau im mit 


Älterem Gbepaar, 


Foreſt Dart, il. 


läfſig, wünſcht Stellung als Haushäl 
bei Kindern; willig bei der leichter 
beit mitzuhelfen. Adr.: A. H 
Zmitb, 2210 Prairie Abe 


Geſucht: Ungarſſche ochin ſucht 


gung: bevorzugt Nachtarbeit. Mrs. 
Willow Str. 


Waſchplätze füd 


Köchin ſu 


inſcht Stel 


eit. 104 
mo 
Dien 
‚50 
ht 


no 


Jircht Yrbeit in Meiner 


Adrefſſie 
Phon 
mo 


terin od 


| 3u mieten achıht: 
ı Sausar: |, „U muelen gaudi: 
are purcht 


pton, c 
— ae | Adreſſiere: 


le 
14 
di 


Bos⸗ 


ſtetige 


Sonniagarbeit. 


ot 
re 
e* 


di 


ittleren Sabren, ders 


ci 


Zobeh, 622 


fonmo | 


Gefuht: Nnaariide Köchin fTucht Stelle im 


st er . 4 pe * Er 
Reitaurant; feine Conitagarbeit, Telepboniert | 


morgens: Diberfey 6754. 


ſaſon 


Io 


en — — — — —— 


StellenvermittlungsBüros 
er Mubeit 18c Die Bette.) 


(Anzergen unter dter 


Fuhrs deutih-ungar. Vüro. Tägl. beite Ziel: 
len für Privathänfer, Hotel3 und Reſtauranis. 


5410 North Avc. Tel: Lincoln 2160. 


Unterricht 


4ja* 


& 


(Anzeigen water diefer Aubcit 18c die Betle.) 
Enalifh gelebrt, für DTeutihe. 


Kondorfationg- Methode. 
fhreibt an Lewis 


In rt 
S. Dearborn 


Sprecht 


Sir. Tel.: Wabaſh7 


* 


bor 


224, 


6 


- ) oder 
und Clarf Univermiar, 357 


tantsınt 


— e —— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte 


„Beed. Blotlte, 
Fraltistert an allen Gerichten. 
born Etr,, Hımmer 920, 


i 


(Anzeigen tnter diejer Mubrit 18c die Beile.) 


deutiher Redhtsamm “it, 


127 NR. Team 


bfv*E 


„Koutsd. Goitliebd, deuffg-ungariliher 
 Advolat, beforgt Früfung don Grundbuhau&s 


zügen u. Nedtsangelegenbeiten an allen Ges 


‚richten in Simerila und Europa; Verträge ..cle 


| 

erlangt: Irtelligente junge Tame! 
als Verkäuferin. Kroch's Buchhandlung, | 
22 N. Michigan Anc. modi 


Verlangt: Frau oder Mädchen als 
Näferin in Politererwerkitatt; dauernde 
Arbeit. 1128 Newport Avc. modimi 

Serlangt: Erfahrene Arbenerin añn Zalfers.| 
Hctige Arbeit, auter Yobn, CSampion XYebin 
&_Go.. 306%. Ban Yuren Eir 8ja1wx 

Serlangt: Frau für tundenarbeit in 
Krepelfabrif. 2104 Orchard r 


Berlangi: Madden mit Erfabrung im 
Tcrladen; guter Xobn. 4622 NR, Kedzie Mpe., | 
nahe Ravenswood Hochbahnlinie 

Berlangt: Berläuferin für Bäckerwaren, Em- 
vichlungen, Stunden 6 bis 1 ühr. döo R. 
— 3<— modi 

Sertangt: Erfahrene Handſtickerinnen: auch 
bereit, Anfänger zu sernen; Teine Heimarbeit. 

erfragen: 5. Starpen u. Bros, 22. md 
Inipn Mve. fomodt 

Serlangt: Griabrene Overetors, Finiiber u. 
Srapers an Kleidern. 3070 N. Lincoln Ave, 

TIEREN e fomobi 

Berlangt: »nädden Tür Semülelodhen; for 
dort vorzuſprechen. Blachhawt Reftaurant, 139 
, Mabalb Nve. fomo 

got: Ganvaliers, cine aute Selegenbeit, 

verdienen; dolle oder Zeilzcit. 
Bclmont Ivc., 2, lat. 

y ſomodi 


leltionen. 
machten. 
Te 


Halſted 


ermitelungen. 


Tolumente, 
133 213. Mafhinaton Str,, Sim. 1115 
I, Diain 1609 b18 2 Uber nahm, 1572 No. 
Eir. Tel, Siverich 3134 biß 8 ahde, | 
2ip*& 


Herman Maling, 


Tentfher Rechtsanwalt und 
01, 69 %, MWafbington Etr. 


10 Ze 
8826. Abends: 3175 Lincoln Ave. 


A Biitomitſon deutiher Advotal. 


trofte, 
Tolu 
ich, 


Ba. uerfhaft, Zeftamente, 


7* 
i2 


Notar, 


I. Gentr 


Ku 


Volls 


al 


2öcll. 1850, 


11nd—100&£ 


1» 


Gefepliche 


mente aller Urt. Yamtlien-Angelegenhris 
W. Waſhingion Str. Rooin 310, 
momifon* 


Ditlo Helting, deuicder Nchteammuit 


und Nutar, prattigiert tu allen Gerichten. 
| N Dearborn Etr., gimmer 541: Tel, Nandelvh 


3503, abends Wionticello 04, 


Maın 4847-4848, chi2amvalt 


1: 


27 


en SulrE 
Deihiet E Hunten, 30 R. Yulalle Sir. Zeı. 


Traltisiert in 


allen Gerichten; Ratentanwalt Curop. Berbins 


dungen, 


glaubigungen 
füt 
öffentlichen Notar der 
Biel 225 MW 


“flidadits und 


Abendpolt 
Wafbingten Ett 


Alle Gerigisfadgen, 651 


* 


Abends Saust. nachm., Sonntags 
10—3 432 Geiuter Eir Tel. Diverfey Ivi. 
o 3 


Vollmagpten, Webderiegungen, amilie we 
} Appitlanonen 
Vürgervaptere werden ausgefertige vom 


Co. Kohn 
.z 


Rıhardu Kuc, 25 Y. Dearborn Str. 7. 
Floor, befannter deutiher Advolat und Notar, 
Ahends: 1572 N Sailtıd Etr Ede Norıb Ave, 
1801* 

Dr, HQuno Radau, Jeutfiheufterreichilh- 
ungar, Nedtsanmwalt und öffentlicher Notar. 


S0d4*E 


den 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


für Mille, Ach babe WMugentropien aus ber» 
fihiedenen »siumeiblüten bergeiteilt, welche die 
Augen fräftigcer und die teilweife derloreite 
| Eehfr ft wieder berftellen. Ohne Operation 
| heilen diefe Tropfen felbit die bartnädigiten 
 Mugenfranfbeiten mit Erfolg. Eine Berſuchs— 
Iflafhe „Blower Trops“ nur $1.00, in ailen 
| 2ipotbelch oder bei rau 9. Darvas, 1636 
Orchard Str. Chicago, zu erbalteit, "Phone: 
Lincoln 3530. Hasmık 
"Ber Augengläfer braucht, gehe zum 
Jeutichen Optiker und Cptometrijt Dr. 
RN. Schwin „er, Augenfpezialift, 628 
RW. Norti Avenue, 
2Uma,mmamo” 
) Informations Bureau, 
Behördliche und geſchäftliche Verbindungen mit 
allen Staaten Deutſchlands. Austünfte über 
Firmen und Verſonen; Kauf und Verlauf von 
Srundbefig, Wobnunasmöglichleiten, Hotels, 
PBenlionen, Natihläge und Wdrefien für Ge 
Ihäfts: und Vergnügungsreiſende. Eigene 
Vertreter in Deutichland. Schnellite Grledie 
gung. Zimmer 407 — 159 N. KVlarf Ztr, 
n fomodimifa 
Das richtige ımd einzige Grzeugiis, das auf 
wilienihaitliner Grundlage iteht, it Fer: 
ris Hair Healtbd, es gibt dem franfen 
Haar neues Leben, entfernt Schinn und Ge: 
zema. Abſolut garantiert. Fragt Curen Mo: 
tbeier, verlangt eS dor Eurem Varbier, oder 
wir berfaufen es an Euch bireft,. 50c und $1 
Gröhe Flaſchen. 
he Drion Chemical 
Nroducts Go, 
1 Belmont Avenue, zweites Blatt. , 
ſomodi 
Eiche Yinton Treiber wegen Todesfall ſei— 
nes Bruders Joſeſ. Maria Treiber. R. 3, 
Vor 48, Almond, Wis. Modi 
Belt: Herr und Frau 9 oder Häder 
seborene Eteinfämpfer aus Brennen, werden 
oreffe geboten. Kar] Steinfämper, Deib: 
ebr. modi 


132 


Venſedern und Iſen am man am „efteit 
und billigſten bei C. Enmerich. 236 W. Schil⸗ 
ler Str. Offen von 40 bis 12. 151n3.110% 

Feniter werden gemaiden für Brivatfamis 

‚lic. Beite Empfehiungen. Tel: Lincoln 6697, 


| : _ 3ialw! 


Blüten-Honig, reiner, 10 fd. Kanıtc, 
83.25. Laıg, 1609 Davyton Etr, Barberfbor. 
30d 4** 

mers, Filzſuüppers von 
002 Puar aufw,, und Pantoffeln. Große Aus— 
wahl. Abends offen. Factory, 1836 Belmont Av. 


0 


id Appli?attonen 
werden ausgefertigt den 
letart der abendyoſt Co. Sobu 
—A Er, — 


glaubigungen, Affidaviis 
für Yürgerpapiere 


| Zimmer und Bvard 


nur an anitüit» 
Freunde ſein. 


1505 N, Wells 


Simmer, 
men auch zei 


ind Bad, 


digen Herrn, fi 
| Eleftriiches 


x 


Straßse, 1 Türe, 
Vermiete warmes Schlafzimmer, mit Bad. 
16038 Orchard Straße 


I 
| Zu vermieten: 2 Yimmer, möbliert, auch paſ⸗ 
| jend für zwei Freunde, billig. 413 W. 
ſion Str., 1. Floor. 
| Zu vermieten: Schönes Zimmer für leichte 
Haushal Fullerton Avenue. 

Zwei Schöne Hausbaltzimmer zu vermieten 
an 2. 1118 State Sir., 2. Floor. 

Zu vermieten: Eheleute oder 
finden gutes Heim bei alleinſtehender Frau; 
ſehr modern und alle Bequemlichkeiten; nahe 
Montroſe und Crawſord; bitte aufzurufen zwi— 
fhen 6 und 7 Ubr, Jrving 7478, ſomodo 
vermieten: Schönes Frontzimmer, lau— 
fendes kaltes und warmes Waſſer: Bad; 
lephon. 648 Garfield Ave. Telephon: 
ſey 5871. 


dırm GR 


siwei Freunde 


„ri 


Diver 
fonmo 
Helles Zimnter, mit oder obıe 
Garfield Ave. 


Zu vermieten: 
Board. 


855 


Zu micten geſucht 
Elnzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 
Anſtändiger älterer Herr 


= 0604 
< 4 


684 Abendpoſt. modi 

Zu mieten geſucht: Ruhiger Mann ſucht ein 
leichtes Haushaltungszimmer als Alleinmieter. 
Schreibt an Adolph Weiſer, 219 Wisconſin 
Str. Box 1. modi 
Zu mieten geſucht: Fräulein, angeſtellt, ſucht 
ruhiges, baes Zimmer mit guter Verpfle— 
gaung in feiner jüdiſcher Familie. Adr.: F. 
Freund, 2574 Lincoln Avo. ſomodi 


Kleider 
— —— 


Männer! 

825 verrichten Wunder! Sie kaufen 
einen ganzwollenen Anzug oder Ueber— 
zieher, und wenn Ihr kurz an Bargeld 
ſeid, könnt Ihr eine kleine Anzahlung 
machen und den Reſt in kleinen wöchent— 
lichen Zahlungen bezahlen. Sprecht bei 
uns vor, wir geben Euch einen „Square 
cal“, 

Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 


tian* 


Abſchluß⸗Reduktionsvertauf. 
Ulles muß losgeſchlagen werden, unbelüm⸗ 
mert des Profits oder der Koften,. $20,000-2as 
ger don Männer, u. junge Männers,. teuelten 
und Tonfervativen Sthles fertiggemadter und 
nit abgebelter auf Weitellung bergeftellter 
Anzüge umd Ucherröde, die für $15 bis binauf 
3u $65 verfauft wurden, und nun für $8.50, 
$15, $20, $25, $30 und $37.50 gchen. SHofen 
für Männer, $4.50 und aufwärts, Sinabette 
Anzüge und +»lleberzieber, $5.00 und auf 
wärts. Ganzwolene blaue Serge 
für Männer, 835.00. Ganzwollene Anzüge 
für Anaben, $11.50 und $15.00. Laden offen 
abends bis 8 Uyr. Camstags bis 9 Uhr. Un 
Sonntagen bis 4 Uhr nahmittag?. 
Ee. Gordon, 1415 ©, Halited Eir. 
dian,tal,X* 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen umter dieſer Rubrit ac das ort 
aber teine Anaetae unter einem KOollatr; 


Heirutsgeluh: Ein dDeutfher Mann, 65 Jahre 
alt, auter Cbaralter, des Milcinieins müde, 
mit 40 Acres Farm, ſucht die Belanntſchaft 
einer anſtändigen Frau don 50—60 Jabren zu 
maden, mit ct.>a3 Vermögen, Yarmerfrau Des 
borzugt, aiwed3 Heirat. Briefe erbeten mit ge: 
nauer Ndreffe unter. S 676 Abendpoft, 

Heiratsacſuch: Exſter Klaſſe Haushälterin, 
45 gut ausſebend, feine Kinder, frühere tod 
lebrerin, wüniht die WBelanntihaft eines in 
Rubeftand Icbenden gebildeten Manres- mit 
etwas Vermögen äweds Heirat; Deutfch-Ame- 
tilaner. Adr.: © .602 Abendpoit, fomo 


Billard und Podet Tifche 
(Ainzeraen unter m: - Nubrtl_18c Die Netle.) 
”eue und gebra Yillard- d Ko 
Tiſche. ale re Anaahlun ae 
mieten und ; i 


The 


oder leihbie Abaabluns ij 
‚ fommen oder einzeln, beftehend aus alleriteuce 


(Anzeigen uner dieler Bubril 180 die Reile.) | 


— BVermiete möobliertes 
Rädchen für Hausat- 
810 


Divi⸗ 


Te⸗ 


ſomo | 
— — 


fauberes beauenes Zimmer, Zelepbon. | Unter Staatsauflit, -- Zelcyb. Central 5408, 


Anzüge 


Fr 5 
Zrud Si; m Seiien Eu 


zu verfanfen 
(NAnzetacn unter dteier Anbrif 18c die Seile.) 
Nordieite. 


Bu berfaufen: 


Garageund Gebäude 
vder derfaufe Warage mit Nepair Shops und 
Zubehör, Etore- feparat, gute Nordfeite Lage; 
Einkommen etwa $7000 monatlih, Dies ift 
ein wirklicher Seldbmadher. Kommt fofort, wenn 


don Intereife für Euch, 
Raul Mueller, 1636 Elybourn Abe. 
jas—108 


Bu berfaufen: 2:$tat Wrid, Frontpordh, fü» 
fortige Befignahme, 5 und 6 Zimmter, Dampf: 
beigung; Feuerpläße, Mahagoni: Finiih in den 
srontzimmern, weiße Emaille in den Bade» 
zimmern, Iilefußböden in VBabezimmern:; das 
Sebäude ift fait neu; Preis $10,500, $2500 
Ber, Reit nah Velichen. 

E Abrabamfon, 
1909 Irbing Part Blvd. Tel. Wellington 126. 
momifrfon 
Zu derfaufen: Fünf Summer Bits 
galow, eleftriihes Licht: Furnace— 
beizung; große Yot. Scelegen nabe 
Addiſon und Weſtern Avenue. So— 
fortige Belttnahme; kleine Varan— 
zabluüng, Reſt wie Miete. Telepho— 
niert: "rim nr 2446; fprecht dor 
oder fchreibt 
Bm Belodly Comp., 
1905 Belmont Avenue, 


Möbel! 
—— Nultiond + Berlauf —— 
am Dienstag, 11. Dan., 10 Uhr bormt,, 
* ı in 2525 Cheffield Abe. 

Ganzer Anbalt von 25 Zimmern, alles in _ele- 
nantem Zuftand, beitehend aus Rianos, Pbo- 
nograpben, orientaliihen Nugs, Ziwviy Betten, 
Mahagoni-, mieffinge und Gircaffian Walnußb⸗ 
Belizimmer Sets, dreſſers, Chifſoniers, Wa— 
tragen, Springs, Ehsimmerfets, Parlor und 
Pibliotbelmöbeln, Zeefannen, Tiid» u. Fuße 
bedenlamven, Davenvorts, Wardrobed, Stüh- 
lot, Schaufelftüplen, Ocfen, Heisöfen, Herden, 
Yildern, Gefhirr, Büchern, Draperies, Küchens 
utenfilien, noffern, Nivpfaben, Beder-Zrurhen, 
acihliff. Glas, Cilberwaren, alle3 wird an 

den bödften Pieter für bar derfauft, 

Reebies Auction Doufe, 

Xofeph Straußer, Verfteigerer, 

sprivatverläufe täglich. 


Berlaffe die Stadt, 
Nunderbolle Gelegenbeit für Ehepaar, daS 
bausbalten till, Yerfihlendere meine prädti» 
ge» Möbel don tier Zimmern, wie nei, zu— 


fomo 


ftem Model 3:Srüf Rarlor-Zct, Toftcte $200, 
verfaufe für $75; Geſchirr, Pugs, Vett; ehen⸗ 
falls großer Phonograph, loſtete $225, für $50, 
mit Records und Diamant Point Nadel. co» 
fort dorzufpreben, Ieden_Tag zu befidtinen 
bon 9 Uhr morgens > ME abends aud 
Som 2810 WB. H on Straße. 
Sonntag. 2810 W. Harriſon S Dein--616.X a a nn __fomobo 
— — — — —— ———— — — 2 ıY an * 9J— J N ar 
Im verfaufen: oilftändiges Apartment don En 
Möbeln und Rugs, Anaufragcır nad & be | yarate Selzantagen: feine Sanltorbienfte = 
ebends, 1024 Jrving Yart DBlvd., nabe <heri- | forderlih, Berlaufe auf Mbjablungen. $3500 
dan Road, 2. Mint. — — —— modi Bar, Reft wie Miele. 
Zu verlaufen: Möber und Günfefedern. — — GE Abrabamfon, 
02 N, Marfhfield Live. 0.0000, ModE) 1909 Irving Park B1dd. Tei.: Wellington 126. 
D4szöll, Walnugiih und 6 WRobrrüdiebite 0.0... bibofa 
Stühle, $100; Hartlohlen Sciaofen, $20: Gar | Zu veriaufen: Modernes 2 FlatWridgebäude 
land Gomb. Kohlen» und Gasrange, $50; 31 5 u. 6 Bimmer: 2 Furnaces; eleftr. Licht; 
Etül Belour Parlor Euite, FI: IX12 le | große Norhes dorne und rüdwärts: Garage 
ton Nug, $35; Vruffels Rug, 818: Garpet, S1| für 2 Mafıhinen; Lot 30 bei 125; Preis $12, 
die Yard etc Martin’d, 178 N. GEicero Ode. 500, Eisler, 1574 N. Halfted ir. 
Tel. Auſtin 1874. — — ſomodi 
Zu verfaufen: 2 Kochöfen, 2825 Lincoln Ade, | "Zr verlaufen: Modernes G Flat Vriggeban⸗ 
0 self pe, 4 u. 5 Simmer; nut gebaut und in ause 
gu verlaufen: Gane Belour Parlor Euite, | neseihnetem Zuſtande; Ofenheizung;  cleltr. 
wert 8300, für $120;5 echte! Walnuß Leder | Xiht; Miete $2076;_ ehr breiswürdig zu 
BarloreZuite, wert $175, für $85; au amei| $18,500. Eisler, 1574 2. Halited Straße. 
Nugs und Phonograph. 19285 Diobamf Etr., ee fomobdi 
2. Flat ·⸗ ————6daniImt ſoſornge · ¶ Vertauf oder zu vertauſchen 
»erlaufe nesen Heisofen Nud- und Gasvien, | übergebt Euer Grundeigentum 
Petren Mugd fpoltbillig 1025 Larrabee Eir, | John Heim, 
a a 3148 Nord Ufhland Avenue, 
Ecbt unfer Xayer von neuen und brauchten | — — a 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoin Ave. Tel Lincoln 1377. 
25ma4** 


— — — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Ana⸗eigen unter dieſer Rubrit 18c die ßeile) 





23nv** 
Fu verfaufen: 2:itod. Framebaus, Vad und 
Gaãs, N. Hohyne Abe.; Preis $4500, Eigentit: 
mer 2922 N. Seeley Ave. alwæ 
Ebe Iht Nordſene⸗Grundeigenum tauft, det · 
auft od taulcht. ſeht A. Torve. 820 — 

Su verlaufen: 2 Flat Frame- und Brickge⸗ 
bäude, mit Cottage hinten. Miete 866.00; 
Preis $6,000.00, Nachaufragen 4145 N. Daflch 
Ave., 1. Flat. ſaſonmo 


| 00 faufen gutes Mabagont Piano; weni 
gebraußte Bictrolas, stark reduziert; Blaper 
Vianos zu großer SHerabfegung; deutihe Res ul DIR m —— — 
cords. 2407 Kaivrence Bde. Mdends offen. Ehe Sie laufen oder derfaufen, febt 
0000000000 famont Sohn Saderlein, 1614 Belmont Ave. 
Neue Brunsiwit Sprebmaichine zu berfaus | ins, imnt& 
#175 ı m 2 —— « — — — — — nn mn — — _ 
fen, billig, „us N. State Str.,.2. Sloor, | Verfaufe, großer Bargatır, Vftödiges lat: 
Zu derfaufen: Ein $250 Mabagoni Phono« | gebäude, 1729 Hudſon Mdenue, Miete $40. 
araph (nicht gebraucht) für $150. 1636 io: | Preis $2600, Zorpe, 2359 Lincoln ve, 
bawf Str. ee Z emodi na N N BAER 
855 Zaufen eleganten 8300. Größe Concert | Ehe Ahr Norofete-Wrumdeigentum lauft, Lore 
Thonegraphen, mit vielen Matten, 143 Nord | fauft oder vertauft, feht R. G. Ludwig & Co, 
Wabaſh Ave. Simmer 404. "Yaımk [3766 N. Clarl Etr., Eds Grace und Nacite, 
$45.50 Taufen aroß n Kabinet Phonograpb or ....... IPnebmobimm* 
mit bielen Records. Anzufragen: 2205 Weſt Nordweſiſeite. 
Madiſon Str, abends bis 9 Ubr.  MatwE) „u verkaufen: 2 Kot, 50%X125, an New 
Zu verfaufen: Sur ganz befonders niedrigen | England Ylve., abe uddifon. Yiir fofortigen 
Preifen, Player PBianos und Phonograpben. FBerf " $375. Adr.: D 589 Abendpoſt. 
19601 N. Halſted Str. Aalwæ — ER bialwæ 
385.00 laufen ein gutes Upright Piano für Zu verkauſen: 7-Zimmer, Haus.— große, 
Anfänger, Groß, 5081 Broadiwah. 17d3*& | bee Schlafzimmer, im allerbeiter Ordnung; 
aroße Lot; gute Kage; feine Verfehrsperbin- 


— dung. 4338 N. Richmond Str. dialwE 
Zu verfaufen: 5 


.) 


— Finanzıelles 


(Anzeigen unter dıefer Rubrit 18c die Zeile.) 


"Zimmer Cottage mit Bad, 
Ehma Glöfet unb Attic, Leine Ngenten. Preis 
$3000, 1032 %, Galifornia Ave, 


Ein großes, erfolgreihes und emporbtüben. 
des Erziebungs:-Inltitut bezahlt bon 10 bis 
24 Prozent Binten am Dollar jährih für 
große oder Leine Darlehen voıt Brivatperfo- | 
nen, die zum Hwede der Verarößernig des: ı 
felben verwendet werden follen. Sichere und | 
gcenügende Eicerbeit gegeben auf icdes Dur» 
Ichen ob groß oder klein. Sprecht vor oder 
ſchreibt an 

Lewis and 


-.um 
vol SS, 


ſaſomo 
Südſeite. 


Zu verkaufen; 2507 D Straße, gute 
Sage für ZSchntttwarenladen, Mepgercei oder 
Groͤcery, beſteht aus Laden und 653immerflat 
darüber, Dampfheizung, modern in jeder Hin— 
ſicht. Preis $13,500.00, Zeilzablungen auf 
Runfdh. 3. 8. Eonnceberger &Eo,, 
2401 238, 59. Etraße, Phone: PBrofpect 2401. 

6.in,iw& 


Dr 


nr 7 
BR, 07. 


Elarf Univerfity, 
Dearborn Eir; fa—doX | 
Eritflaffige SHppoibefen in Cummen ven] 
$1000, $1500, $2000, 82500, $3500, $9000. 
Netto 6 Prozent für Käufer. Coulante deutſche 
Bedienung. 
Heafield & 
3198 Milmwaulee Ave., 


Vorſtädte. 
— Der richtige Plaß für Hühner — 
Ganzes Acergrundſtückh. 
J jetiva 2 Blods von GEletiriiher, “angrenzend 
Bilder, | gepilafterter Straße, nahe bon Schulen .cic. 
Ede Belmont. | scinfter Boden. Eiwa 14 Meilen, zur Loop. 
—— I. 5ija*t | Preis_$695. Abzahlungen. Eigentümer. 2U>r.: 
| Ende $10,000 auf neucd 8: Flat Brictge: | 1497. Mbendpoft. fafomudi 
bäude, Nordfeite, Zicherbeit $30,000, privat, | 
eriie Hhpotbel, Adr.: H 756 Abendpoft | 
Fin Beben ———— 16jatıok | 
| Privai-Anleiben auf Nord» ud Nordweſtſeite 
Rroperty. Hypothelen zu verkaufen. Adreffiere: chen 
» 782 Abendpoſt. 10ja1ım& pe . 
Zube $500—$1000 zu 7% umd aitter Extras | N, BO EEE | 
j beraittung auf et Jahr zu leiben. Gute | eitenbahbne Xüaıtdereten 
Sicherheit. Offerten on Mdr.: 3 607 Mbdpoft, — {at der Cvo Yinie in 
— —* er modim ! oberen Nisconfint; gutes Hariholsiand: gut ges 
! Geſucht: Vu an leider aufgz Flat Bridge⸗ egen; nah. großen Martets. Rur an wirtl. 
Jbäude, 13602 Fulier ‚ wert $6000, erite | Anfiedler au mühigen Vedingungen verlauft. 
Sbpoidct 53000, füllie QAuni 1023, Anitin | Shreibt nad freiem Yüdlein Mr. 6. Ude: 
erapens, 2355 Lincoln Abe, didofano ; 9. ©. union, <and Department, Coo 
3u verkaufen: Grite Suvotbet von 82000, zu | Line, Winncavouts, Mint. Oper ſprecht vor bei 
6%, läuft aus Oftoder 1923; nefidbert durch 2 | :. 9. Sau 4 „Ebicegoer Vertreter, Sinmer 
töd, Bridgebände an Orhard tr, mabel> > 412 Weſt Adams — —— st 
Korth Mde., wert 85500. Eisler, 1574 North | ————— Bm —rıma,k 
Halſted Str. fomodi, „Perlaufe oder vertauſche, 609, Acres Farm, 
eld zu vorleihen auf eciie umd jiveite Snvo: agor. Wiczaſetez Zand, Gebäude, Vied, 
tbefen. 3. %. Janfon. 722 Sarris Truft | $7000. Baumann, 3065 Yincolm Mde_ 
Vdg., 111 Weit Wionroe Straße, 1,80 berfaufcn: ‚sarınen im mittleren Yiscons 
1djamimtz | fin, mr no einige übrig. Ernten, Etod, Mas 
— — chinerie. Andrew Zurfluh. Nelooſa Ds 
ı Shvothelen, die dem Säufer bobe Anterefien | -——-—— — _ 1da—10ja 
einbringen. Yı. F. Ienwel & Co., 105 ©. | 53 Neres Nisconfin Yarın, gute Gebäude; 
Dearborit, Ventral i 24d41mtz | angrenzend au Stadtgrenze, Niverfront, miürs 
En derfanten: erile Hhpsidelen zu 6 WroA | er Cchmboden, Freis 85500. Abzablungen. 
auf bebauted Cbicago Grundeigentum in vobn Weber. Room sus. — ————— 
Summen don $500 618 3000 | sn ve 
ee A Verjchiedenes 
U aited Sfr, Ede Korte | Au verkaufen: Seihäftsgrundftüd, auch zır 
| 16feb *| vertaufßen; nahe NRodtord, Ill.: beſteht aus 
! 
I 


Sarmländercien. 

3u berlfaufen: 25 Mcres an 
Mich., 2 Sebände, 16 ımd 2 
ftändia möblirt, Voote etc. 
Jahr 85000, 


Spring Lale, 
Zimmer, voll⸗ 
Ueberſchuß lettes 
Bar oder womöglich auch tau— 
J. J. Schiller & Co., 4755 RN. 
Raveuswood 30609. 


Tel. 


Eine Mswahl von Hl 


ö 13imnmer Wohnbaus, Ladenaebãude und Tanz⸗ 
halle und Ställe, Getreideſpeicher und Wage; 
| Toftete $20,000 zu bauen etc., mit Eifenbabn- 
| (zunseraen unter d eter Rubrıs 18c die Reile.) | ee — — 
Wurual Srecuriidn ©o, | Sn 

Gicht mlorp.) 

140 R. Searborn Etraße,. Simmicr 606, 
Geld anf Weöbel und Yühne zu geiegl Raten. 
$ 50 tür einen Monat foflen Gi $1.75 
$ 75 für einen Ihonat folten Gu& 82.83 
$1009 für einen Monat -koften Eich $3.50 


Geld auf Möbel, Ealäre n. f. w. 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


Anzetgen umer dieler Ar ru ſ8e die Zelle. 

Zu kaufen geſucht: 2- oder 3Flat Bridge— 
bäude, große oder kleine Wohnungen, nördlich 
von Belmont bis Lawrence, öſtlich von We— 
ſtern bis Clark, für 100 Barkäufer. Törpe, 
2358 Yinceln Move, müirſamo 

Zu lauten geſucht Eine Cottage vder Fat 
tgebäude: nur Eigentümer wollen nähere We. 
ſchreibung einſenden au Tba3. Cihlote, 1714 
Larrabee tr 29mal*? 


— — — — — — — — —— 


Sıla*? 


(Anzetnen unter dieler Yiubrif_18c die Yctle,) 


Schr wertvolle Briefmarfenfammlung, ums 
faffend zirfa 2009 Marken  (darumter etwa 
500 alte deuifhe Marfer vor 18401820), 
mit großer Xiebe während 35 Nabren gejam: 
melt (darunter große Ecltenheiten), wird bei 
einem Deutihen in nur. Sammierbhände abge: 
geben. Genauer inbalt der Sammlung fanır 
in einem bier vorliegenden „Senf-Katalog“ 
eingefeben werden bet. Ktnab, 2315 NR. Cali—⸗ 
fernia Ave. Phone: Armitage 744. idiaiwe 
Zu verlaufen: Kirchhof-Lot, mit ſchöner 
Stein-Einfaffung für 7 große Gräber, auf 
Wunder's Friedhof. billig. Rachuftagen; 
3027 N. Irving Ave. jans—15 


‚„gu dberfaufen: Gafe Mirer und Grinder, bil» 
lig. 4059 Roofcvelt Nocd, 10jalwE 


Aerztliches — — 
Anzeigen ımter tcler .tubrıt I8C Die Beile.) | Das Befinden des Bräfidenten. 
—— ——— peutfiher Spesalift ‚für) Präfident Wilfon fann ietst täglich zwei 

Wilmaufee YIve, Sprehftimben: 3 bis res Stunden arbeiten. 
— Zeien Cie meine Anzeige in er Waihington, 10, Nanuar, Brä- 
Ir. Safenclever, Epecialiit, Chronifäe, per Tdent Wilfon ift jekt, wie fein Leib- 
Sun. lan em. Se le Tunen ns 07 Near Admiral Gary T. Gray. 
“Sr sraneis Yeön, yerlalarar für Brida fon heute erflärte, im Stande, zivei 
—— sms — ve un Stunden lang zu arbeiten, ohne dai 
er Spuren ‚von Ermitdung. zeigt. 
Tr. Sravyfon fügte jedoch hinzu, der 
Präſident ſei noch nicht Fräftig 
geung, um eine Tagesarbeit: au®- 

führen zu fönnen, 

Bezüglih des geitrigen Beiuchs 
des Nervenipezialiiten Dr, Francis 
IX. Dereum aus Philadelphia im 
Weiten Haufe benterfte Dr. Gray- 
jon, er babe den Spezialiften fom- 
men lafjen, um dejfen Anficht über 
den ‚Zujtand des Präſidenten ein— 
zuholen. Zufälliger Weiſe habe 
der Präſident am Sonntag gerade 
seen ganz-ausgezeichneten Tag ge- 
habt, 


Ofenteile und Reparatur 
An«yciden unter dieſer NufSc die Reile.) 


XEſengile Ind Wafferfronts für alle Seſen. 
Oefen Mdelplattiert. Margulis. 697 Diilmaufee 
Avenue, “zZ 


m — — —— — — 


— — 


Leichenbeſtatter 
Anaetaen umer oreſer Nabru 18c dle Zetle 
Weſſern Basler and Undertaliug Go :Wichte 
aan Blyd u Randohpb Str. Tel Tentral 368. 
13ma*7 


—— 


= 


= 2 a? 
Fachmäuniſche Arbeiten 
Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 
Uchernebme Möbel von ganzer Einrichtung 
zum NRefinifhing und Nufpolieren, fowie Des 
corating, „irelt in Cure Heim; eritllaffige 
Arbeit bei Ctunde oder NKontralt. Adr.: R 
88 Nibendvoft. Ipmo 
zainting u. Decorating, Icde Arbent fahger 
mäh unter anneombaren Preifen ausgeführt. 
%. Bopy, 1257 Larmen Ave, Tel. Edacw. 3650, 

Pea2i—22jaE 


Bunde, Vögel n. |. w. 
ı!imsotaen unter Dteter Anbrit IRc die Selle.» 
Zu berfaufen: <t.- Andreasderger deutfche 


Rollers und Harzgebirge Kanarienbögel. Tei 
Midway 0678, 10jaimw& 


Verde und Wagen = 


wAnaeıgen unter dteler Hubtıt 1Bc Die Betz.) 


Verfaufe  billia, zwei junge Mähren, 2700 u Be nie 1:2 
Bid. — aud Gefhitre. 164 9. Green Sttae, In Indianapolis, wo er auf 
» i ianı 


Befuch weilte, ift. Henry 5. Houghton 
w& . 
—— |der frühere Generalbetriebgleiter ber 
lempner . |Big Hour Bahn einem Herzichlag. er- 
brif 18c Die Nette 


legen.“ Die Leiche wird zur Beerdi- 


7 


—Dachdrcken und 
«Qinseinen unter Diefer Mur 


— 


* 


—2 


vor ihm unter der Anklage prozeſ— 


— 
haus oder Abſchiebung zu wählen 
und da hätten ſie die Ab— 


Weſtern 


teuerten ihre Un huld. Der Kommiſ⸗ 
ſär verſchob die Verhandlung und 
ſtellte die Beklagten bis dahin unter 
je 81000 Bürgſchaft. 

Ihr Mekka. 


Im hieſigen Einbürgerungsamt 
im Bundesgebäude ſind in den letz— 
ten 14 Tagen nicht weniger als 25 
Mexikaner um ihre erſten Papiere 
eingekommen. Den Angaben des 
Abteilungsvorſtehers Thomas Snell 
gemäß, iſt die Einwanderung nach 
Chicago aus Mexiko zur Zeit ſtärker 
als je zuvor. Die Mehrzahl der Bür— 
gerfandidaten aus Merifo beabjid)- 
tigt merfwürdigerweife in die Bınt- 
desarmee einzutreten. 

— 


Union Liberty Company. 


Mit Ausweiiung bedrohte Chinejen 
erhalten Gnadenfrijt. 


| 


Die Dollarjapd. 


Die North Shore-Bahn kämpft um Be— 
willigung höherer Fahrpreisraten. — 
Unterſuchung gegen angebliche Ver— 
ſchwörer im Baugewerbe beinahe ab— 
geſchloſſen. 


Bundesrichter Page hatte beab— 
ſichtigt, heute die Ausweiſungsbe— 
fehle gegen 11 Chineſen zu unter— 
zeichnen, die vor mehreren Wochen 
Hält heute abend im Auditorium Hotel 

ihr Jahresbankett ab. 


Die Union Liberty Company, 
eine über das ganze Land verbrei— 
tete Organiſation zum Zwecke der 
Förderung des Handels zwiſchen 
Polen und den Vereinigten Staa— 
ten, hält heute abend im großen 
Bankettſaal des Auditorium Hotels 
ihr Jahresbankett ab, an dem, wie 
die eingelaufenen Anmeldungen er— 
kennen laſſen, ſich mehrere Hundert 
Aktionäre beteiligen werden. Be— 
reis im Laufe des Vormittags tra— 
fen ſie ein zu einer zwangsloſen ge— 
ſchäftlichen Beratung und zwecks 
einer Inſpektionstour durch die ver— 
ſchiedenen Anlagen und Läden, die 
die Geſellſchaft in dieſer Stadt un— 
terhält. 

Der Zweck des Unternehmens iſt, 
Rohmaterialien, ſowie fertige Wa— 
ren nach Polen auszuführen, wie 
auch von dort einzuführen. Die O 
ganiſation wurde vor 15 Jahren 
ins Leben gerufen und hat einen 


ſiert wurden, mit Liſt und Schläue 
in das Land geſchmuggelt worden 
und daher „unerſchwünſchte“ Ein— 
wanderer zu ſein. Die fraglichen 
Chineſen: Moy Hong, Mark Soon, 
Wing Tong, Lee B. Wing Nam, 
Goon Yuen, Mark Wah, Dock Coe, 
Lee Auen, Chin Sing, Chow Ken 
und Gong Nucn waren zur Stelle 
und alle jonjtigen Vorbereitungen 
zur schnellen Erledigung der Yor- 
malität getroffen worden, Da, im 
legten Nugenblid, warf id) uner- 
wartet der Anwalt Thomas Hogan 
für die Bedrohten im die Breicde. 
Er erklärte dem Richter, ihn jer zu 
Ihren gefonmten, dal zivei der mit 
Ausweisung bedrohten Chinejen, 
Soon Nuen und Ching Sing, wäh- 
rend des Prozejies iiberhaupt nicht 
wußten, mn was cs fich handelte. 
Man hätte fie zu dem Glauben ver- 
leitet, dab sie nur zwiihen Zucht: 


* 


ſchiebung vorgezogen. 
es quch den Leidensgefährten er— 
gangen. Was doch ungemein be—und iſt ſo erfolgreich geweſen, daß 
flagenswert jet. Um fo beflagens: | fie nunmehr mit einem Kapital von 
werier, ald Chin Eing 23, Goon ſieben Millionen Dollars arbeitet, 
Yuen aber 15 Jalre hier in Chicago und nicht allein in verſchiedenen 
geſchäftlich tätig ſeien und ſich des Teilen dieſes Landes, ſondern auch 
beſten Rufes erfreuten. Er, der in Polen Warenhäuſer und Fabri— 
Anwalt, kenne Chin Sing perſön- ken unterhält; unter anderem drei 
lich, und wiſſe, daß er ein ehrenhaf- Möbelläden, 
ter Mann ſei. Und nicht nur das, mit einem Departementladen, in 
and) Bürger der Ver. Staaten ſei er. Chicago und zwar cin Möbel: 
Der Richter war baff. Nachdem | geihärt, "4705 bis 11 S. Aſhland 
er jih von feiner Ueberraihung et- | Mve., einen Möbelladen 1575 Mil 
was erbolt hatte, erklärte er: !maufee Are, und einen Möbelladen 
„Merkwürdig iſt eS doch, dal; jeder | in Berbindung mit dem Warenhaus 
der Mngeflagten — und ich habe 1272 bis 78 Milwaufee Avenue. Die 
mich der Mühe unterzogen, fte eiıt- | Geſellſchaft betreibt zwei Fabriken 
zeln zu vernehmen — ohne Weiteres in Warſchau, in denen ausſchließlich 
zugegeben bat, fein Bürger der Textilwaren hergeſtellt werden, und 
Ber, Staaten zu fein, Ferner habe | unterhält ein Warenhaus in der ge— 
id) e8 mir zur Aufgabe geinadt, je- | nannten Stadt. Neuerdings iit in 
den der Angeflagten mit Hilfe eines | Sanımond, Indiana, eine Fabrifan- 
Dolmetihers Flar zur machen, wej- |lage fäuflich erworben worden, und 
jen er beichuldigt werde. Ich kann in naher Zukunft ſoll daſelbſt mit 
daher Ihren Angaben nicht recht der Warenfabrikation begonnen 
glauben. Immerhin will ich Ihnen werden. 
eine Gelegenheit geben, ſie zu be- Der Geiellſchaft gehören 17,300 
Unterseiten Sie Ihr Beweismate- | —— DR —— an zw 
|rial demt Einwanderungeinſpettor — ———— — gen 
Howard Ehen. Der foll es prnfen. ung nnun ſue z3 yahr all 
Re ee 3 2 Jahr eine größere Ausdehnung an. 


— o a &%< 
)e%] . ar? ’ 1 — ⸗ . . .. 
ermen schler begangen haben, fo joll 


a Xν James Perlowski, Sefretär Valen- 
- — MEIDEN, y ich — ME eine Perlowski und Schabmeiſter 
Vergnügen eine Neuverhandlung * sp = : Mertihep: Kia 

a” * | > J 1 ) 5 ns B — 
anberaumen. Aus dieſem Grunde — — Werl TRERNER, 


er 0» 7 als die Gründer des Unternehmens 
verſchiebe i e Verhand ri , = a : 
ſchiebe ich die Verhandlung auf zu betrachten find. Sie waren die 


den 24. Januar. Dann aber werde 
ich, falls bey feinen Einjvrud) er- | 
hebt, ganz beitinmmt die Muswei- | 
fungs3befehle unterzeichnen und die | 
betreffenden Ebinejen werden 


9 


m, 


Uchnlid fe 


5 


fer Stadt md wandelten ihre rasch 
aufblühendes Geſchäft in das jetzige 
am | ftienumternehmen großen <tils 
x... lm. Das Sauptbureau der Gejell: 
sanmar nach der alten Heimat — 2 2 En it Gonfumers 
abgeſchoben werden.“ wart befmoer Me ii ImIMeTE 


- ı Gebinde, 
„Bo alles licht .. .“ — —— 


Vor der Bundesverkehrskommiſ— Verteidigte ihre Ehre. 
ſion, die ſeit heute im Bundesgebäude Reſtaurateur in Dallas, Tex., von einer 
tagt, wird über den Antrag der Chi— Stenographiſtin erſchoſſen. 
cago, North Shore und Milwaukee 
Elektriſchen Bahn, ihren Fahrpreis 
3 &yı! 32 52 5 & x er N =: 

* ee * — J — William J. Golemaı 
er 0 2 Kö ne ii E der in der Nacht des 1. Januar in 
Ds 7 Gncefeitfeaft = | peowuhtloiem Zuitande in einen Bari 
) . a 
— = —* — Nie aufgehunden worden war und ohue 
badurd), ‚iele der Fe : 5 
a i = a 
an ihrer Strede Liegen, geichloifen]| ja 
Bm. eu Einnahmequelle beein worden. Die 18 Jahre alte Louiſe 
ſtig geworden ſei. Daß fernerhin alle; Meier, die in Groesbed verhaftet 


Dallas, Ter., 10. San. Das Ge: 
heimmis bezitglic) des Todes des Ne- 


’ 


v 


y , . £ , : . - 
Anzeichen darauf hindeuten, daß ihre | purde, hat eingeitanden, den ver⸗ ſ 


Einnahme in biefem Jahre minde- | yängnisvollen Schuh; abgefeuert zu | 
tens 10 Proz. geringer IS im Bor= nahen. Sie it bier als Schreibma- | 
jahre fein werde. Auch wie fie darz ſchiniſtin und Stenographiſtin be—- 
auf hin, daß viele Chicagoer, die 3. B.!jhäftigt umd ihren Angaben zufolge | 
nah Milmaufee fahren wollten, die! patte Coleman fie anı Neujahrstage 
Bahn nur nach Zion City, Bis wohin | unter dem Vorwand an einem dort ! 
der 2 Gent Fahrpreis gelte, benugen, | jtattfindenden Picnic teilzunehmen, 
den Reit bes Weges aber mit der nach dent Park gebracht. NIS fie jah, | 
Eifenbahn fortfegten. dah niemand außer ihnen dort war, | 

Tem Ende nabe. Imwollte fie fofort nad) Haufe zurüd- | 


Wie aus guter Quelle berlautet, ehren. Coleman bodlie — und = 
ift die Umterfuhung ber, Machen. NG dann feiner zu erwehren, machte | 
Ichaften des angeblichen Baugewerbe: ! ſie, nachdem fte ihn vorher gewarnt | 
trufts durch bie Bundesgroßgeichivo- hatte, von ihrem Revolver Gebraud). | 
renen beinahe jum Abfchlu‘; gelangt. Arbeiterionferens. | 
Und man erwartet zuperfichtlich, daf} | Vertreter ber Arbeiterichait ans allen | 
die Gefchworenen noch im Laufe die-| Teilen Amerifas in der Stadt Mexito 
ſer Woche etwa 50 Anklagen gegen | veriammtelt. | 
Yabritanten von Baumaterialien und Stadt Mexiko, 10 Januar. Ver— | 
gegen hervorragende Arbeiterführet zorer Yon Arbeiterorganifationen | 
erheben werden. C3 heißt ferner, man dor Ver. Staaten, Meritos und aus | 
—— auf äußerſ. — A 16 Republiken Süd- und Mittel- 

üllangen gefaßt ſein, auf Enthül-⸗ erikas weilten heute hier zur 
lungen, die noch die durch die New Teilnahme an der Eröffnungs- | 
Lorter Unterſuchung gezeitigten in ſiung der dritten banamerifani- 
den Schatten jellen würden. Erz jhen Arbeiterfonferenz, Die Ber. 
wähnt jei noch, daß Oliver E Pages, | Staaten find durch Samuel Gom- 
der bekannte Fachmann der Regies| pers, den Rräfidenten der Ameri- 
tung, ſchon hielt weilt, um bie Anz|can Federation of Labor und vier— 
Hagen aufzufegen. (zehn Weitere Repräjentanten der 
Kam dad ans Licht. Arbeiterichaft vertreten. 

Unter der Anklage, die Empfänger) Die Abit gebt dahin, Die 
ber 47 Kifien Schnaps zu fein, die Sikungen nod) vor Ende der Woche 
bier, in 47 Ballen Padleinwand ge- zum. Abihlug zu bringen. Wie 
pad*, an bie Woreffe der Midland | Gompers erklärte, ijt der Zmerk der 
Son & Metal Eo., 840 W. Kinzie|Ronferenz „die Förderung guter 
Straße, einttafen, hatten fich heute | Beziehungen zwiihen den Arbeitern 
Morris und Sam Weininger, 840 der Ver. Staaten, Mexikos und 
U. Kinzie Stra/r, vor dem Bundez-| Süb- und Mittelameritas“. 
Iommiffär Sr Em wie. —— 


Fe 


| 


— 


U: 
} 


ſc ſchnellen Aufſchwung genommen 


einer in Berbindung | 


I» 


| Hlocade zu mi 


Heute bis 8 Ahr abends. 


Jos.Aschkarl 


Im Geihätt vett 1900, 


755 W. NORTH AVENUE 


Stidofterte Halitev Str, 4welter Stod. 
Teleyhon: Lincoln 6161. 


— — 


Dentſchland .......8139.00 
Oeſterreich 23.00 
Jugojlavin ........ 69.00 
Tichehoiluwafia ... 115.00 
Be 20.00 
Rumänien ........ 135.00 
Ungarn . . .. 19.00 
Preiſe ſind Aenderungen 
unterworfen. 


Schiffsfarten 


nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot: 
terdam und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


„eo.“ 


Vom noldenen Tor, 


(Fsortiekung von Seite 4.) 


Was in diefer Beziehung Japan 
tut, geht und ebenjo wenig etwas at, 
wie c3 Japan etivad angeht, was mir 
tun, Wir wollen die apaner nicht 
al3 Einwanderer haben, ebenjomwentg 
wie Japan amerifanifhe Anfiedler 
dulden mil. 

Auch die engliichen Kolonien fchlie- 
ı Be. Tich gegen die Afiaten ab; Ka— 
Inada will fie nicht; Auftralien und 
Sübdafrifa wollen fie nicht, und daß 
Japan wegen unferer Haltung einen 
Krieg anfangen will, ift nur ein 
Hi. oefpinnft Jener, die unter allen 
Umftänden einen Streit vom Yaune 
ı brechen mollen. 
| Wenn jeht der Kongreß beichließ:, 
daß überhaupt jede Einwanderung 
auf ein oder mehrere Jahre zu unter= 
| bleiben hat, dann trifft e8 ebenfo qut 
die Deutfchen, Slamen und talie= 
ner wie die Japanejen und bie Frage 
| verliert, jomeit Japan in Betracht 
‘fommt, ihren afuten Charafter. 
|  Mie fich der nächte Kongreß und 
die republifaniiche Aominiftration 
nach Ablauf diefer Friit zur Ehtivan- 
pn jtellen werden, bleibt abzu= 
|marten und mir brauchen und nid 
Ihon jegt den Kopf darüber zu er= 
hitzen. 

Jedenfalls hört bis auf Weiteres 
die Zuwanderung von Japaneſen auf 
und damit wird auch dem ſcharfen 
Anti-Aſiaten-Geſetz, das die kom— 
mende 


| 


wird, die Spite abaebrocden. 


! * * 
| Das neue Jahr brachte uns Jchon 


bei feinem Eintritt ein jchweres Uns 
glück. 

Tauſende von Menſchen, welche 
das neue Jahre eintuten und ein— 
brüllen wollten, füllten die Market— 
ſtraße und die in dieſelbe einmünden— 
den Querſtraßen. 


| Mn der Ede von Market und Tays 


* 


viertel, wird jetzt der Grund für ein 
neues aroßes Xheatergebäude ausge: 
hoben und der für die Fußgänger 
| errichtete Viaduft brach unter der 
Last der Menichen zujammen. 75 
Leute jtürzten etwa 30 Fuß im die 
Tiefe, mande famen mit leisten 
Kontufionen davon, aber dreißig Pers 
‚Tonen mußten mit gebrochenen Rip» 
ı pen, Armen und Beinen in die Hofpi« 
‚täler gebracht werden. Manche von 


\ihmen liegen jchwer verlegt banieber, 
[aber ein Todesfall murbe biäher 


nicht gemeldet. 
Die Urfade des Zufammenbrud3 


| mit einer Augelwunde in der Bruft Wird jet amtlich feftgejtellt werben 


und bereits ſind verſchiedene Ent— 


s Bewußtſein wieder erlangt zu ſchädigungsklagen anhängig gemacht. 
ben, ſtarb, iſt nunmehr gelüftet 


„Ueberlaſtung durch das Getriebe der 
Sylveſternacht“ wird wohl die 
Haupturſache des Unglücks geweſen 
ein. 


x 


Unfer Hilfsverein für bie notlei» 

denden Kinder und Frauen im 
Deutichland und Defterreich fammelt 
eifrig mweiter und ilt im Stande, von 
Zeit zu Zeit nicht nur Nahrungsmite 
tel und abgelegte Wäfche und Klei> 
der, jondern auch namhafte eldfuns 
men an die Zentralen in Berlin ımd 
Wien zu Ihiden, Nahahmenswert 
für andere Stäbte dürfte unfere Ein- 
rihtung fein, monatliche Beiträge zu 
fammeln. Wir haben Ginner, die 
monatlih 50 Cents einbezahlen; anz 
dere geben $1 monatlich, wieder ans 
dere Ichiden regelmäßig $5 oder $10 
ein, einige $25 und einer fogar $50. 
Die Eingänge belaufen jih auf 
durchſchnittlich 500 pro Monct, 
mas bei dem jegigen Kurs ber deut» 
Then Mark nahezu 40,000 Mark iit. 
Auch die unter dem Proteftorat bes 
biefigen Schmeizer Konfulz eingelei- 
tete Sammlung zu Gunften der uns 
terernährten deutjchen Kinder, melde 
in ber Schweiz fo lange verforgt wer- 
den, bis fie wieder zu Kräften kom 
men, hat eine namhafte Summe er- 
geben. 
Ein von der befannten Sängerin 
Sacobe Roefing zu gleichen Zwecke 
arrangiertes Konzert, das kuͤrzlich 
unter allgemeinem Beifall im Thea- 
terfaale de3 Deutichen Haufes gege- 
ben murbe, erzielte einen Reinertrag 
von über $700. 


Wir wollen nicht ruhen und raften, 


fonbern mweiterfammeln, um die Not 
in »ber 


die fchlimmiten Folgen bes Hunger» 


alten. Heimat zu lindern und 


ldern. 
Proſit Neujahr! 
.,  Solenl Bruder 


+ 


3 


Staatölegislatur Arlall;n___ 


Refiger dreier Möbelgeichärte in die: | lorſtraße, alſo mitten im Geſchäfts- 
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Iron US, 960 
Unit, 


lap 8 

Börſennohierungen. Wahl —— 00 

Weſt. Knitting. 1044 

Weſtern Stone. 200 

Wilſon & Co.. 200 411% 
Strigich Eo...., 215 71 


Vonds. 
Schwan⸗ 
Hoch Nied Schluß kungen 
City & 


Conn Rys 58 35 
26,000 Chie. Kith Rn. 
1it 55 
2,000 Epic 
1,000 do, 5 


I 11 124 + 2 
24 24 

u 40 s 

10 

5 3 

40 
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Chicago, den 10. Ranuar 1921. 
Nachftehend die Notierungen an der 
Greidebörfe, vom Beginn der Jörien- 
stunden Hi8 um 11 Uhr vormittags: 

en 11 Uhr vorm. EhluhSamstag 
ee 


Verläufe, 
$3,000 "m 
Zehn — *81. 73* 
1.00% . 64% 
8 61 


743 
4 


fi 
1,000 a ples 8° 
funding 58... 
‚000 — & bean 
* — 81 
sanuar 
Shntalj— 
Sanuar . 
nn 
SONUOT . ....» 


Die Banmwmollebörfe. 
New Dorler Vaumwollbörfe wurden 
— ittag 2315 ſolgende Preiſe ver— 


Schluß 
Schluß 5 Jan. 
17.38 
15.07 
15.01 
16,11 


11.92 


Radhftehend die — Notierungen 
an der — — 


tzen Mais Hafer Speck Schm'lz Ripp. San a 


| 

I 

J 

— 

An dr‘ 
a 
seine 
" Soh Niedrig 
13 .17.45 10.50 
TS 23 15.42 
....,16.16 15.42 


a. — 
..16.50 15.64 


Kal 
März 

Mais 
AN tei 


Mai, 


—— 15.54 
0 


15.64 
41; mi“ Der M Nartt war lebhaft, und Ja— 
6 zi —* ſtieg um 85 Punkte. 
dafer — 
M tai . ‚4S°4 8% 
4 
I 


..$1.08% 1.6614 
1 7171 1738 
A 1.,10%4 


ee — ⸗ 
—— 481 
Schweinefieiſch — 
Januar ai 
Shmal; 
Sanırar — 
Rippchen — 
— — —7—— 11.02 


Der Markt bat ji) ſeit Samstag 
nicht viel verändert, wennjchon er ct- 
‚was Iebhafter wurde. Da die PBreife 
um eine Nleinigfeit nachgaben, wur⸗ 
de lebhaft gekauft, worauf ſie wie 
der ſtiegen. Zum Schluß war der 
Ton feſt. 


Der nene Gonverneur. 


(Fortſetzung von Seite 1.) 
hinfällig 3 
zieren, 
teien 


es ſei denn, daß beide Par— 

ſich damit einverſtanden er⸗ 

klären und daß das Volk einen der— 

artig Schritt dur Referendum: 
"1 Mbitimmung gutgeheiben bat, 

Transport: Diftrifte, 

— „Da ich der Anſicht bin, daß das 

Europäiſche Wechſelraten. Voͤlk die Macht haben ſoll, Trans— 

Nach dem Bericht der Merchauts Loan and | portdiitrifte zur Ichaffen, wenn es 


Zruit Co. 112 ®. Ndams Str. ftellen fin d 5 — * 
Suropäifden "eiielraten für Beträge von | dieje wünſcht, ſo erſuche ich die 
zgeſetzgebung, ſofort die nö— 


823. 000 eder mehr (für lleinere Beträge find | Staats 
tigen Geſetze zu ſchaffen, um den 


ie cutſprechend höher im Verteht der Bauten 
unter einander heute wie — 
vonbon— Sönemari- „, |Bürgern bon Chicago und Umge— 
Held. ımegen— _ | bung —* von irgendeinem anderen 
Faris— * eben ° | Teile des Staates ihrem Wunjch ge- 
‚21.10 Imäl; zu geitatten, Zransportdiitrifte 
zu gründen umd unter dem öffent- 
lichen Beſitzrecht ſelbſt ihre Trans— 
portſyſteme zu betreiben. 
„Die Bevölferung don Chicago 
jihb am Stimmfaiten wieder: 
für das öffentliche Beſitzrecht 
traßenbahnlinien ausgedrückt, 
aber die Stimme des Volkes, das 
bei der Leitung und Kontrolle ſei— 
nes Transportſyſtems ein Wort 
mitreden will, wurde einfach unter— 
drückt. 


nn 
hs 


ei 


1.0812 
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Gablcd...... 

Cheds....... Je .. 

Solland— len 
, so 13.48 
(hland— “| 
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Breihertsbonds. 
213 414-br03.. 


4. 
wi4,, 4‘ Wroz. 
.86. 00 Sie ges sanleibe— 
* „evt ogentiae 99.00 
prozentige 97.02 


bat 
s 0.42) holt 

i Aubrı 0, Br ee 7.28 — 
———— der S 
‚4% HLOZe u... 87.50 | 
44 pro3. 87.02 | 


Produkten: Bärl e. 


Die folgenden Preiie gelten fr den Groh-| Li 
handel. Peim „intanf Meinerez Quantitãten 
ſind die Preiſe "etiuns höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Notierungen von Wayne & Low, 
South Waler Stra le.) 
extra, das wi und 
das —A 
das 


Landſtraßen. 

„Das ſtaatliche Landſtraßenſy— 
üem, das im Jahre —* von der | 
Staats sgelekgebung angenommen 
wurde, wurde im November 1918 |: 
in er dom 
Rolfe autgeheien. Unter diejen | 
Geſetz können für Dedung der u 
foiten Bonds in Höhe von $60, 

000,000 erlajicn werden, Die 
2 I|Berfaffungsmäßigfeit diefes Ge: } 

jeßes ijt vom Oberjtaatsgeridht be- 

tätigt worden. Die jehsundpier- 
zig Yanditraßenentwürfe find in 
dent betreffenden Gefeg genau ange- 
J— durchqueren den Staat 

. |bon Grenze zu Grenze, 

Gier. 4 „Meiner Anſicht nach kann 


Das 


159 Weſt 


0.5414 
0,46 
0.35 


„Kreamery” 
Sirits“, 
Seconds“, 


sul 


gäle 


(Relierumgen bon der ai Tebörfe.) 
eddars“, das Pfund 

—* Dmtäre, Twins“, das Pfd. 023 

„Daiſies“, das fund 

„Xonghorns?, bas Pfund,.. 

‚Yyonig America“, Das Bund 025 
Drid“, das Pfund.. 

Schweiger, rund, das Prund.. 0.80 
of), das fund.. 0.25 
i F-Pfund-Stüde.... 

PundeCiide.seosnner 


—E— ZZ Den 3 ders für bie Qandbiftritte des Gtaa- 
„Sxtras”, Gar, da Dubenz.. te3 in wirtfchaftliher Hinficht nichts 
Ihioffen, Das ZTubend.... Bejleres getan werden, als daß die— 
— — da3  Dubenb..... O4 Kr, 5" ie Sandftrakenipften Tchleunigjt 
p-Iiendet wird. Beim Bau der Qand- 
Geflügel und Kleiid. |jtrahen follten nad Möglichkeit 
Geflügel (Lebend.) Eifenbahnüberaänge vermieden wer— 
u den, und die Gtaatsgejehgebung 
(Die Freie gelten nur für fimf Xattenfiften jollte für den nötigen Schuß 1. 
m. Ya, Bas and —— zu 1 jorgen, woimmer bie 
zühner, 4 Bund umd ehr. 0.29 |Ranpitraßen Eifenbahnlinten freuzen | 
do, 3a Jtund und ‚mehr. 0.27 
d0., Lleinere, | mutjen | 
ee we I, „Damit biefe Candftrahen zu allen 
Zrutoühner, das und e* [Seht zeiten gebraucht werben fün= | 
a en müffen fie vom Staate fortwäh- 
AL — —— in Ordnung gehalten werden, 
— —— et. a in ähnlicher ı Weiſe, wie die 
— 1— Eiſenbahnlinien. Ich würde deshalb 
empfehlen, daß die Landſtraßen m 
Sektionen von vernünftiger Länge 
eingeteilt werden und daß jede Sek— 
tion der Aufſicht eines Staatsange— 
ſtellten übergeben wird, deſſen Pflicht 
es ſein ſoll, an ſeinem Teil der Land— 
ſtraße die nötigen Ausbeſſerungen 
vorzunehmen und ihn fortwährend 
in benutzbarem Zuſtande zu halten.“ 
Kriminalweſen. 


3.00 

Kleine magere, weniger, 
(Zur Noti; für Set flügelfender! — 
fleiſchige Tiere find bier verlär 

„Ich bin nicht dafür, daß Gewohn— | 

beitsverbrecher des öfteren freigelaf- | 

— ſen werde n, nur um immer mwieber | 


0.67 


BB; Tu 


ı vo 
\ 


0. 24 
6.50 


—4.00 
Nur gute 
lich.) 


Geflügel — — 
Zrutbühner, ‚das Kal nd. .o2 
Sübner, das YMı . . 0. 25 
Enten, das Rund 3 
Genie, das Phumd.... 
Wildpret. 
Tugend 

Aktienbörſe. 

Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 
1egten Woche: 


;Itien. 


—.54 
—(), 50 
— 6.35 
32 


Haſen, das —80 


16 ‚607 { 
15.40 | I 


u erflären oder zu modifi- | n 


— —— —— 
—— — — — — — 
* Er —* 
** A Pr P — {5 


in der | 
rer eigenen Familie und in ihrer | 


E zu pflegen. 


miliz,“ 


fenen 


Europüiſche 
Wechlſeltaten: 


Deutſchland — $142 


10,000 Marf..... 
Oeſterreich — 
10,000 Kronen 
Ungarn — 
per 10,000 Kronen 
Ju goſlavia — 
10,000 Kronen 
Czechoſlovakia — 
10,000 Kronen 
Rumänien — 
10,000 Xei 
Polen — 
10,000 Mark.. 
Wir offerieren, 
Vorrat reicht: 
175,000 Marl 4% 
Stadtanleihe, zu 


$14.5 


Deutſche — 
10,000 —— 


ſolange 
Berliner 


per 1000 
Mark 
8155 


5,000 Marf 


10, 000 Mart 
zu 

100,000 Mark 
zu.. 


Zchiffstarten 


nach Europa. 


Eiſenbahn-vBillelle 


und 


Reiſepüſſe 
mmereil 


State". Ban 


1935-39 Milwaukee Ave. 


nabe Weftern Ave, 
Ghicago, ZU. 
Sente abend geöffnet bis S:30. 


Verhütung und Peihräanfung von 
Krankheiten des Körpers oder deö 
Geiſtes regulierten. Illinois ſollte 


| Tauſende von Frauen zu einer frei 


willigen Geſundheitsmiliz organi⸗ 
ſieren, tagte er, damit dieje Frauen 
Lage ſeien, die Kranken in ih— 


Nachbarſchaft im Notfalle ſachgemäß 


Staatsmiliz. 

„Ich befürworte ſehr warm die Re— 
organiſierung der Illinoiſer Staats— 
erklärte der Gouverneur wei— 
ter. 
Flottenmiliz ſollten freiwillige Or— 
ganiſationen werden und die höchſte 
Leiſtungsfähigkeit erzielen.“ 

Mit Hinſicht auf Angelegenheiten 
der Bundesregierung ſagte er: „Der 
von Präſident Wilſon befürwortete 
ſog. Völkerbund wurde dem ameri— 


kaniſchen Volk zur „feierlichen Ab⸗ 


ſtimmung“ unterbreitet 
überwältigender Mehrheit 


und mit 
zurückge— 


wieſen. Nichtsdeſtoweniger hören — 


ein Geflüſter von einem vorgeſchlage— 
nen Völkerbund oder einer Völker- 
vereinigung, die den angeblichen 
Weltfrieoden ſichern ſoll. Unter kei— 
nen Umſtänden ſollte der ed 
die pon George Wafhington aefchaf- 
Grundiäb überfehen und! 
einer Liga oder Vereinigung  beiz 
tretei, die Diele Land in ausländis | 
ice Streitigkeiten verwideln tönnte, | 
e3 jet denn, daß das amerikanifce 
Volk erft über einen derartigen Vor= | 
ſchlag abſtimmt.“ | 
Soldatenbonus, | 
Der Gouverneur befürmortete die 
Auszahlung eines angemeffenen 80-| 
nus an die Soldaten und Matrofen, | 
die im MWeltfriege mitfochten, und er: | 
Tuchte die Bundesfenatoren und Kon⸗ | 
greßabceordneien von Illinois, einen 
dahingehenden Plan in Waſhington 
zu unterjtüten. 
Er erklärte, 


| 
| 
| 


ein zivanasmeiler | 


u bewohl zu jagen. 


art. Zertifitne | 


| befand umd im jeiner 


4 der 


A Son, 


| 
l 
| 
„Die Nationälgarde und i 


Abendpoit, Chicago, Wipntag, den 10. Sanuar 1921. 


iauf ihrem Landfig, der Sinniffippi | Snell, Carlinville; 
Farm im County Dale, aufzuhalten Chicago, 


und am 18. Ienuar von Chicago ı 
nach Kalifornien abzufahren, um 
dort den Winter zu verbringen. 
Abſchied von Kankakee. 
Gouverneur Smakls Fahrt von 
ſeiner Heimatſtadt Kankakee nach 
der Staatshauptſtadt bildete geſtern 
eins der denkwürdigſten Ereigniſſe 
in der Politik des Staates. Trotz— 
dem keine Abſchiedsfeier in Kankakee 
geplant war, hatten ſich die Bewoh— 
ner des Städtchens und ſeiner Um— 
gebung zu Tauſenden mit einer Mu— 
ſikkapelle am Zuge eingefunden, 
um „ihrem alten Freunde Len“ Le— 
Gouv. Small 
mußte ihrem Wunſche nadjfommen 
und eine Ansprache halten; er ver 
ſprach ſeinen engeren Senken, 
auch als höchiter Beamter des Staa- 
tes ibr Freund bleiben zu wollen. 
AS feinen „beiten Freund“ ftellte 
er jodanı Vürgermeiiter Thompjon 
vor, der ich bereit3 mit anderen 
Chicagoern, wie Sorporationsan- 


A| walt Ettelfon, Richter Frank €. Nig- 
J heimer, 


Virtus Rohm, George Loh— 
man, Dr. William H. Reid, Dr 
John Dill Robertſon, Sprecher G. 
A. Dahlberg u.ſ.w., auf dem Zuge 
Rede voraus 
jagte, „Small werde der beite Gon- 


J verneur ſein, den Illinois je gehabt 


habe, und hätte längjt erwählt wer 
| den follen.”“ Unter einem Tuſch 
Mufitfapelle und den Zurufen 
der Bevölfermtg verließ der Zug 
das Städtchen. 

Ebenfo iüberrafchend, wie der Ab- 
Ihied von Kantkafee, war der feſtliche 
Empfang in Springfield für den 
Gouverneur. Der kleine Bahnhof in 
der Staatshauptſtadt/ konnte die 
Menſchenmenge gar nicht faſſen, die 


dem neuen Gouverneur ſeinen Ein— 


zug recht herzlich geſtaltete. General: 
adjutant Frant ©. Didfon hielt eine 


J kurze Begrüßungsanfprache, worauf- 
Albin der Gouverneur mit feiner Fa⸗ 
F | milie nad dem Leland Hotel geleitet | 
wurde, wo ihm der erite Empfang | 


bereitet ward. Staatsjetretär Emer: 
Staatsrehnungsführer Ruffell, 
| Vizepräfident Sierling, Staatsſchatz— 
meiſter Ruſſell und andere bekannte 
Perſönlichkeiten ſtellten ſich dazu ein. 

Die Chicagoer Delegationen zut| 
Snaugurationsfeier, Mitglicder des, 
Hamilton Club, de3 Rotary Club, 
Jer ‚Ihompfonfhen Draanijation, 
der berichiedenen 
und der verfchiedenen Frauen-Orga= 
nifationen trafen heute morgen ii 
Sprinafield ein und fchlugen im Le- 
land Hotel ihr Hauptquartier auf. 

Die Feſtausſchüſſe. 

Der Feſtausſchuß ſetzte ſich aus 
den folgenden Mitgliedern derStaats— 
geſetzgebung zuſammen: 

Senat — Richard Barr, Joliet; 
John A. Wheeler, Springfield; Ha— 
rold Keſſinger, Aurora; James Bar— 
bour, Chicago; Richard Meents, 
Aſhklum; Frank O. Hanſon, Bloom— 
ington; Epler C. Mills, Virginia; 
Harry G. Wright, De Kalb, und Ed— 
ward Hughes, Chicago. 

Haus — William Brinkman, Chi— 
cago, Vorſitzender; Homer Tice, 
Greenview; James Watſon, Eliza— 
bethtown; William P. Holaday, 
— Jacob Friſch, Spring— 
field; William MeCabe, Lockport; 


IE. 8. Sawder Kontetee; Truman 


Automobilklubs 


—J E. Wilſon, 
und Ferdinand Gareſche, 
Madiſon. 

Die erſten Ernennungen. 

Gouverneur Small gab die folgen— 
den erſten Ernennungen bekannt: 
Direktor für öffentliche Arbeiten, 
Col. C. R. Miller, Kankakee; Direk— 
tor für Handel und Gewerbe, George 
A. Barr, Joliet; Mitglied der 
Staatskommiſſion für öffentliche 
Nutzeinrichtungen, Cicero J. Lindly, 
Greenville. 

Col. Miller, der Smalls Kampag— 
ne leitete, wird Frank J. Bennetts 
Stellung einnehmen, während Barr 
der Nachfolger William 9. Boys’ 
von GStreator werben wird. Der 
Staatliche Gefundheitsdireftor Dr. EC. 
St. Clair Drafe wird jedenfalls nicht 
wiederernannt werden, wie ſeine 
Freunde gehofft hatten, ſondern es 
heißt, Dr. C. E. Crawford von Rock— 
ſord werde ſeinen Poſten erhalten. 
Auch wird der Direktor für Arbeits— 
weſen, Barney Cohen, wahrſcheinlich 
abdanken müſſen. 

Die beiden Häuſer der Staatsge— 
ſetzgebung vertagten ſich nach der 


am 18. Januar wieder zuſammentre— 
ten. 


D ‚in 38. Sanur Wie und werben erjt 


Der Hanshaltsctat. 

Der Staatliche Haushaltsetat, den 
inangdireftorr Omar 9. Wright 
Gouverneur - Lomwden unterbreitete, 
und den der lehtere heute jeinem 
Nachfolger Small hinterließ, beläuft 
fi für die beiden mit dem 1. Juli 
beginnenden Fistaljahre auf $50,- 
701,603, worin jevoh die Voran— 
ſchläge für die Schulen de3 Staates, 
ii die Staatäuniverfität und für 

tandftraßen und Waflerwege nicht 
einaefchloffen find, e. Etat ift um 
$5,604,595 höber, als der bon ber 
51. Staatsgefeßgebung qutgeheißene. 
Die Erhöhung wird insbeſondere 
durch die folgenden Voranſchläge 
verurſacht: 

Saläre und Löhne, 83,547,353; 
Bareauausgaben, 8227,064; Re'ſe— 
ausgaben, 8289,874; Betriebsaus- 
Igaben, $785,488; NRoeparaturen, 
1$409,276; Wuzftattung $370,929; 
sermanente Verbefferungen, $667,- 
402. 


Gefeglich hätte der Haushaltzetat übermittelt werden, die 03 datın —— ei vaige Empfehlungen 


En: 
da | 


dem Gouperneur vor dem 1. Januar 
unterbreitet werden müffen. Oou= 
|verneur Small hat nunmehr baB 
| Recht, Nevifionen daran vor; 
men, N 
Wollen Gas abdrcehen, 
Gasgeſellſchaft in Springfield, II, 
droht mit Einftellen der Gaslieferung 
am 10. März. 


Springfield, Jl., 10. Jan. Mit 
der Behauptung, daß die "hr bom 
Stadtrat von Epringfield auferleg- |” 
ten Bedingungen unerträglich jeien, 
hat heute die Sprinatield Gas & 
Electric Company allen Konjumen- 
ten die Mitteilung zugehen lajjen, 
fie würde mit ter Oaslieferung am 
10. März aufhören. Alle Bemühun— 
Iaen der Springfield Commercial 
Aflociation die Anlagen der Ga3= 
und Glektrizitätsgelellihaft anzu: 
\fcufen, haben fich foweit ala vergeb— 
| lich erwiejen. 


JImpfgegner aus Schulen ausge: 
ſchloſſen. 
Dubuque, 10, 


Januar, 
Ueber der 


hieſigen 


x 
Ja., 
25 Zoglinge 


— öffentlichen und der Gemeindeſchu— 


O Schulrat 


% 4 
AI. LA ALIEVTRAIMSE-APARTERRAE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 
4 | EXCHANGE AvannE 
TEL ELEPHONE 
Hr 2884 
(RANKLM ENIKAGCO 
Diien hente bis S Uhr. 


Deutſche Städte. 
Anleihen 
Bremen 43 | 
Be RE: nern 151% 
Berlin ie ee ar 


fait völlig und mindeiten3 


— 48 


! 
| 
31 hier einer der heftigſten — 
| 


Ten wurden heute vom Schulbejud 
ausgeichloflen, weil fie fi) Wweiger- 
ien, ji impfen zu lafien, Der 
bat die Impfung aller 
ı Schulkinder für obligatorisch er- 
klärt, nachdem vom Stadtrat eine 
diesbezügliche Ordinanz angenom— 
men wurde. 
Bedeutender Schneefall. 

Roanofe, Ba., 10. San. Während 

der verflofjenen 24 Stunden wat | 


zu verzeichnen, die Roanofe je A 
bat. Ter Schnee liegt jett etwa 18 
ıYoll body. Der Yahrverfehr ruht 
ein Ge-) 
baude tjt unter den Schneemaffen? 
eingeſtürzt. 


— — — — 


1 


Scheidet dus dem Senat aus. 
Harding Hat feine Reſignation dem 


neuen Gouverneur von Dhio zugefandt. * 


Marion, O., 10. Januar. Nach— 
dem muınmehr feine Refignation als 
Bundesfenator jih in den Händen 
de8 fommenden Gouverneurs von 
Dhio befindet, wird der Fünftige 
Präjident Harding eh Wochen 
long Brivatmann fein, che er das 
Präfidentenamt antritt, 

In der Refignation iit der 15. 
Januar als der Tag angejegt, an 
welden Harding aus dem Senat 
icheidet, dent er feit dem 4. März 
1915 angehört hat. Das Schreiben 
war gejtern abgejandt worden, da- 
mit der neue republifantiche Gou- 
berneur von Ohio, Harry L, Davis, 
der heute fein Amt antritt, die Ne: 
lignation unverzüglihd annehmen 
und zum Nadjfolger Hardings den 
neuen Bundesjenator Franf B. 
Willis ernennen ann, dejlen regu- 
lärer Termin am 4. März beginnt. 

Jür heute var wieder ein Demo- 
trat, William E. Sharp von Ohio 
zu einer Beiprehung nad) Marion 
neladen worden, um über Hardings 
Plan einer Bereinigung der Völfer 
zu Rat gezogen zu werden, Sharp 
war früher Botihaiter in Frant- 
reih. Ein weiterer Bejucher war 
Oberit F. W. Galbraith aus Cin- 
cinmati, der Chef der American 
Legion, 

Nun ift’S definitiv, 
Das Gleftoralvotum für Harding und 
Goolidge abgegeben. 

Waſhington, 10. Januar. War- 
ren G. Harding und Calvin Coo— 
lidge wurden heute zum Präſiden— 
ten, reſp. Vizepräſidenten, der Ver. 
Staaten für den am 4. März 1921 


beginnenden Amtstermin ermählt. 
Die 


feitens der Wahlmänner, 
der Verfaflung vorgejehen find und | 
die am 2, November erwält worden 
waren. 


nen Staaten beute ihre Stimmen ! 


EU Be en en 


für die beiden Kandidaten ab und Heute, 


das Ergebnis dieſer Abſtimmung 
wird den Sefretären der Siaataı 


Waſhington fenden werden. 
bei wird es zu dem alle vier Sabre 
| üblichen Wettrennen fommen, 

jeder Staat die Ehre haben möchte, | 
als eriter jeinen Bericht in MWaih- 
ington zu haben, 

Tas Ergebnis der Abitimmung 
der Bahlmänner der einzelnen 
Staaten wird in Washington nad)- 
geprüft und dann feitens des Sa 
nats und des Repräfentantenhaufes 
in gemeinſchaftlicher Sitzung dem 

Lande am 9. Februar offiziell mit— 
geleilt werden. 

Ueberliſitet. 
Der Stadt Detroit gelingt es, 
der ſtädtiſchen Straßenbahn 

Geleiſe der Detroit United 

zu legen. 


Detroit, Mich., 10° Januar. Gir- 
euitrichter „Harry J. Dingeman 
dürfte im Laufe des heutigen Ta— 
ges darüber entſcheiden, ob die 
Stadt ſich der Mißachtung des Ge— 
richts dadurch ſchuldig gemacht hat, 
dab fie am Sonntag zu früher 
Stunde Schienen der neuen Htädtie| } 
ſchen Straßenbahn über die Geleije 
der Detroit United Railwan Can 
pany legte, nachdem diejes durch c 
nen gerichtlichen Einhaltsbefehl — 
boten worden war. 

Auf die angebliche Verletzung 
dieſes Einhaltsbefehls wurde der 
Richter von E. J. Burdick, 
Hilfs -» Generalbetriebsleiter der 
Detroit United Railway Company 
aufmerfjam gemadt. Außerdem 
fündigte Burdid an, er würde bie 
Stadt wegen widerrechtlicher Frei⸗ 
heitsberaubung verklagen, da er 
mehrere Stunden lang auf Delle 
Isle am Sonntag morgen gefan- 
gen gehalten wurde, nachdent er den! 


Sic 


Schienen 


| 


den ſtädtiſchen Behörden 
haltsbefehl zuzuſtellen. 
An die hundert ſtädtiſche 


vergeblichen Verſuch gemacht hatte, | 
den Ein: | 


. ‚de um 
Arbei-! 


rer 


offizielle Erwählung Sur: |; 
dings und Goolidges erfolgte heute | 4 


die til | Her, 

| 
= Y 4 
Sie gaben in den einzel⸗ er der Verkehrskommiſſion an Ser! 


——— | daß ſie ihren Plan für den 


| Das Gefundheitsamt beaanır he 


über bie ‚fofte infolge 
Railway dung und Sahbeihädigung jährlich 


dem! 


| 


T 


Laßt Ener Geld — 


wo es abſolut ſicher iſt und den größten Vorteil einbringt. 


3% nebit Sicherheit in Grile —* 
Grundeigentum Gold Bonds 


ist eine Kombination, weleh nicdt lange vorhalten wird, — Iniere per» 
jönlie Vorsicht in der Auswahl von Sicherheiten hat immer 


Vorteil | 

für nniere Kunden bedeutet, und den Ruf unſeres Geſchäfts befeſtigt. 
Wartet nicht . 

bis die Zinsraten wieder auf die Naten vor dem Sriege zurlidgehen. 
Scht uns heute, Ahr fauit 


550 100 5500 
REAL ESTATE BONDS 


K.R. Beak & Company 


196 Nord Clark Sitr., Chicago. 
Bant Floor zel.: Franklin 3210 
Bar oder nah Zeilzahlungsplan! 
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Der BVerfeyrsplan, 


— 


——— 
1 
Stadtratsausſchuß wird morgen öffent— | 
liche Sitzung abhalten. | 
Bürger, die zu dem von ber Ver⸗ 
plante ſtädtiſche —— 
etwas zu ſagen haben, werden — 
gen nachmittag Gelegenheit dazu be— 
zweiten Stodwert des Rathauſes Großer moderner Doppelſchrau- 
fein erites öffentliches Verhör be ' n⸗ a u 
Inen. Wer etwa? an dem Plane aus- ben-D ampfer 4 Manchuria 
Akurgeſte und bequemfte Noute. Erjts 
Der ftädtifche Sonderanwalt Che: | und dritte Nafie Pajjagiere befördert. 
fter €. Cleveland wird als Vertre: | Dritte Klaſſe PBafiagiere erhalten ihre 
Sitzung 
die Kommiſſion ſei nicht ſo mer, reſerviert für Damen und Kinder. 
Man wende ſich an die Office der 
einzig richtigen halte, Tondern werde | Gejertjchaft, M 


fehrsfommifjion des Bürgermeifters | 
ausgearbeiteten Bericht über das ges ı Direkter Dienfl 
fommen. Der Transportausfähuß | New York— Hamburg 
des Stadtrats wird um 230 in ———— 
zuſetzen oder irgendwelche — ‚fährt ab am 13. Januar 1921. 
ungen zu machen hat, mag ſich mel—⸗ 
Mahlzeiten durch Steward ſerviert in 
teilnehmen. Er erklärte großem Speiſeſaal. Geſchloſſene Zim—⸗ 
willkommen 
4 “ 
| 14. Nord Denrborn Ehrade, 
oder an Me Lolalagenten. 


— — — — 


Das Mauchübel. 4tant—1Vjart 


EUROPA 


heute | 
einen Feldzug gegen das Rauchubel. 
das ſich immer unangenehmer be— 


es heißt, es habe ſich im Laufe des 
vergangenen J 


ſprecht bitte bei uns vor und läßt uns Eucy 
erilären, wie wir Eudy bierbei helfen können, 

Nenn wir nicht imftande find, Euch infolge 
der dort beftehenden Berhältniffe zu helfen, 
werden wir für die Unterredung Hlchts be⸗ 
rechnen. 

Wir haben einer großen Anzahl Kunden zu⸗ 
friedenftellenden Dienft geleiftet und find biel« 
leicht in der Lage, auf Euch zu helfen. 

&3 wird ratfam für Euch fein, Ener Anfı 
hen fobald wie möglih einzureichen, da. die 
Einwanderung berboten Werden mag und 
Eure Angehörigen veranlakt find, Tange Beit 
zu warten, ehe fie berüberlommen fönnen, 
Wir find Bertreter aller Ampfeitmian” 
rah 5 bon Europa, 

te übermitteln Geld dur bem Wiener 
Nanfverein nah Deiterreih, Unaern, Rumü- 
nien, Jugo⸗Slavien, Czecho, Slobalei und durch 
die Ddunde Bank, Berlin, und die Baheriſche 


ahres um 20 Prozent 
gebeſſert. Nichtbefolgung der betref— 

fenden Ordinanz kann mit 3210 
Strafe geahndet werden, und außer- 
|dem —* die betreffenden Anlagen 
als „öffentlich Aergernis erregend“ 
geichloffen werben. Der Gefundheitd- 
erklärt, das Rauchübel 
von Kohlenverſchwen⸗ 


fomr.iffär 


$50,000,000. 
— — —— — — 
Die lattern Handelsbank nach allen Teiler Deutfhlands, 
J B Auch nach allen anderen europäiſchen ändern, 
unter voller Garantie, 


” 


5 Wenn hr Serwandte in Europa habt, dia 
merfbar zu machen jcheint, trogbem | nad ben Ber. Eianten beingen Walk 10 


Die Son der im Geſundheitsamt 
angemeldeten Blatternfälle hat fi | Transatlantio Transpertation Co. 


“ BER 164 ir. 
während ber leßten beiden Tage Ne | U EEE SEE 


jr nn — * 

oehler erklärte, die meiſten Fä * 
Schiffskarten 

Heldlendungen 


ämen von außerhalb, und die Lage 
in Chicago ſei keineswegs ernſter ge⸗ 
Billigfte ? Preiſe. 
brhiaſten * Balnutte 


worden. Trotzdem ſei es geraten, 


daß ſich jeder als Vorſichtsmaßregel 
impfen laſſe. 
Du Main uch 120 #. 96 Galle SW, 
Ole 4, Gonstens DIR 


——— 4), — 

Die Einwanderungsiperrc, 
Vertreter der organifierien Arbeiter: 
ichaft werden dafür eintreten. 

10, Sanıar, Unter 
den Zeugen, deren Vernehmung 
heute ſeitens des Senatsausſchuſſes 
für Au Mwanderun erfolgen wird, 
befinden ſich Beamte der organi— 
ſierten Arbeiterſchaft, die zu Gun— 
ſten einer Einwanderungsſperre 
ſind. Sekretär Rorriſen von der 
American Federation of | 


Waſhington, 


Zabor hat: 
jeine Vernehmung nadıge- 


ſucht, da er darlegen will, daß es 
vom Standpunkt der Arbeiterſchaft 
nicht wünſchenswert iſt, 
angeſichts der Arbeitsloſigkeit und 
der induſtriellen 
Ausländer 
werden. 

=.| Mährend dieier Woche beabfid- 
den | ti at das Senatsfomite die Verhöre 
Samstag dor Nichter Din- zum Abichluß zu bringen und wenn 
erlangt hatte, zuquiteleit, möglich mit der Ausarbeitung feiner 


Düſſeldorf 40 14 
ER BB nennen 16 
Groß— Berlin saure 13% 
Hamburg 

Hamburg 4348 

Heidelberg 48 
VE ....15% 
Leipzig 4383 ; 
Mannheim 48......0.00.... 1414 
EN ET 16 
Münden 58...... ee 18 
Nürnberg 45 

Wiesbaden 43 


„neue Verbrechen beaehen zu fünnen. | Heeresbienft und eine zimangäweije 
In den dichter bebölkerten Gemeinwe-⸗Aushebung vertrügen ſich nicht mit 
ſen unſeres Staates hat es ſich der- den Anſichten eines freien Voltes, 

— ausgeſtellt, daß die meiſten Verbre⸗ hund er empfehle deähalb, „daß die 

1 Iche.i von erfahrenen und alten ver- | Staats Sgefeßaebung dem Kongreß 

| brecherifchen Charakteren, die “nter | eine Deulſchrift zuſtelle, in der ſie 
“| dem Barolefyften entlajjen wurden, |negen Zimangz = Heeresbienft und! 
|begangen werben. ch empfehle der! -Ausmhung für Dienftleiftung im | 
+10 %| vn — a Sachlage Yuzlan ıde protejtieren Tolle. | 
ZZ Zee 109 — Ss laründli zu unterfuchen und a’ _ :=| « | 5 
Eule Klon cn. 608 | ordnen, das das Baroleiyiten auf, Rn TORE, TUBaEe Sur: — 


do. 2d Bor, 1 as 314 11; | 


Am. Radiator. 
do. Vorznes 2 
Am. Shipbidg. 
do., Borzugs 
Arm. Leather. 1010 
do. Vorzugs 
Urmour KU 0. 
Borzugsa 640 
Bo0 ) Silber. 250 


023 


Iter legten unter dem Schuß von) 
1200 Roliziften die Schienen der 
1 Wit dem heutigen Tage BER ſtädtiſchen Straßenbahn 
eigentlich die Friit zur Erwerbung |über die Geleife der Detroit United! 
B von Wirtichaftslizenien abgelaufen, | Railway Company. Vurdgied ver-| 
ie iſt aber bis zum 17. d. M. ver— | fuchte dent Betriebsleiter der jtädti- 
B längert worden. Die gr ihen Straßenbahn Noieph 
a ibaben ein Formular auszufüllen, | Soodtwin den Einhaltsbeiehl, 

| worauf dann die Polizei eine Un-|er am 
Hteriuchung betreffs ihrer Ehrenhaf- | geman 
Atigfeit u.j.iw, anitellt. 


| 
| Die Wirtſchaftslizenzen. 


GELDSENDUNGEN 


nad Europa unter vpller Garantie, 


LIBERTY BONDS 


Zahle dafür ftet3 Hödfte Breife, 


SCHIFFSKARTEN 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
dam, Sabre, SE 


a 
+ ‘ dab jekt, 
+2 
Ra dt 

+ Reorganiſierung 
Ei 


in das Land gelafien 


‚Dansie, Libau. 
DEUTSCHE 'BONDS MARK, 


RUBEL, KRONEN BANKNOTEN 
zu Tagespreiſen. Bitte deswegen vorzuſprechen. 


Diverfey 2567, 5 
jechs erhöht; die Patienten befinden | John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker’ 
ſich im ſtädtiſchen Iſolierungshoſpi— da22*2 


"ln, 





Salt... 55 
ol. „124 ) 
Vorzugs 100 


Brise 
do., 


A 


ESears Roeb'd 3722 


! 
110 | 
0 


Edilon.. 
Motor...18 
Deere, Borz... { 
Diam’d Match. 61 
Sodhaur Eugar2>U 
Great Lalcs 

Dredge & 2. 591 +12 
Hartmtan Cory. 150 +3 
Hart, Schaffner 

& Masr.. d 66 d + 5% Bi 
Son. 

Louis Zug ar => 
Hupp Motor.. 
Illinois Be 
Snland Etecl.. 8UU 
Libby, McReill 

& Yibby ....8959 
Lindſay Yipbt. 245 

1 
{ 
l 


Gcm, 
Cont. 


bie EI. us = | oorbeitrafte Verbrecher nicht Anmen- 
aan dung finden darf.“ 
Ehic, Ry3., Cor | Landurbarmachung. 
—— Eeries > ar Gouverneur Small empfahl [iweiels 
ee 3 135 A ‚|serbin, daß große und fruchtbare | 
Cudapn Co. ..1232 62° 55° 02” I Xanditreden, die an den Wafjermwegei ! 
es en F des Staates liegen und oft. 
vo 89 57% 88 +4 |bo. Ueberſchwemmungen heimgeſucht 
27 022% 22% Ms, werben, urbar gemacht werden. Er 
befürtvortete die Gründung eines 
fo-operativen Einfaufs- und Ver— 
faufsfnftems in den Landbijtrikten 
und eine Abänderung des Beiteue- 
2% rungögefepes des Staates, damit die 
“reichen Gteuerbrüdeberger gezivun- 
1% gen würden, ehrliche Steuerangaben 
Sindfap „Siabt 21: zu machen, gerade jo, wie jie dies un- 
Mid, Units 50 1 ı+|ter dem Bundesjtenergejeg tun mi 
ee u 25 iu DE, F Salfen, 
Narı Leatberi.ii? Du SM 07 | Auch trat er entjchieden dafür ein, 
Dem Sueis 28 1% daß Die Senats- und Kongreßdiſtrikte 
FE russ u bes Staates auf Grund der Volts« | 
Beovice as. . 2 49 148 148 ihre 
bo., Borzugs. 125 
Neo Motor....2030 


Benölterungsäiffer neu begreitzt 
werden. Derartige Neueinteilungen 
% | follten jeboch ftrift nach der Benölte- 
rungäziffer vorgenommen imerben, 

1, Tagte er, und nicht etwa in der Weife, 

+ 42| mie ed den Molfävertretern bed be= 

* treffenden Diſtrikts am beſten paſſe. 

3Bezüuglich der öffentlichen Geſund⸗ 

Sie 20° 31 1 zu | Beitöprobleme * der Gouber- 

neur, er fei für firifte u 


1560 26 23% + 1% öller: 6 siehe 


iu 
do., Vorzugs 107 
Shaw Tari ..1066 
Do., riebts .. 500 
Etew-Rarı. 12,725 
Stattdard Gas 
& Glectric.... 225 
do., Borzugs 185 
Eiwift & Co...4921 
Eerift Ant’l. .12,560 
Ihompfon Co. B&8 
Temior Prod. 


ul 6412 — 

100 101, + 
16% 17 
37 


27 31 


0% 11 
3 + 
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11 


514 


33 3 


Um, Garbide. „38,363 53 


er et 


'amerilanifchen Bürger, bie 
BE 20000 jährlich, verdienen, 
der Bundeseinfommenfteuer auszu= | 


Dffiziefler Empfang. 

Nah der Anaugurierungsfeier 
fuhren Gouverneur Small und 
Gattin nach der Gouverneurswoh— 
nung, wo ſie während der nächſten 
vier Jahre wohnen werden. Wie 
üblich, wird dort heute abend von 
7.30 bis 11 Uhr der offizielle Em 
pfang ſtattfinden, zu dem das all— 
gemeine Publikum 
wird. 


Der große Snaugutierungsball, | 
‚der in früheren Jahren den Haupt- 
teil derartiger Feierlichkeiten zu bil— 
den pflegte, fällt diesmal aus, je- 
oh Haben die Mitaliever bes 
Hamilton Club von Chicago, dem 

neu erwählte Staats- 
beamten angehören, jowie die des 
Sangamon Club von Springfield 
auf eigene Fauſt für heute abend 
einen Ball im Leland Hotel arran- 
giert, der einen glänzenden Verlauf 
zu nehmen verjpricht. 
Der frühere Gouverneur Zotwden 
und Gemahlin hatten bereits * 


a 


neur fih für den Plan aus, alle | i 
weniger 
bon ® 


ſchließen. | | 
| 
I 
} 
| 


Zutritt haben ı r 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Elektr. 43 48.. 1634 
Siemens u. SHalöfe 4153 17 
DeutſcheGasgeſellſch. 8. 139 
Goth. Grundired.-Bf. 48...1614 
Hamburg Supotbetenb'T 48. 16% 


Meining. Hupothefenb't 43.1614 
Preuß. Gentr.Bodenfred. 48.1614 
Rhein. Weitf. Bodenfred. 48. 1614 
Sryundert u. Co, 48 
Badiidhe Anilin 4148 


Ociterreiy-Ungariihe und andere 
Städte-Bonds 
Wien 58....$3.75 per 1000 Kr. 
Bilfen, 4343. .$13 per 1000 Str, 
Belsrad 53..$29 per 1000 Tin, 
J Prag 46 313 per 1000 Kr. 
J Karlsbad 48. . 513 per 1000 Kr. 
HM Budapeit 45 $3.50 per 1000 Kr. 
= Zirfular mit genauer Bejdrei- 
bung der Anleihen frei zuge— 
ſandt. 
Geldſendungspreiſe 
per Poſt u. Kabel unter Garantie 
Deutihland ........ .....139.00 
Rumänien ..135.00 
Czecho-Slovakia ......... 117.00 
Jugo⸗Slavien . 69.00 
Deſterreich. 23.75 
Ungarn ... 19.75 
Bolen er. ID 


Wir verlaufen a ® t 
Ratenzahlung ana Berater u 
Erbinaften. — Alle 


............ 
............n.. 


pital —— 


| gcbnis ein zufriedenſtellendes 
|tönnen 


Sit das Er- 
jo 
lie nad) zehn Tagen ihre 
ı Ligen? in Empfang nehmen, 


| Der zur Normwegiich-Amerifani- 


i ihen Linie gehörige Dampfer „Ber- 
' genäfjord“ 


ift vorigen Frreitag von 
Rem York abgefahren und wird vor: 
'augfihtlih am 16. d. M. in Bergen 
eintreffen. Der Dampfer „Stavan- 
| aerfjord“ berjelben Linie verlieh 


| Ehriftiania borigen Freitag und ilt 


am 17. d. M. in New York fällig, 
bon Ivo er am 28. d. M. die Rüd- 


| | reife nach Norwegen antreten mwird, 


—-+ —— 


Töt:iher Stur:, 


. in dem Gebäude Nr. 220 Sid 


: | State Straße, jtürzte der 28jährige 


Stefan Schoening, Nr. 1304 Weit 
Madifon Straße, vom dritten Stod- 
werfe den Aufzugsihadht hinab und 
erlitt einen Schädelbrudh, deifen Fol- 
gen er jpäter im St. Lufas Hojpital 
erlag. 


. — Der fommende Bundesjena- 
tor von Kentudh, Bihard P. Ernit, 
befindet fich im- Johns 


Sort 8 


mwurbe jedoch von einem Poliziften ! 


wegen angeblicher Nuheitörung feit-| Senator Colt, 
genommen und nad) Belle Isle ge-AHpode Ksland, 
Ion 5 wo er bis zum frühen Mor- 


gen bleiben muhte, da die Zug: 


a Noriwegifhe- Amerifanifhe Linie, | Drüde aufgezogen wurde und nad) 
| Mitternaht nur für den Bol 


verfehr heruntergelafien wird. 


der Stadtiihen Straßenbahn 
Die 
Gompany gelegt worden., 


Rohöl wird noch billiger. 


Pittsburg, 10. Januar. Heute 
erfolgte eine weitere Preisveringe— 
rung mit Bezug auf Rohöl des 
Corning Grades. Der neue Preis 
beträgt $3.75 pro Faß, was eine 
Preisperringerung um 25 Cents 
bedeutet, 

Kardinal Gibbons dari auffken 


Baltimore, Md., 10. Januar. 
das Befinden des Kardinals Gib⸗ 
bons war heute morgen ſo günſtig, 
daß es ihm heute wieder geſtattet 
werden wird, zeitweilig aufzu— 
ſitzen. Am geſtrigen Tage verbrachte 
er zwei Stunden außerhalb des 
Betts in einem Rollſtuhl. 


* Wer. fein Grundeigentum ver⸗ 
———— —* Ed ſchnell feinen 
Kleine. 


St höre 
der Smifchenzeit waren die Gelcije| werden 


über dab allen Intereffenten Gelegenheit 
der Tetroit United Railway | zur 


Einwanderunasvorlage zu beginnen. 
Republ ifaner von 
der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes, hegte jedoch heute 
Zweifel darüber, ob angeſichts der 
vielen Perſonen, die ſich zur Ver— 
nehmung gemeldet haben, die Ver— 
während der Woche beendet 
könnten. Er verſicherte, 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Jahre. 


312 S. CLARK STRASSE, 


rigen Adams m. Ban Buren Et 
0 


TDifen 96, Montag, Donneröttn — 
bis 8 Uhr abends; Eonntag P—12 d 4 


—— 


Heldlendungen 


a Deutichland, Deutich-Defterreich, — 
VE Sugsflavien, Ungeam, ® 
Numänies und talica. 


Schiffsfarten 


Agentur and Notariat-Ranslei, 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gefhäft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287, 


5107 ©, Aihland Ave. Tel, Bud. 6570, 
Effen 9—8. Eonntegs I—I2, glanze - 


Zahnärzte 
Niedrigfte Preife. 


Unterfuhung freis 
Uniere Methoden find ablolut Ihmerzloh 


DR. TOPPEL 
1672 HALSTED * 


Meinungsäußerung 
werden würde. 


Opfer ſeines Berufs. 
Diron, Ill. 10. Januar. Harry 
Pottis, der Ingenieur der J. N. U. 
Kraftanlage in Sterling, kam am 
Sonntag ums Leben, als er zufälli— 
ger Weiſe eine Hochſpannungsweiche 


berührte. 
— 


* Die Frau, welche, wie in der 
„Sonntagpoft“ berichtet, an der 41. 
Straße und Drerel Blod, von einem 
Kraftwagen überfahren und getötet 
wurde, ift geftern al3 Frau %. 
Mhiters, Nr. 1024 DO. 41. Place, 
identifiziert tworben. 


geboten 


— — — 

— In London iſt Dr. Robert Ja⸗ 
red Bliß Howard, eine in der ganzen 
Welt bekannte ärztliche Autorität, 

geſtorben. Der Verſtorbene ſtudierte 
ai. ber MeGill Univerſität in Mon— 


in — und * am Londoner Ho 





— 


Bannen deo T 


Präſident Jewell vom Eiſenbahnerver— 
band verlieſt vor der Bahnarbeitsbe- 
hörde lange Klageſchrift. 

Die Eiſenbahr 
dem Volke 
worden, veriie 
Eiſenbahr 


04 nn My N rl] 
rung wo. M. — — 


\ 


igeſellſchaften iind 
treulos ge— 
heute vor der 
Bundesregie-⸗ 
Präſident der 
stellte des 
Gewerkſchaftsver 
be ezichtigie ſie der Ver— 
Verkehrsgeſeßzes, der 
elung des Vo m Milz | 
lionen von —— unter den Liefe 
rungsverträgen mit den von ihnen 
kontrolliertent Bol | 
nehmen. Das sci 
Folge des behe 


an ana har 
gegennuber 
Krie 
wehörde der 


ee na — 
——— put Bahnange 


Bes. Gr} 
leßung Des 


Beſchwind fes 


mpagqenbaummiter 

de um mittel [bare 

rrichenden Gintls 

ſes des Morgan Stahlicaft Syndi⸗ 
tat3, dem acht Zeh rel des ac! ſam 

ten Eiſenbahnneßes des Landes, 

einſchließlich aller großen Bahn— 

ſyſteme, ſowie zwanzig er arößter 

Anlagen zum Bau von Bahnwagen, 

Lokomotiven und anderem Rollma— 
terial gehörten. Dieſen Anl lagen 
ſeien Aufträge unter dem 
des Koſtenpreiſes mit Gewinnauf⸗ 
ſchlag, unter der durch das Cum- 
mins-Eſchſche Geſetz von der Regie— 

rung gewährten Garantie, erteilt 
worden und die Rechnungen ſeien 
in betrügeriſcher Weiſe gewaltig 
übertrieben worden. 
es den Bahngeſellſchaften dadurch 
ermöglicht worden, 50,000 Faäch— 
handwerker ihren eigenen 
beſſerungswerkſtätten zu 
um deren Gewerkſchaften zu ſpren 
gen und künſtlich einen Notſtand 
und Unzufriedenheit zu erzeugen, zu 
einer Zeit, wo die öffentliche Wohl— 
fahrt mehr als je das äußerſte Ver— 
trauen und Zuſammenarbeiten von 
Arbeit und Kapital erheiſche. Das 
Syndikat ſei dasſelbe, welches das 
Publikum in New Nork gezwungen 
babe, übertriebene Rreife fir Yau: 
ten zu bezablen. 
Syndifat ferne 


S —J en 


3 Marl 
in Aus⸗ 


entlaſſen, 


Jetzt gebrauche das 
Macht, auf Koſten 
des Publikums, die Eiſenbahner— 
gewerkſchaften zu ſprengen. Das 
Syndikat ſei nicht geeignet, um die 
Eiſenbahnen zu betreiben, da es 
das in ſelbſtiſchem Intreſſe, nicht in 
dem des Volkes, getan habe. Daher 
ſolle die Eiſenbahnarbeitsbehörde 
zuſammen mit der Zwiichenitaat- 
lichen Sandelsfommiifion die Sad 
iage aründlic; unterfuchen, um Ab— 
hilfe zu ſchaffen. 
— — — 
Aurelius muß zahlen, 


Seine Braut erhält $3500. — Tas Il 
linois-Michigan Kanalland. 


in Dienſten von >. C. Zurpin, 
einem. zeihen Maun, er bezahlte ihr 
teinen Lohn, verſprach ihr die Ehe, 
brach aber ſein Wort, 
ſchworene in Richter Sabaths Ge: 
richtshof ihr 83500 Schadenerſatz 
—gegen Surpin zufpraden, mas ih) 
derart fräntte, daß er an den Appell: 
bof Berufung einlegte, aber diefe: | 
jeßte ihm heute lang und breit aus-| 
einander, daß nicht er, ſondern Frl, 
Virginia die Geträntte jei, und be: 
ſtätigte das Zahlungsurteil. 

Nach einjährigem Urlaub war der 
bekannte Poliziſt Harry L. Cullett, 
da er ſich nicht wieder gemeldet hatte, 
von der Zivildienſtkommiſſion ent— 
laſſen worden. Später erwirkte er 
im Kreisgericht mittels Mandamus— 

verfahrens die Weiſung an die er— 


weshalb Ge- 


wähnte Kommiliion, ihn wiederangzu- 
jtellen, maß der Appellhof heute, ivie 


in allen derartigen Fällen, aufbob, | 
da Eulletts Anjpruch auf Wiederan- | 
stellung, als er ihn erhob, verjährt | 
geweſen ſei. 

J. Jordan hatte einen Kraftwa- 
gen, deſſen Mitbeſitzer er war, — | 
dem Rüden des Hypothetenbeſitzers 
„an einen Mann in Mandels Laden 
wie es in der Anklageſchrift deß. 
verfauft und war zu $300 Geldftrafe | 
und feh: Monaten Arbeitshaus ver- 
urteilt iorben. Der Appellhof ftieh | 
da& Urteil mweaen der fehlerhaften | 
Anklageihrift heute um, und der) 
Sfäubiger hat das Nachfehen. | 

Vor längerer Zeit reichte, wie du 
mals berichtet, Generalanmwalt Brun 
vage ein Verfahren gegen die Senta , 
sebahn, Geo. Donneräberger, bie 
Empire Car Eo., die Stadt Chicaao | 
und mob[ hundert Einzelperjonen | 
und Fabrikgeſell ſchaften ein, um ſie 
zur Räumung eines ausgedehnten 
Landſtreifens am llinois-Micigan 
fonal, Ranalland, zu zwingen. Diel 
Verflagten erhoben Einwand gegen 
die Klage, Richter Scanlan bat jie; 
heute aber abaewieien und ihnen drei: 
Big Tage Friit zur Beantwortung der | 
tlagelährift aewährt. Der Wert de3 
traaliben Landes wird auf mehrere |; 
Millionen Dollars veranichlaat. 

— 1:9. — 


u feinem Laden überfalle:r. 


Zinei bewaffnete Banbiten ftellten 
itch heute moraen in Philipp Gorin$ 
Materialwarenbandluna, Nr. 3137| 
Cottage. Grove Ane., ein, überrum- 
nelten Sorin, handen und fnebelten 
ihn, fperrten ihn in ein Hinterzim— 
mer, ftülpten ein leeres Zuderfaß 
über ihn und plünderten die, 
Kaſſe um 8149. Ira Venabra, ein | 
in dem -Yaben angefteliter Fleiſcher, 
befreite Gorin, nachdem die Halunken 
über alle Berge waren, von ſeinen 
Feſſeln. 

Zwei Kerle, die ſeine Kraftdroſchte 
riet hatten, überfielen John 
Sirther, Nr. 1452 W. 72. ©tr., an 
der 32. Str. und Union re. und 
nahmen ihm $28 ab. Die Burſchen 
entflohen in der Kraftdroſchke und 
entkamen. 

a nenn 

— Im Univerfitätshofpital in 
- Yun Arbor, Mid, ift im Alter von 
61 Jahren Dr. Seremiah 9. Stealy, 

Bin Sabre lang in Freeport, 
ber hatte. geitorben. 


rzeubruchs bezichtigt 


Außerdem ſei 
E 
M 
3 


Virginia Fofter jtand acht Monai ie) 
| 
| 


= 


3 
1% 
M 
. 


1 = a 
‚lichen Fattionen 


‚Toner ernite Kugelwunden 


‚Ind augenscheinlich 


Anendpoft, Chteago, Montag, den 10. Januar 1921. 


— — —*,e 


Glyzerin und Roſenwaſſer, 
Unzen Flaſche 


ru Zahn 


200 
150 


Mennen's Borated 16 
Zalcum, 2öc Wröße.. c 
Sonbinamt's J ober 
Quelquel Fleurs Toilettenwaſ 
reanlür 87.25 5 95 
die Flaſche, zu. —8 
Armour's Stort So. 
\.ile, 200 Größe 
Jergen's Violet Gincerine- 


Strong’s 
Fr ife n — 


ri 
— ondtoaen. 
ſund zu 
enge Sitvenöt — 
und beſtes, Pint 
—* Milt of 


980 


—G — Geſichts 
Seife, 150 Größe — 


W — e 198 
Sröße i Dirkend zu 


Saurtiloor 


ir anvar-Rä mung in 


IHE 


— + ‚ en . z 
seine gebleichte Sheetings 

Wohlbefaunter und beliebter 
Mufjelin, bochfein, ‚hardbreit, zuverläjlige Qualität; je- 


d ck auf der Handelsmarke die 15e 
morgen, 


des Stück 
rikanten; nur 12 Nard an 
fauft; die Nard 
Amoskeag Flanellſtoffe 
zreiter fanch geſtreifter doppelt gefließter Nachtkleid— 
n ee auch einfach weißer Amoskeag hard— "22c 


ne ‚nur 12 9 Yards an jeden Kunden — 
%Kovelty (ii C 
ode — iſſe Crepes 
ng ee 19 
yes c 


— 


*8 ale 
Sheetings 


Sheeinas, ungewöhnlich — Lerte: 


Ser 
die eicht ſich vorzüglich; 150 


St. Louis gebleichter 


trägt 
Garantie des 
Kunden 


Fab 


— nor 
einen ver 


Alle 
zeug Rich 
Yarben 


til ırfe und „Jarben, für Unteres 


Mardbrette feine 


2. Fallons, 


Frira flarle 


* 
Yar ds an jeden — 
en Mard 2 


Nele von reimol. Stoffen 


Qualitaten in Kleiderſtoffen, Stirt Stoffen und modernen 


xtra breite Bi; 1.49, 1.87 & 2.79 


* 
8280 bis *65. 50 Q ——— N 


Bargain Baſement 


| 


Im Preiſe herabgeſetzt, um jie jchneil zu räumen 


Sun unferer Haupt-Kleiderabteilung, weldie wir nadı dem Bürgain-Bajement 
transferierten, 682 Winter-Ueberzieher und Anzüge für den größten ein Tag-Klei— 


derberfauf, welchen ivir jemals zu $25 abgehalten haben. 
540, $50 und $55 Meberzieber, bei dieiem Verkauf zu NY 
Ansüne zı $25, waren früher bis au $50 in unferer zu Kleiderabteilung — Alle 
r 


Faſſons für Männer, junge Männer und Jünklinge, Winterſchwere und für das ganze T Dabr herum 
zu traaeır. Einfach- und doppelbrüſtige. Trefft =. Hyswabl aus 


teren Bargain-Bafement in diefem Berlauf au $25 
abteilung transferiert, melde bis au $6.95 verlauft wurden — 


8 zw 
{ ¶ 
Zu 3 + ir e> 
Größen Dis 44, bei diefem Verlauf zu nur 83.95. 


2 Aunben-Keidungsitürfe zu m f 


Ws diofer großen 


Winter-Meberzieher für Männer und Jünglinge — einidlichlich 
Ilfiters, Uliterettes, Cheiterfielde, einfache und Ddoppelbrüftige, ein 
Viertel mit Seide gefütterte leberzieber, Sturmelleberzieher ujtv.; 


DR 
535, 


den feiniten Anzügen in uıt 


Eine Räumung von Hoien Fir Männer und junge Männer, in 
Gaffimeres und Kammpgarnen, viele don unferer Haupt-Slleider: 


Nüumung fünnt Ihr irgend welde awei Kleidungsitüde bon iracnd 
einer Größe auswählen, zwei Anzüge, zwei Madinaivs, 
Yinzug a5 Selerzicher, einen Anzug und Madinato, 
PS . 

Anes Tages Zu 


iv: A —— oder einen 


WinterUeberzieher für Knaben — in Mi—, 
ſhungen und einfachen Farben, bis zum 
halſe zu knöpfende und lonvertible Faſſons; 


warm gefüttert; Serie bis 2 —* 
13.95; Größen 3 bis 16, zu. .⸗ für 
Garantierte Regenröcke für Knaben — in! 
lobfarbig und fchwarz, Kubberiged; der) 
S soat bat genübte und zemented Nähte — u 
eben eines neuen Coat, went der verfaufte 
ni cht walferdicht on in Größen 8 bi5 18 — 


6,95, 87.95 und 88.05 BE - $12 
Werte, & für- 


Warme Matinaws für Anaben; lommen in 
prädtigen Plaids und Farben; Convertible Kra 
| gen, Gürtel rund herum; große, geräumige Ta- 


fen; reguläre 89.98 und $10.05 2 12 
für 


Werte, zu 

Norfolk Anzüge für Knaben — in Miſchungen 
und blauer Serge; Hoſen ſind ganz gefüttert und 
gut gemacht. Größen 6 bis 17; ebenfo Junior 
Rorfoll Anzüge mit ſtraigh zugeſchnittenen Ho 
ſen und Novelty Anzüge in Miſchungen und in 


Samt; Größen 3 bi8 7 — Werte 2 * $12 
für 


$0,7 5, aıt 





BARGAIN 
BASEMENT 


bis 


[Erzrerererarerererereretararerere ee —— TEE 


an 
\des Weltfrieges 


gerlorvs, 


Sollen Frieden ftiften. 
Maſchinengewehrabteilung nach King 
land, Ark. geſandt, um ernſten Aus 
ſchreitungen ein Ende zu machen. 
Pine Bluff, Ark, 10. Januar. Ludwig 
Die hieſige Maſchinengewehrabtei⸗ Monroe 
lung iſt nach dem Städtchen King- Vier 
land geſandt worden, um den dort hlau angeſtrichenen 
ausgebrochenen Krawallen ein Ende überfielen an 
zu machen. Monroe 

Laut bany 


im engliſchen Fli Lutheriſche Stadtmiſfion. 


J— 

ee a 
Besleiterin fah lahend zu, 
Borzfi 
Str 


Der Wohltätigkeitöverein 


an Albany Ave. und ab, 
. von Mänbern überfallen. ſtor Sauers Schule ſtatt 
Männer in einem neuen, gut beſucht. Der Kaſſenbericht 
Kraftwagen Herrn, Kaſſierers Meyer 


— 
S. 
—_ 


Straße den Wr. 36 


den bier eingetrofienen Avenue ohndafien Tudwig fann. 


Straßenkampf zwiſchen zwei feind— 
der Einwohner 
in deſſen Verlauf vr Per⸗ raſchten an, die Kerle ſprangen her- ſchiedenen Anſtalten 
davon⸗aus und fielen über ihn her, wäh- ſehr zufriedenſtellend. 
trugen. Die Verwundeten ſind der rend ein elegant acfleidetes Frauen— wurde, nächſten Juni wieder 
Jahre alte George Drandon, ver | zimmer, welches ſich in —— Geſell⸗ Stobtmiffionsfeft abzuhalten. 


Das | ber fortgeführt werden. 


Die 


—* die goldene Taſchenuhr ab. 


ſchaft, lauteten 


ei 


der Nähe woh — Farmer D. | 


dis er eben heute a jeine * beſorgen ſoll, wurden die Her— 
Ledbetter. 


| 
I 
Wirtſchaft, Nr. 1234 W. Diviſion ren Keftner, MWorthmann, 
i —— | 
Zwei Flieger umgcfommen. | 
Augenicheinlic bei einer Explofton ihres 
Flugzeugs verbrannt. 
10. Januar. Der 
George Sampſon 
Mechaniker Charles Fiſher 


Kozera den Beſuch von vier Bandi— 


|ten, welde in einem Straftivagen an- ‚schen rauenvereine, in 
Cairo, Ill + 
Pilot Napitän 


gegen $40, an und machten ſich dann Mitte 
und der 


eilends aus dem Staube. Die Ra- Adreſſen Herrn Paſtor 
umgefonmen, |eine Nveme Wache wurde benach- oder dem Sekretär 
als ihr Flugzeug, mit welchem ſie richtigt und entſandte ſofort eine An- mann, 649 M. Parkſide Avenue, 
im Auftrage einer Silmfirma von izahl von Roliziiten, doch waren dic | | zufenden. 

Dayton, DO Films  ablieferten, | Räuber bereits über alle Berae. 
iin der Nabe von Tiptonville, Tenn., — —— 
in Brand geriet und in den Miſſiſ⸗ In einander gerannt. 
| nppt Rurate. ! Louis 
Das Flugzeug war hier gegen elf | 
Uhr Vormittags aufgeitiegen und | 
die beiden Flieger, die ſich ihren 

Angaben zufolge, nach Florida un— 
terwegs befanden, beabſichtigten 
die erſte Zwiſchenlandung in Mem— 
vhis zu machen. Kurz nachdem das 
Flugzeug über Tiptonville geflogen 
war, jahen Farmer, ihren Alnga- 
ben zufolge, dab eine Erplofion an 
Bord des Slugzeuges erfolgte, das 
dann aus einer Höhe von etwa 500 
Fuß in den Miſſiſſippi ſtürzte. 
Kapitän Simpſon diente während 


zu wählen 


— 8 ——- -— 


Austritt aus Botichafterrat. 


— 


Waſhington beſchloſſen worden. 


Almon und Frau, 1401 Wafhingten, 10. ar. 


Weit 14. Straße, die Nr. 1744 W. | 
14. Straße wohnbaften Eheleute | 
Adam Sheldon und Charles Tur- 
ner, Nr. 1701 Weit 14. Straße, 
wurden durdy herumfliegende Glas— 
iplitter u.f.w., verlegt, als ihr Nraft- 
wagen an Grand und Springfield 
Avenue mit einer Kraftdrofchfe zuı- 
fammenitieß. Defien Lenker fuhr ei- 
lends davon und wurde bisher ver- 
aeblich von der Polizei geſucht. | 


— 5 die „Sonmtagpsit‘ 


jnetideherrnt beſchloſſen 
Im Staatsdepartemeni 


zu äußern, 
ten 


Premierminiiter - Englands 


. * ee 


The — of To day and “To-morrow 


Established 1875 by E.j. Lehmann 
‚State, Adams and Dearborn Streets 


Sehr gute Winter: Mäntel zu 14.7 


nem Serge, ivollenem Belour, wollenen Serjey und Sa- 
tins, 
gefältelte 
Taupe. 
für Miifes md T Damen, J— mär bis 


der lu— 
theriſchen Stadtmiſſion hielt geſtern 
Abrechnung wegen der Jahreskollekte 
Die Verfammlung fand in Pa= | 
und war 
Des 
lautete fo | 
Albany Avenue und |günftig, daß der Verein feine fegen2= ı 
al. reihe Tätigkeit ungehinbert fortjehen | 
Die monatliche Unterftügung | 
Nachriciten, Tanı e8 dort zu einen |Borszti und nahmen ihm $136 ‚10: | ‚der Armen der Miſſion ſoll wie bis⸗ 
Berichte |? 
Mırto hielt plöklich neben dent lebe 1 über die Weihnachtsfeier in den ver: | 
aud) | 
Beſchloſſen | 
ein 
Zu | 


Mitaliedern des Komites, das einen 


Paftor | 
Straße geöffnet hatte, erhielt John | Witte und Paftor Sandvof gemählt. | 
Ferner wurde beſchloſſen, die lutheri⸗ 
deren Ge⸗ 
gefahren famen. Die Kerle eianeten | meinden noch feine Vertreter des Ver: | 
fich den Anhalt des Kaffenapparates, | eins find, ‚zu bitten, folhe aus ihrer |? 
nd Na nd | 
R Terfelmann | der Präfibent ſowie 


W. —— 


Er iſt angeblich von der Regierung in 


Wie es 
heißt, iſt ein unverzügliches Ausfchei- | Truppen nad dem Mai Bareli-Bezirf 
‚den der Vereinigten Staaten aus bem ı 
worden. 
lehnte man 
e& ab, fich bezüglich diefes Gerücht: 
aber e3 iwurbe bemerfi, 
die Regierung der Vereinigten Staa= 
würbe gelegentlich der nächite 
Woche benorftehenden Konferenz u 
un 
Frankreichs ‚nicht . vertreten fein, ge- 
legentlich welcher a —* Wege 


— 


Dieſe Verkäufe für Diensſta öèA— 


leifch 


Junges, zartes und ſaftiges Beef 


— — Re T 


Spezialitäten in Friichem 75 


Wir fanfeninur das beite Schlachtvich. 


IIISDE 


2 RTERH 


vv 
Ginb oder Borter- 


"hoitfe Steals, PBid., 19c 
Rib Roaſt, 6. und 160 


BID.....: 


IR 


Gäu Roait of 
Beck, Pfund .. 

— Bert, 
Pfund .... 


Ile Bund 2... LOC 
‚BIC ann... DC 


Sichenter „Floor. 


Round 
Mund 

Rump Roait of 
Beef, Pfund .. 


pie 


7, Ripve, 


unserem bargaın Basen 


Damen- 
Unterzeug | 


zu großen Herabe 
ſetzungen 


Union Suits aus feiner weißer Baum— 
hoher Hals, lange 


Früher bis zu 28.50 verkauft 


Hunderte von Mäntel zu dieſem niedrigen Preiſe; die 
Stoffe ſind ganzwollenes Velour, Polo Cloth und ande— 
res warmes Material, in Wrappy und gegürtelten Effet 
ten. Neueſte Facon Kragen, Pelz oder vom ſelben Stoff 
— Garnierungen in hübſchen Entwürfen von Stickerei, 
Knöbfen und anderen Eifekten. 

Regulär verfanft zu $28.50, zu 


Viele 
Seide 
gefüttert, 
einige 
mit 
Venetian 


Satin. 


Neueſte 
Farben — 
Größen 
für 
Damen 
und 
Miſſes. 


wolle, ſchwer gefließt, 
holländiſcher Hals, kurze Aer⸗ 
ſowie 


geſchneiderte Tops; 


mittleres j.13 ‚19 


Extra ſpeziell! 


Gerippte baumwollene Union Suits 
für Knaben; ſchwer — grau und 


ecru; Größen 6 b13 14 Sabre; 98€ 


‚49 bt3 8189 Merfe 


a eu 


Bargain-Baſement. 


Aermel; 
mel; niedriger Hals, ärmellos; 
roſa Union Suits, 
in Gelenklänge; 
Gewicht; ſind in Größen 


34 bis 44 zu haben; — es 
iſnd 82.49 u. 82.79 Werte, 


K J e i d er 8 Regulär $20, zu 8.98 


Moderne Drefies von ausgezeichneter Oualität woile- 


anziehend garniert, jtraigbt Xine, Overifirt und 


Effekte. eg Pr — 8 


18 Spesieller Berfanf von Schuhen 


20 
für Männer, Damen und Kinder 


Schuhe, tauſende von Paaren, für Dreß- und 
Straßengebrauch — wundervolle Auswahl zu 
großen Herabſetzungen. Eine Gelegenheit für 
Fuch, Dollars zu jvaren an Schuben für die 
ganze Famiilie. 


Tiſchtücher aus reinem ri | 
Leinen und 


Seiner, ſowie Union 


mercerized Baumwolle, aus unſerem 


Department zur Helfte der markierten 


Preiſe verkauft. 


Haupt= und 


Reiter von Tafel: 
mait, reines Ariid 
nen,  mercerized 
wolle und Union Leinen. | 
Sowie Reiter d.* Leinen, 
Union und Baumivolles | 
Grajh, zur Hälfte der re- 
gulären Breiic. 


81.49 Lunchtücher, 
Größe 45 bei 45; — 


Da— 83.79 import. Iriſh 
Pattern Tiſchtücher; 
Größe 64 bei 64; runde 
Muſter, ſehr fein ausge— 


führt; ganz fve- 2 19 
stell, das Stüd ” 

2le baumwoll. Twill 

Craſh Handtuchzeug, ge— 


bleicht, abſorbie— 15e 
der Borrat reicht; nur : 


rend, die Yard... 
an einen Stime 75e 22c gelänmte gebleich: 
den, das te Huck Sandrücher, Heine 


Sorte; —— 11c 


> * 
Vorrat, S 


Lei⸗ 


Baunts | 


umfaßt: 
für 


Dieſe Bartie 

Damenſchuhe 
Dreßgebrauch. 

Miſſesſchuhe für Schul— 
gebrauch. 

Männer - Arbettsichuhe auf 
dem A. S. Army Munſon Lei 
ſten. 

Warme filzgefütterte Män 
I nerſchuhe. 

Vierſchnallige reine Gum— 
mi Arcties für Männer. 

Schul- und Dreßſchuhe für 
Knaben. 

Schul: 
Kinder, 

Hlle dieie nd viele andere 
Partien. 


Straßen- und 


nnd Dreß 


— 


Stück. 


Badehandtücher, 
beſchmutzt u. 
andere rein; 


einige | 
zerfniitert, 


aus unſe⸗ 


A 


und Dreßſchuhe für 
| Breite! Terry Hand: 
rent Haupt: Department; | tuchzeng, geitreift, für 
zu ungefähr der Hälfte | große Handtücher, 28 
der regulären Preile; — Doll; regulär zu 59 

50€ bis S2.15 Werte, bie Dazb:au C 


2 88c; 
330 = 1.25 Initial Taichentüdher 


> | 
2 für Männer und Damen, 
3dc 


rose gelaumte | . . yo n 
Huck Handtücher, — ge: | fomie einfade ımd an 
ei einer Gede beitidte 


bleicht Yu 
Teich hüb⸗ 19e Werte bis 156, de | 


ſche Qualit., St 
Vargain-Baiement. | 


BARGAIN 
BASEMENT 


+ 
mi. zu 


ierersrararararerzfefanfarafor 


des Vertrags von Verfailles zur Gt: |rend jte zu gleicher Zeit ga ewaltſam 
örterung gelangen ſollen. in die Wohnhäuſer eindringen. Die 
Die Vertretung im Botſchafterrat Behörden ſind in Erwartung der | 
war das wichtigſte Bindeglied, durch Truppen bemüht, die aufgeregten 
welches die Vereinigten Staaten mit | Dorfbewohner zu beruhigen, - die | 
den durch den Krieg in Europa angeblich von bekannten politiſchen 
geſchaffenen Verhältniſſen in — aufgehetzt wurden. 
bindung ſtanden. Es bleiben! Man hält die Lage für ganz be- 
Inoh die Verbindung mit der |jonders ernit, weil viele der. Be: | 
— und ſchwerden der Dorfbewohner gegen 
der Rheinlandkommiſſion übrig, die eingeborenen Grundbeſiter 
aber in amtlichen Kreiſen iſt man der dollkommen n berechtigt ſind. 
Anſicht, daß es ſich hierbei um ſpezi⸗ —— — 
fiſche Fälle handelt, da die Vereinig— Eee“ ..... 
ten Staaten dirett interelfiert find. (Für bie „Ubenbpoft”.) 


In amtlichen Kreifen hat man bie, Tageznenigleiten 


Zugehörigkeit der Vereinigten Stao— 
aus 
a 


Iten zum Botichafterrat für abnorm , 

erachtet, angeſichts der Tatſache, daß 

der Senat den Friedensvertrag nicht day: uport und Umgegend. 

ratifiziert hat. Der Botſchafterrat 

wurde für zwei Hauptziwede gefchaf-| - Fe | 

fen, nämlich für die Erledigung der | _ -@benwort, 9. var. 1921. 

‚Maffenftillftandsfragen und für die) Das monatliche Statturnier 

Erledigung der noch Tchmwebenden  ElES findet Montag abend itatt. 

Fragen des Friedens svertrags. Der Die älteren Zurner des Dit Ta- | 

‚erfe Zwech ift fo qut wie erfüllt, und | | venport Turnvereins haben eine 
das Staats- Bärenriege organiſiert. Man er— 

departement ſollen den Standpunkt wählte folgende Beamte: Erſter 

1. |Vertteten, daß die Vereinigten Staa- | Där, Wilhelm Hahn: Yweiter Bär, | 

ıten, da fie nicht am Friedensvertrag zen Fremd: Schriftart, Sohn | 

|intereffiert ſind, ſich au) nicht länger zug. 3; Schasmeiſter, Jofeph 

lan Beratungen über Fragen beteili- | Martin. 

\aen fönnen, die mit dem Vertrag zu Die wöcentlihen Gejangitunden | im 

‚tun haben. 


Es gährt in Indien. 


"In Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum in vorzueglioher Lage. Wir 
haben solche Bonds in Abschnitten von $100, $500 und: $1000 vor- 
rastig. Beschreikung mit lilustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds - 
auf Chicagoer- Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur .elnen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden’ auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jashrige Erfahrung Im europaeischen und amerikanischen - 
Bankgeschaeft, Faohmaennischen Rat und Auskunft in allen Geld- 
angelegenheiten kostenfrei gern ertellt. 


IWOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


der 


dlan*x 


Es ſtarben Ftau Johanna Büll F 


Alter von 89 Jahren, und Frau 
der Schweizer Geſangsſektion be- Lena Schmidt im Aller von 66 Jah- 


ginnen Montag abend wieder in Beid ⸗ 30 
2 Salle an der.3. und Sainors Tan, eide jtamımten aus Deutſch— 
Straße. x, 
Hrau Margarete Yinot. feierte | yon 
ihren 90. Geburtstag im Sreije ib- 
rer Familie und Freunde, im Hauſe 
ihres Enkels Herman L. Stoleny. 
Sie wurde in Deutſchland geboren 
und wohnt ſeit 50 Jahren i in.Da- 
venport. Der Damenverein des Turnver— 
Die Strahenbahngetelifgait hat | eir.8 : feierte jein 30jähriges Stif- 
Viele Dorfbetvohner haben ihre An- |von der Staatsfommiffior Fiir Nut- |tungsfeit und hielt zu gleicher Yeit 
fiedelungen verlaffen und ziehen Jeinrichtungen die "Erlaubnis er. |jeine Beanitenwah! ab. Dieje ergab 
jegt im Sande umber, bie felder der |halten, ihren Fahrpreis auf Ic” k (ira en Refultat: Präfidentin, 
 mäh- lerhöhen. „The bublie be B... u ran Eli, ke — —— 


J 


Frau Henry Clauſſen; 
ſterin, Frau Tidgen; Schriftwart, 
Frau Oskar Hanſen. Der Verein 
halt am Donnerstag einen Karten- 
abend ab. 


Rock Island, 8. Jan. 1021. 


Frau Johanna Wader, aus 
Deutſchland gebürtig, ſtarb im Al— 
ter von 72 Jahren. 9 


Walcott, Ja. 8. Jan. 1921. 
Frau Anna Marolf, eine: der Als 
tejten Einwohnerinnen, - ift geitor- 
ben.. Sie war: im. Sahre..1837 tin 


der og geboren und lam 1855 
un: Am — 


Schatzmei⸗ 


O 


— 


M. Cherino, der jeit 25 Nah: | 
ren dein hiejigen Wetterbureau De 
tand,:tit nach. Denver verjeßt wor⸗ 
den. Er wird ſeine neue Stellung 
am 15. Januar antreten. 


Moline, 8. Jan. 1021. 


geſandt, um Ausſchreitungen zu unter— 

drücken. 

Allahabad, Indien, 7. Januar. 
Im Rai Bareli Gebiet, ſüdöſtlich von 

Lucknow, iſt es zu ernſten Ausſchrei⸗ 
tungen gekommen und es ſind 
Truppen dorthin geſandt worden, 
um die Ruhe wieder herzuſtellen. 





